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Mussolini begrüßt Brüning und Curtius
KerzUcher Empsang der deutschen Minister in Rom .

Die AnKunst.
Kr . Rom , 7. Aug . («Eigener Drahtbericht der „Vadischen Presse " .)Die Ankunft Brünings und Curtius ' in Rom gestaltete sich

zu einer überaus eindrucksvollen und herzlichen Kundgebung . Lange
vor Ankunft des Sonderzuges , den Mussolini den deutschen
Gästen bis zum Brenner entgegengeschickt hatte , füllte sich der weite
Platz vor dem römischen Hauptbahnhof Termini mit Menschen .
Trotz der frühen Morgenstunde stauten sich Tausende und aber
Tausende hinter der Absperrungskette der Karabinieri und Metro -
politani , der neuen römischen Verkehrspolizei , die große Galauni -
form angelegt hatte . Die Königskarabinieri mit den Dreimasternund den blau -roten Quasten belebten das in leuch-
tende Morgensonne getauchte festliche Bild .

Kurz vor 8 Uhr versammelten sich auf dem
Bahnsteig die zur Begrüßung eintreffenden Mi -
nister und Würdenträger , an ihrer Spitze Mus -
I o l i n i und Erandi , beide im C utaway mit
Zylinder . Ferner erschien der Gouverneur von
Rom, Fürst Boncompagni -Ludooisi, der italienische
Botschafter in Berlin Orsi ni Baroni , Botschafter
von Bergen und das gesamte Personal beider Bot -
schaften beim Ouirinal und beim Vatikan , der
Pressechef Mussolinis Ferretti , Unterstaatssekretär
Eiunta und zahlreiche höhere Beamte des Palazzo
Chigi.

8 Uhr 15 rollte der dunkelgrüne Ton -
Verzug in die Halle . Als erster sprang
Botschafter von Schubert aus dem

^ Salonwagen . Er stellte den Reichs-
kanzler und den Reichsaoßenminister ,die beide im grauen Reiseanzug er -
schienen, Mussolini vor , der beiden

kräftig die Hand schüttelte .
^ ach der Vorstellung verließen die italienischen
Minister mit ihren deutschen Kollegen den Bahn -
*)°f . Auf der Straße wurden sie von der riesigen
Menschenmenge mit Hoch - und Eviva -Rufen be-
grüßt und von dem Trommelfeuer der Photogra -
phen und Filmleute überfallen . Jetzt , wo man
Mussolini, Erandi , Brüning und Curtius in einer
Gruppe dicht beieinander sah, erkannte man einen für
wesenden Deutschen schmerzlichen Unterschied zwischen den
und italienischen Ministern : Mussolini und Erandi ausgeruht und
braungebrannt , neben unseren ziemlich bleich und abgespannt aus -
ichenden Ministern .

Mussolini geleitete die deutschen Eäste selber zum Wagenund gab sich offensichtlich die größte Mühe , das Willkommen
> n Rom seinen Eästen so angenehm und herzlich wie nur
möglich zu gestalten. Während der Reichskanzler und der Reichs-
Außenminister den Wagen bestiegen , brach die Menge in neueOvationen aus . Man hatte den Eindruck, daß die römische Bevölke -
^ung, der man von jeher besondere Gastfreundschaft nachrühmt, mit
Stolz und aufrichtiger Freude den Reichskanzler in ihren Mauern
begrüßt.

In diese schöne und eindrucksvolle Kundgebung wurde bedauer -
licherweise von einigen Deutschen ein Mißton gebracht.

Nationalsozialistische Wanderburschen im braunen Hemd und der
Hakenkreuzbinde erregten mit ihren Rufen „Deutschland erwache !"und „Nieder mit dem antifaschistischen Brüning " unangenehmes
Aufsehen und mußten von Karabinieri in Schwarzhemden a b g e -
führt werden . Der Zwischenfall, der sich innerhalb weniger Mi -nuten abspielte, konnte das Gesamtbild in keiner Weise beeinträch-
tigen,' aber er war beschämend und außerdem grotesk, wenn mandie betonte Herzlichkeit sah , mit der die faschistischen Italiener und
Mussolini Dr . Brüning begrüßten . Brüning und Curtius begaben
sich zuerst in das Erandhotel , wo sie als Gäste der italienischen Re-
gierung wohnen werden . Um 10 Uhr fuhren sie in den PalazzoVenezia, wo die angekündigte Unterredung mit Musso -

vis Abreise nach Rom .
Reichskanzler Dr . Brüning (rechts ) und ReichsaußenministerDr . Curtius ( links ) kurz vor der Abfahrt in Berlin .

die aa- lini stattfand , der Außenminister Erandi . Botschafter von Schu -deutschen bert und der italienische Botschafter in Berlin Orsini Baronibeiwohnten.

Die Begrüßung am Brenner .
Donnerstag ynttag um 3 Uhr sind Reichskanzler Brüningund Außenminister Curtius am Brenner an der österreichisch -italienischen Grenze eingetroffen , wo sie vom Präsekten derProvinz Bozen und vom deutschen Botschafter von Schubertempfangen wurden . Im Namen der Regierung überbrachte derPrafekt den deutschen Gästen den Willkommensgruß in dem Augen-blick, wo sie italienischen Boden betraten . Um 13 Uhr 30 setztendie deutschen Minister in Begleitung des Botschafters und des Prä -fekten die Reise fort . Der Präfekt verließ den Sonderzug in Bozen,nachdem er sich von den deutschen Ministern auf das Herzlichste ver-

abschiedet hatte .

Das Pressediktat der JPreußenregiening :

Der Reichspräsident greift ein.
Die Aeichsregierung soll Vorschläge zur Abänderung der Prefsenolverordnung unterbreiten.

Berlin , 7. Aug . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :^ er Reichspräsident läßt aus die ihm zugegangenen ßahl -
wichen telegraphischen Anfragen mitteilen , daß die Anordnung der
Veröffentlichung der gestrigen Kundgebung der preußischen Staats -
^ gierung ihm Veranlassung gegeben hat , die Reichsregie -' ung um Vorschläge zur Acnderung der Verord -" u n g vom 17. Juli 1931 zur Bekämpfung politischer Ausschreitun -
RCn zu ersuchen . Die Reichsregierung wird unverzüglich solche Vor -
^ läge dem Herrn Reichspräsidenten unterbreiten .

Prolesl der bayerischen Presse.
München, 7 . Aug. ^Funkspruch .) Der Verband der Landes -

> kbeitsgemeinschaft der bayerischen Presse hat an das Präsidium
^ Reichsarbeitsgemeinschaft der deutschen Presse in Berlin fol -»ende? Telegramm gerichtet :

»Das Diktat der preußischen Staatsregierung , mit dem sie
Zeitungen in Preußen unter Hinweis auf die Presse-Notver -

ordnung der Reichsregierung vom 17 . Juli 1331 gezwungen hat ,eine Stellungnahme der preußischen Regierung zum Volksentscheidam Kopf der Zeitungen abzudrucken , stellt einen unerhörten
Mißbrauch der Pressenotverordnung dar . Die Reichs-
arbeitsgemeinschaft der deutschen Presse hat in ihrer Kundgebungan die Reichsregierung bereits auf die unabsehbaren Folgen der
Einschränkung der Pressefreiheit durch diese Notverordnung hinge-
wiesen . Hier zeigt sich schon bei einer der ersten Anwendungen der
Notverordnung , welche tyrannischen Möglichkeiten mit dieser Masse
geschaffen sind . Da persönliche Sicherheiten gegen solche Vergewal -
tigungen nicht gegeben werde» können , ersucht die Landesarbeits -
gemeinschast der bayerischen Presse die Reichsarbeitsgemeinschaft
der deutschen Presse, sofort auf Aufhebung der Presse-Notverord -
nung zu dringen .

"

Brolpreissenkung in Berlin.
* Berlin , 7 . Aug . Der Zweckverband der Bäckermeister Groß -

berlins hat seinen Mitgliedern empfohlen, den Brotpreis um drei
Pfennige , auf 47 Pfennige bei gleichbleibendem Gewicht , zu
ermäßigen und zwar ab 10. August 1931.

Kampf in P reichen.
ak . Man hat es über dem außenpolitischen Hochbetrieb , den

Bankfeiertagen und Kontensperren bei uns in der „Provinz " fast
vergessen , daß die Preußen kopfstehen und sich auch gegenseitig die
Köpfe verdreschen , weil sie sich nicht darüber einigen können , ob ihrLandtag schwarz-rot - goldener Konoenienz jetzt schon zum Teufelgejagt werden oder erst im Frühjahr eines natürlichen Todes ster-ben soll. Wohl hörten und lasen wir Provinzler von Stahlhelm -
tagen und Bundesempfängen , von Ausrufen und Pressepolemikcnund davon, daß kommunistische und nationalistische Mal - und Klebe-
kolonnen, beide beim Plakatkleben für den Volksentscheid mit Pin -
sein und Töpfen aneinander gerieten , wir hatten aber all dies gar
nicht für so ungeheuer wichtig gehalten , weil uns zur Zeit der
Schuh ganz wo anders drückt. Die Kundgebung der preu -
ßischenSt « atsregierung zeigt jetzt aber , daß es ernst ist ,umso ernster, weil sie gleicherweis« die Regierungs - und die Oppo¬sitionspresse gezwungen hat , ihren Aufruf — beinahe hätten wir
„ ihren parteiamtlichen Aufruf " geschrieben — an bestimmterStelle und kommentarlos wiederzugeben. Das ist ein merkwürdigesVorgehen der Regierung eines Staates , die in dem gleichen AufrufPreußen als „das letzte große Bollwerk, die Zitadelle der Demokratieund Republik in Deutschland" bezeichnet . Mit Demokratie scheintuns das außerordentlich wenig zu tun zu haben , und dieses Vor-
gehen der größten Landesregierung mutet umso merkwürdiger an,als nach einer Berliner Moldung Reichsinnenminister Dr . Wirthvon dem A u f l a g e a r t i k e l erst durch eine fernmündliche An -
frage einer Korrespondenz erfuhr . Wir glauben , daß Dr. Wirthals Vater der Pressenotverordnung sich bestimmt deren Anwendunganders gedacht hat , nicht als ein Instrument , mit dem in den poli-
tischen Meinungs5ampf eingegriffen werden soll, sondern als eine
Handhabe dafür , eine gewisse Presse zu einem Ton der Sachlich -
keit und des Anstandes zu erziehen und nötigenfalls zu zwingen.Darum kann man das Vorgehen der Preußenregierung nur als eine
böse Entgleisung bezeichnen , zumal es sich bei dem Volksentscheidum ein verfassungsmäßiges Recht handelt und die Regierungskund -
gebung nicht eine Entgegnung auf irgendwelche Presseartikel dar -
stellt, sondern — nennen wir das Kind beim Namen — um eine
parteipolitische Wahlmache unter Mißbrauch der Not-
Verordnung . Mit der Aufzwingung dieses Wahlaufrufes ist , wie es
in einer Antwort der Deutschnationalen Volkspartei an die preu-
ßische Regierung heißt , die Pressefreiheit praktisch beseitigt, und
wir können den „Leipziger Neuesten Nachrichten " nur beipflichten,wenn sie zu dem Husarenritt der Herren Braun , Seoering & Co .
schreiben : „Hier liegt ein ganz grober Mißbrauch der
Notverordnung vor , « in Mißbrauch zum Zwecke des Wahl -
kampfes, der noch dadurch verschärft wird , daß die Preußenregierung
in dem Aufruf nichts unterlassen und nichts v« rg«ssen hat , was die
ohnehin mit Zündstoff geladene innerpolitische Atmosphäre noch
weiter mit Zündstoff laden könnte. Die Kundgebung der Preu -
ßenregierung ist ein demagogischer Mißgriff der gefährlichsten Art .

"

Es läßt sich begrei 'en , daß die Parteien der Volks -
entscheidler nun Sturm blasen , wenn sie sich auch « igent-
lich über diese Wahlschlepperdienste der Regierung freuen sollten .
Herr Dingeldey wendet sich an den Reichspräsidenten und die Reichs -
rcgierung , spricht von dem Mißbrauch der Notverordnung des Rei -
ches, die in Widerspruch zu den . Erklärungen der Reichsregierung
stehe, die eine kleinliche Handhabung der Verordnung vermieden
sehen wollte. Er dürfte auch mit seiner Meinung nicht so sehr unrecht
haben , daß weite Kreise — das gilt allerdings wohl nur mit ' der
Beschränkung auf Preußen — , die die Reichsregierung bisher unler -
stützt haben , durch die von Preußen geübte Anwendung der Not-
Verordnung in eine Oppositionsstellung gedrängt werden , die schwere
Gefahr« n in sich schließt . Der Stahlhelm appelliert an den Ehr ?n -
Vorsitzenden seines Bundes und weist darauf hin , daß unter unbersch-
tigter Berufung auf die Notverordnung die preußischen Blätter ge -
zwungen sind , das Gegenteil von dem zu schreiben , was sie , fubjek-
tiv gesprochen , als Wahrheit , und Recht erkannt haben , und auch
Eraf Kalckreuth protestiert gegen das Verbot der Zeitschrift
„Reichslandbund " und die anderen Polizeimaßnahmen gegen die
Landbundpresse. Dabei ist es nicht nur das formale Vorgehen , wie
die Preußenregierung die Veröffentlichung ihrer Kundgebung er -
zwingt , die zur Kritik herausfordert , sondern mindestens im gleichen
Maße Inhalt und Geist dieser Kundgebung . Niemand
wird der preußischen Regierung das Recht absprechen wollen, die
Gesichtspunkte ins Feld zu führen , die nach ihrer Meinung gegen
den Volksentscheid sprechen . Ist es aber notwendig , da von dem „al -
ten volksfeindlichen Preußen " zu sprechen , da man vor lauter Partei -
politischen Scheuklappen der Vergangenheit und geschichtlichen Wa^r-
heit nicht gerecht zu werden vermag ? Ist es — namentlich im .ym -
blick auf das Ausland — zu verantworten , wenn eine verantwort -
liche Regierung davon spricht , ein Gelingen des Volksentscheids
werde das Chaos , die „Vernichtung aller Volkskraft" , das „Ende der
Demokratie und des Volksstaates in Deutschland" bringen ! Gibt
die preußische Rcgierung den Deutschenfressern in den Pariser Re-
daktionsstuben und Herr» Herriot nicht selbst Waffen in die Hand,
wenn sie von „Bürgerkriegsspielerei und großsprecherischer Revanch.' -
Politik " und davon spricht , daß nach dem Gelingen des Volksentschei -
des die gegnerischen radikalen Flügel in einen erbitterten Kampf
um die Endherrschast eintreten und Staat und Wirtschaft in diesem
Vernichtungskampf mit hineinreißen würden ? Nein , die Herren
Braun und Severing täuschen sich — unsere kommunistisch « Landtags -
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abgeordnete Langendorf würde sagen, si« seien schief gewickelt —,
wenn sie glauben , nach ihnen käme die Sintflut . Wir hätten es
für staatspolitischer gehalten , die preußisch« Parteiregierung hätte
auf diesen Aufruf verzichtet und aus dem Ausfall des Volksbegeh-
rens vom April , bei dem sich immerhin nahezu sechs Millionen
Wähler für die Auflösung des Landtags ausgesprochen hatten , die
Folgerung gezogen und sich einmal mit den Oppositionsparteien an
den Tisch gesetzt und darüber beraten , ob manJdem ganzen inner¬
politischen häßlichen Streit nicht durch eine Vorverlegung der Land-
tagswahlen für den Frühwinter ein Ende machen könnte .

Wenn wir in einem Punkte der preußischen Regierung recht
geben, so der Stelle ihrer Kundgebung , wo es heißt : „Selbst beim
Gelingen des Volksentscheids würde frühestens Anfang September
gewählt werden können. Wegen der kurzen unterschiedlichen Frist
von vier Monaten werden nunmehr seit dem Februar dieses Jahres
die politischen Leidenschaften auf das Schärfste aufgestachelt. Ein
für das Volkswohl ungemein schädliches Beginnen in einer Zeit
schwerster wirtschaftlicher Not , in der alles darauf ankommt, die
öffentliche Ruhe und Sicherheit als unentbehrliche Vorbedingung
für jede Möglichkeit eines Wiederaufstieges Deutschlands zu schützen .

"
Sie selbst hat aber nichts getan , um die politischen Leidenschaften
abzuwiegeln und — um einen Gedanken aus der Rundfunkrede des
Kanzlers zu gebrauchen — jene „die Gegensätze überbrückende
schöpferische Syntbese der Kräfte " zu schaffen , „ .die bereit
sind , einer im wahren Gemeinschaftsgeist aufgefaßten Wirt-
schaftsreform und einer aufbauenden Staatspolitik rückhaltlos und
uneigennützig Sand und Herz zu weihen"

. Man kann nicht behaupten ,
daß die preußische Regierung in ihrem Tun und Lassen sich von der-
artigen Gedanken habe leiten lassen . Sie hat es nicht verstanden,
das Preußenvolk „mit neuer Achtung vor seiner Art / von seiner
Geschichte und vor den volkhaft-sittlichen Werten zu erfüllen"

, wie
es in einem Aufruf führender Persönlichkeiten des deutschen Gei -
steslebens heißt , sie hat namentlich auf kulturpolitischem Gebiete
Sünden auf Sünden gehäuft und sich in außenpolitischen und wirt-
schaftlichen Fragen zu sehr in verwässert- marxistischen Bahnen be-
wegt. Darüber kann auch das Eigenlob nicht hinwegtäuschen, das sie
sich in ihrer Kundgebung selbst ausstellt , sie habe sich als „bewährte
politische Stütze des Reiches bei allen Verhandlungen mit dem Aus -
land" erwiesen. Im Gegenteil ! Recht o'' t hat sich das Uebergewicht
des größten Einzelstaates

' auf die Reichspolitik und der latente
Gegensatz zwischen der Preußenregierung und bürgerlichen Regie-
rungen im Reiche als recht hemmend erwiesen. Es ist uuf die
Dauer ein unhaltbarer Zustand , daß hüben und drüben von der
Wilhelmstraße Regierungen amten , die nicht homogen sind , und es
wird unserer ganzen Politik, insbesondere auch unserer Außenpolitik
nur zugute kommen , wenn in Preußen endlich einmal klare Ver-
Hältnisse geschaffen werden.

Diese Ueberzeugung ändert allerdings nichts an der Tatsache,
daß der gegenwärtige Augenblick wenig dazu angetan ist , das
Massenaufgebot von Parteileidenschaften zu mobilisieren, das uns
nur klüftet und auseinandertreibt. Man weiß, daß Reichsaußen-
minister Dr . Eurtius sich wiederholt gegen den Volksentscheid ge -
äußert hat , und auch der Senior der Deutschen Volkspartei , der
82jährige Geheimrat Kahl , erklärte , eine Richtbeteiligung am
Volksentscheid sei nach der gesamten inner - und außenpolitischen
Lage eine vaterländische Pflicht . Aber es dürfte schon stimmen,
namentlich nach dem Vorgehen der preußischen Regierung , was neu-
lich ein Berliner Blatt geschrieben hat , daß das Volk bei solchen Ent-
scheidungen nicht in parlamentarischen Koalitionen , sondern im ein-
fachen Ja oder Rein denkt . Seitdem das Volksbegehren eingebracht
wurde , hat sich bei uns doch manches wesentlich geändert . Wir kön-
nen heute angesichts der außen- und kreditpolitischen Lage keine
Wahlen brauchen, wir stehen inmitten eines Existenzkampfes um
die Erhaltung unserer Arbeits- und Aufbaubasis . Gerade in einem
Zeitpunkte , wo wir das Ausland um „Stillhalten" ersuchen , sollte
uns das Hemd näher sitzen als der Rock. Wir bekennen offen , daß
wir mit einiger Befürchtung der Zukunft entgegensehen, wenn sich
das Wort des Herrn Seldte erfüllen sollte , auf die Wahlen in Preu-
ßen müßten Wahlen in den anderen deutschen Ländern und dann die
Reichstagswahlen folgen. Was uns in unserem schweren Ringen
um außenpolitische und wirtschaftliche Zukunft vor allem not tut,
ist Ruhe , Ruhe und noch einmal 9luhd

Der Leiter des Volksentscheids
w

Uber die Auflösung des Preußischen Landtages ist der Präsident
des Statistischen Landesamtes , Dr. S a e n g e r.

Unbegreifliche Einsuhr .
Gemeinden beziehen ausländische Kohlen .

m . Berlin, 7. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung . 1 Durch die neue Devisenverordnung wird auch die freie
Kohleneinsuhr nach Deutschland stark betrossen. In Zukunft
muß vorher die Zustimmung des Reichswirtschaftsministers für den
Bezug ausländischer Kohlen eingeholt werden . Es ist selbstver -
ständlich , daß angesichts der enormen Haldenbestände allein an der
Ruhr — hier liegen 10,2 Millionen Tonnen unverkäuflich — so
gut wie keinerlei Ausnahmen gemacht werden . Da aber in der
Deoisenverordnung gesagt wird , daß Waren , die v o r dem 4 . August
1331 gekauft worden sind , auch bezahlt werden müssen , ergibt sich ,
daß die langfristigen Verträge zwischen ausländischen Kohlen-
erzeugern und deutschen Abnehmern nicht betroffen werden. Es
handelt sich hierbei vielfach um Verträge , die die Gemeinden
abgeschlossen haben , die merkwürdigerweise immer wieder aus -
ländliche Kohlen hereinnehmen , obwohl eigentlich gerade sie
die Pflicht haben , durch den Verbrauch deutscher Kohlen die Ar -
beitslosigkeit zu bekämpfen.

Insgesamt wurden im Jahre 1930 7 Millionen Tonnen Stein -
kohlen aus dem Ausland eingeführt . Dafür wurden 133 Mil-
lionen Mark bezahlt. Außerdem kamen noch Koks und Braun »
kohlen allerdings in kleinen Mengen herein . In den ersten sünf
Monaten dieses Jahres wurden 2,3 Millionen gegenüber 2 .8 Mil-

lionen im gleichen Zeitraum d»es Vorjahres importiert. Der Wert
dieser Einfuhr betrug 44 bzw . 58 Millionen Mark . Es steht noch nicht
fest, wann die Devisennotverordnung wieder außer Kraft gesetzt wird .
Die deutsche Steinkohle kann vielleicht nur kurze Zeit aus dieser
Kohleneinfuhrdrosselung Nutzen ziehen . Er wird aber auch dann
nur sehr gering sein , weil die bereits angeschlossenen Verträge nicht

Kr . Rom , 7 . Aug . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Der Reichskanzler und der Reichsaußenminister hatten heute vor-
mittag im Palazzo Venezia die erste Unterredung mit Mussolini
und G r a n d i , die etwa eineinhalb Stunden dauerte . Unmittel -
bar darauf empfing der Reichskanzler und Dr. Eurtius die Ver-

Der Palazzo Venezia in Rom,
treter der deutschen Presse und gab ihnen einige interessante Er¬
klärungen über die Ziele der römischen Reise ab. Sie diene vor
allem dazu, die in Chequers begonnene Aussprache zwischen den
führenden Staatsmännern in Europa fortzusetzen . Die Unterhaltung
mit Italien hätte schon seinerzeit in London begonnen, während
der dortigen Anwesenheit Grandis. Der Reichskanzler habe den
lebhaften Wunsch gehabt , auch nach Rom zu gehen, da Mussolini
seit langem den Gedanken der europäischen Zusammenarbeit in den
Vordergrund seiner Politik gestellt habe. Der Kanzler hoffte, daß
auch dieser römische Besuch dazu beitragen werde, daß sich in der
Welt die Erkenntnis von der Dringlichkeit einer soli -
darischen Zusammenarbeit durchsetze und daß sie unter
den Mächten immer mehr jene Vertrauensatmosphäre schaffe, ohne
die eine gedeihliche Arbeit überhaupt nicht möglich ist.

Die Unterredung mit Mussolini im Palazzo Venezia habe sich
äußerst sympathisch gestaltet . Einzelheiten erklärte der Kanzler
heute noch nicht mitteilen zu können . Außenminister Eurtius gab
seiner Freude und aufrichtigen Befriedigung über den außerordent -
lich herzlichen Empfang in Rom Ausdruck. Die deutschen
Minister hätten hier von Seiten Mussolinis und der italienischen
Regierung eine Aufnahme und eine Atmosphäre gefunden, die zu
den besten Hoffnungen berechtigten. Der Reichskanzler erklärte

. m - Berlin, 7. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung.j Der Eisbrecher „Malygin" hält sich noch immer im Polar -
gebiet auf . hauptsächlich , um eine Spur von Amundsen au finden,da noch immer die schwache Hoffnung bestand , den . Nordvolforscher
zu finden. Jetzt ist endgültig die Suche aufgegeben worden , da nichtim geringsten daran zu denken ist . irgend eine Spur von dem Nor-
weger zu finden . Zuletzt hat der russisch? Eisbrecher die Rudolf -
Insel besucht, da dort allenfalls nach Ansicht von einigen Polar-
forschern Amundsen vielleicht eine Zuflucht gefunden haben könnte.Bei der Untersuchung der Insel wurde das Devot des
Forschers Fiana , der es vor ein ^ m Menschenalter
hier angelegt hat , entdeckt. Das Blockhaus soll in noch durch-
aus brauchbarer Verfassung gewesen sein , ebenso waren auffälliger -
weise ein großer Teil der Lebensmittel noch genießbar . Allerdings
war keine Spur davon zu entdecken , daß ir ^ nd ein menschliches
Wesen in den letzten Iahren die Insel besucht hat .

Die Rudolf -Insel war die nördlichste Besuchsstätte für den Eis-
brecher „Malygin"

. da er infolge der schwieriqen Eisverhältnisse
nicht weiter vordringen kann. Das Schiff nimmt jetzt Kurs in süd-
westlicher Richtung , allerdings nicht , um nach Hause zu fahren , son-
dern um die große Aktion, di,e mit dem Polartreffen mit dem „Graf
Zeppelin " verbunden war. weiter fortzusetzen . Zunächst sollte die
verschollene Gruppe der sechs Mann gesucht werden, die beim Untere
gang der , .?!talia" vom Luftschiff abgetrieben wurde . Nack einem
neuen Funkspruch mußte jedoch d '^ser Plan angesichts der schleckten
Eisverhältnisse aufgegeben werden. Die Erpeditionsleitung hält
die Erforschuna der unbekannten Zonen östlich des Fran ?- Iossrhs<
Landes in Ricktuna auf das Nikolaus -Land für die dringlichste Auf-
gäbe des . .Malygin" .

Siidamerikafahrl öes „Graf Zeppelin".
* Berlin. 7 . Aua . s Funkspruch.) Das Luftschiff „Graf Zeppe-

Im" wird voraussichtlich kurz nach seiner Englandfahrt am
26. Auaust von Friedrichshasen aus eine Fahrt nach Südamerika
mit Postbeförderung unternehmen , die bis P e r n a m b u c o
führen wird . Von dort aus foll d '

.e Post mit einem Sonderflugzeug
nach Rio de Janeiro gebracht werden, wo sie der brasilianischen Post-
Verwaltung übergeben wird . Sendunaen an Empfänger in den süd-
brasilianischen Staaten Parana . Santa Katharina und Rio Grande
do Sul werden außerdem im planmäßigen Streckenslug des Eondor -
Syndikats weiterbefördcrt . Die Deutscke Lufthansa wird ferner einen
Sonderfluc , von Berlin noch Frvdricksbasen veranstalten , um An-
Ichlun an die Südamerikafahrt des Luftschiffs herzustellen. Die Fahrt
des Luftschiffes wird je nach Wetterlaae über die Kanariscken oder
Kai Verdiscken Inseln führen , wo über Santa Eruz de Tenerife
oder Pa ' to Pravcr Post abgeworfen wird .
Rekordslug Australien —England .

H . London, 6 . Aug. (Ctg. Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Der schottische Flieger A . M o l l i s o n hat heute seinen Flug von
Australien nach England in der Rekordzeit von 8 Tagen ,
14 Stunden und 25 Minuten beendet. Wegen außerordentlich schlech-
ter Wetterbedingungen über dem Kanal war er gezwungen, in der
Nähe von Eastbourne an der Küste eine Notlandung vorzunehmen.

aufgehoben werden und weil sehr wahrscheinlich der inländische
Kohlenverbrauch noch weiter zurückgehen wird . Die riesigen Kohlen-
berge an der Ruhr werden alo so rasch nicht verschwinden . Hinzu
kommt , daß sehr wahrscheinlich die Engländer Anstrengungen machen
werden , um die Reichsregierung zur Aufhebung der Kohlensperre zu
veranlassen.

abschließend , daß er der Presse morgen weitere Mitteilungen über
den Gegenstand und den Verlauf der römischen Besprechungen
machen werde. ,

Begrüßungsartikel öer italienischen Blätter.
Rom , 6 . Aug. Die italienischen Blätter widmen den deutschen!

Gästen erneut ausführliche Begrüßungsartikel . Das halbamtliche
„Giornale d ' Jtalia " begrüßt die deutschen Minister nicht nur als
Vertreter einer großen befreundeten Nation, sondern als wertvolle
Mitarbeiter an einer Politik, auf die Italien mit allen Mitteln
hinarbeite. Die „Tribuna" meint , es wäre kindisch, in jedem
europäischen Ereignis nicht das zu sehen , was es an sich ist. son-
dern was es gegen jemand anderes eventuell sein könnte. Der
„Lavoro Fascista" erklärt u . a . , man brauche nicht nur auf die
jüngste Zeit zurückzugreifen, um sich zu überzeugen, daß Italien
Deutschland niemals als den traditionellen Feind angesehen habe,
oder als das besiegte Volk , das unter der Drohung des Schwertes
zu halten sei. Wenn man in Deutschland bisher von einer engeren
Fühlungnahme mit Italien abgesehen habe , so seien sozialdemo «
kratische und freimaurerische Tendenzen daran Schuld. Italien
habe niemals die eigene Haltung gegenüber Deutschland von den
französisch - deutschen Gegensätzen abhängig gemacht . Die deutsch-
italenischen Besprechungen zielte » nicht auf ein Abkommen hin . das
gegen irgendwelche anderen Mächte gerichtet sei . Der „Tevere '
gibt ein ausführliches Lebensbild Brünings und hebt besonders
seine außergewöhnliche Energie und staatsmännische Fähigkeit
hervor .

VIe Empfangshalle in der deutschen Botschaft .
Hier werden die deutschen Minister den Duce empfangen .

Er hatte dabei großes Glück, da die Landestelle vollkommen mit
Kiesel bedeckt war und nach einem Aufenthalt von nur dreiviertel
Stunden erneut startete und um 16 Uhr bei Croydon niedergehen
konnte .

Eine große Menschenmenge hatte sich eingefunden, die ihm
begeistert zujubelte . Der Unterstaatssekretär für das Luftfahrt-
wesen beglückwünschte ihn namens der englischen Regierung . Molli -
son hat die bisherige Rekordzeit für den Flug England —Australien ,
die von dem Engländer Scott aufgestellt wurde , um 1 Tag , 23 Stun-
den und 5 Minuten unterbunden . Die Wetterverhältnisse während
des letzten Teils des Fluges von Rom nach Paris und von Paris
über den Kanal waren nach seiner eigenen Aussage ebenso schlecht
wie auf verschiedenen Strecken im fernen Osten. Er hatte mit dich -
tem Nebel zu kämpfen.

Umgestellte Kollektivwirtschaft in Rußland.
B. Moskau , 7 . Aug. (Eigener Drahtbericht der „Badischcn

Presse" .) Im Zusammenhang mit der unlängst gemeldeten Anord-
nung , wonach in einer Reihe von Gebieten die Kollektivie -
rung gestoppt wird , da der erreichte Prozentsatz genüge, in-
teressiert eine Veröffentlichung des Kommissariats für Landwirt-
schaft über den Stand der Kollektivierung im gesamten Staats
gebiet. Diesen Angaben zufolge waren am 1 . August insgesamt
14 264 WS Bauernwirtschaften in die Kollektive eingezogen, das sind
57,9 Prozent aller Klein - und Mittelbauernwirtschaften . Bekannt-
lich ist im lauseilden Jahre den Kollektiven zur Pflicht » «-macht
worden , von der gleichmäßigen Aufteilung der Erträge auf die
Zahl der „Esser"

, die den Kollektiven angehören , abzugehen und statt
dessen die sogenannte Sdelschtschina einzuführen , das heifct, die Aus¬
teilung der Erträge gemäß der nachgewiesenen Arbeits -
leistung . Diese Norm war jedoch, nach der Angabe der gleichen
Quelle , am 1 . August nur zu 65 Prozenet des Kollektivs durch "
oeführt . Am weitesten vorgeschritten war darin die deutsche
Wolgarepublik .

Frachträuber auf der Sowjetbahn .
B. Moskau , 6 . Aug. (Eig . Dr«htbericht der „Badischen Presse" )

Laut Meldung der Sowjetagentur Rosta aus Leningrad haben in
letzter Zeit die Räubereien , denen Frachtgut auf Stationen des
Leningrader Eisenbahnknotenpunkts zum Opfer fielen , außerordent -
lich zugenommen. Besonders häusig sind die Diebstähle auf der
Güterstelle der Leningrad —Moskauer Bahn . Hier wurden von der
GPU. letzthin nicht weniger als 2vv Frachträuber verhaftet und den
Gerichten übergeben. Um ihre Diebereien zu verbergen , befördern
die Schuldigen zahlreiche Sendungen an einen falschen Bestimmungs -
ort. Infolgedessen trafen auf der erwähnten Güterstelle tägl' ck
Dutzende Telegramme ein , die nach abhanden gekommenen Sen «
düngen nachforschen . Beschuldigt werden vornehmlich Verfrachter
und Personal, welches das Abwägen der Güter zu besorgen hat .
erwähnte Meldung der Agentur Rosta tadelt die „völlige Untätig '
keit der Administration "

, die nicht einmal dafür gesorgt hätte , dag
die Wägemeister für die Läger Verantwortung zu tragen haben.

„Malygin" kehrt um.
Keine Spur von Amundsen . / Ein alles Forscherdepot enlöeckl .

Die erste Besprechung in Rom.
Brüning und Curlius vor der deutschen Presse.
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August Scherl G. m . b . H .. Berlin .

Die Wirkung der Drohung .
h. .. Am nächsten Nachmittag erschien Herr Djue mit altchinesischer
Pünktlichkeit . Ich wollte in eigener Angelegenheit mit ihm sprechenund leitete vorsichtig ein !
tiu , entsinne mich von meinem ersten Besuch bei einem chine-

lchen General , daß mir der Adjutant nachher sagte . Seine Exzellenz'ei sehr überrascht gewesen , dag ich mich gar nicht erkundigt hätte ,®n welcher Stelle der Front er das nächstemal angreifen wollte . Ich
damals mindestens ebenso überrascht wie der General , bis man
dann erklärt hat , daß die Drohung einem chinesischen Feldherrn

^ e Hälfte seiner Schlachten gewinnt . Wenn in allen Zeitungen steht
immer wiederholt wird , der General Tschangkaijchek werde mit

!j
' nei ganzen Kriegsmacht Tstnanfu angreifen , nun — dann ziehen

Jia> eben schließlich die Gegner von selbst zurück. Wenn Tschangkaischek
Durchaus Tsinanfu haben will , mag er es nehmen , denkt Tschangtso -

China ist groß .
" —

..Und nun fragen Sie . warum beispielsweise gewisse schlechte
Demente Schanghais im voraus den Ueberfall auf die Bäckerei

°N Schimpadse angekündigt haben . Das ist viel einfacher zu er -
Men . Die Nervosität infolge einer solchen Drohung gewinnt dem
?^ rbrccher bereits die Hälfte seines Streiches . Wenn ein Mensch
V einen ganzen Tag und vielleicht noch eine schlaflose Nacht vorher
uderlegt , was er im Augenblick der Gefahr tun will , bringt er
Wer keine Geistesgegenwart mehr auf . Aber im übrigen können
^ 'e außer Sorge sein . Es wird am Samstag in diesem Hause nichts" Geren .

"
. „Nur in meiner Wohnung nicht ? " Ich tat , als ob ich mich ge -
l^ meichelt fühlte .

»Nein , überhaupt nicht . Weil nämlich die französische Polizei
JJ

°?) rechtzeitig nachgeben wird . Es wird bis dahin noch allerhand«klchehzn . Und zwar Neuartiges . Bisher haben die Ausländer immer
einer gewissen Ironie und Nuhe von Schanghai als dem asia -

-!Mn Chicago gesprochen , der Stadt der Menschenräuber . Und sie
Ahlten sich dabei sehr sicher, weil bisher den Ausländern nie
lwas passiert ist . Das wird jetzt in der französischen Konzession
Uders werden . Und darum werden die Franzosen nachgeben . Dann

die «Stunde kommen , wo auch Sie für die Blau - Rote Gesell -
^ aft arbeiten werden .

"
Ich sah ihn etwas überrascht an .

H . .Sie sind als einer unserer Führer vorgesehen "
, erklärte er mir

k schmeichelhaft , „wenn die Blau - Rote Gesellschaft eine inter -
nationale Gesellschaft werden wird . Wenn wir nämlich hier in

Schanghai wieder ruhige Verhältnisse haben und alle unsere Mit -
glieder gute Menschen geworden sind , dann will ich einen inter »
nationalen Klub gründen , in dem die Führer meines Vaterlandes
Mitglieder sind und jeweils Ausländer — aber nur solche Aus -
länder , mit denen eine Unterhaltung lohnt , keine Kaufleute — zu
Ehrenmitgliedern ernannt werden . Und ich hoffe , daß Sie schon
vorher die Geschichte der Blau - Roten Gesellschaft geschrieben haben ,
damit die Welt erfahren hat , daß wir es sind , die den verbrechen -
schen Taten in Schanghai ein Ende gesetzt und Ruhe und Ordnung
geschaffen haben .

"
Der Boy kam auf leisen Sohlen alle Augenblicke herein , nach¬

dem Herr Djue gegangen war . Hier fand er an der Ecke eine Staub -
flocke , unter dem Sofa ein Zwanzig - Eent - Stück , das er mir mit
fragender Miene überreichte .

„Alles in Ordnung . Samstag nichts passieren . Aber Master
trotzdem zu Hause bleiben .

" Ich wollte nämlich trotz aller Zusiche-
rungen sozusagen auf dem Korrespondentenposten bleiben . Die
niederen Mitglieder der Blau - Roten Gesellschaft könnten vielleicht
auch eine ganz interessante Bekanntschaft sein.

Was Herr Djue eigentlich von mir wollte , war ja nun ziemlich
klar , er wollte mich sozusagen als Sprungbrett benutzen . Um seinen
eigenen Einfluß in der Geheimgesellschaft zu erhöben , brauchte er
ausländische Beziehungen . Er wollte einen Ausländer haben , der
für ihn durch dick und dünn geht . Und der sollte zunächst einmal
sich binreichend dadurch kompromittieren , daß er ganz genau mit
der Blau - Roten Gesellschaft Bescheid wußte . Und darum sollte ich
nun diese Räubergeschichten schreiben .

Ein Europäer wird gefangengesetzt .
Nun , ich beschloß, mir diese Sache zuerst noch eine Weile anzu -

sehen . Trotzdem konnte ich mich eigentlich auf die Ankündigungen
Djue Tso Hens verlassen . In der europäischen Gemeinde Schang -
Hais , besonders in der Französischen Konzession , war am nächsten
Tage ungeheure Bestürzung . Zum ersten Male war nach den echt
chinesischen Methoden ein Europäer in seiner eigenen Wohnung
gefangengesetzt und von chinesischen bewaffneten Verbrechern er -
preßt worden . Ein siebzigjähriger Herr , ein Belgier , seit fünfzig
Jahren in Schanghai ansässig und jetzt Rentier , fand an einem
Morgen zwei revolvergezierte Chinesen auf seinem Bettrand sitzen ,
die ihn höflich begrüßten . Sie baten ihn , doch gleich aufzustehen , da
sie eine Inventur seines Besitzes vornehmen wollten und gern noch
vor Bankschluß fertig wären . Der alte Mann , in fünfzig Jahren
stark chinesiert , benahm sich genau wie ein Chinese . Er stand auf .
Neben dem Telephon stand ebenfalls ein Bewaffneter . Aber der
Boy bediente die Anrufe ruhig , der Master schliefe noch . Und
brachte ihm dann mit zitternden Händen Kaffee . Dann begab man

sich ins Arbeitszimmer . Bankbücher und Effektenregister wurden
geprüft , und mittags um eins war man soweit .

„Diese neuen ungedeckten chinesischen Anleihen "
, erklärte der

eine Räuber , „haben keinen rechten Wert . Aber wenn sie mit alten
Staatsanleihen und mit diesen Jndustriepapieren in den Lombard
gehen , wird die Bant einen Scheck über 100 000 Dollar von Ihnen
einlösen .

"

Ein anderer Räuber setzte sich an die Schreibmaschine und
schrieb eine Beleihungsorder und ein Avis für den Scheck . Und die
beiden Häuptlinge zogen ab . Eine halbe Stunde später erfolgte der
Telephonanruf , die Transaktion sei in Ordnung gegangen . Und
sofort wurde das Haus von dem Rest der Besatzung geräumt .

Eine neue Sensation.
Drei Amerikaner , Leiter der Werst einer großen amerikanischen

Schisfahrtsgesellschast , die auf der anderen Seite des Whangpoo ,
des Schanghaier Hafenflusses , liegt , wollten am nächsten Tage , am
Freitag , mit den Lohngeldern , die sie in der City abgehoben hatten ,
über den Fluß setzen und warteten vergeblich am französischen Kai
auf die Launch der Gesellschaft . Sie wollten erst telephonieren , ent -
schlössen sich dann aber , einfach ein Motorboot zu mieten . Das Boot
war nicht so schön geheizt wie der große Personentender der Schiss -
fahrtsgesellschaft , und die drei Herren verkrochen sich vor der kühlen
Brise in die Kabine . Gerade in der Mitte des Flusses erschienen
zwei revolverbewaffnete Chinesen an der Kabinentür , und , die drei
Amerikaner haben sich hinterher schrecklich deshalb geniert , sie ließen
sich die Taschen und Mappen durchsuchen und alles Geld abnehmen .
Dann wurde die Kabinentür zugeschlossen. Das Boot ging wieder
zurück zum französischen Kai , und die beiden Bewaffneten sprangen
an Land und waren verschwunden , ehe der Bootsführer die Amen -
kaner befreite . Polizei wurde gerufen . Der Bootsmann wußte von
nichts . Er hatte nur die zwei Chinesen mitgenommen , um noch eine
Kleinigkeit extra zu verdienen , und hatte sie darum zunächst ver -
steckt. Man setzte ihn übrigens vier Wochen fest. Aber es war nie
etwas aus ihm herauszuholen .

Am Samstagmittag um drei Uhr rief mich Herr Djue an . Es
war alles in Ordnung , ist sollte heute abend mit ihm essen . Das
chinesische Restaurant würde mir noch die Einladung schicken. Vor -
sichtshalber fragte ich noch meinen Boy .

„Master , du können gehen . Ich hier bleiben . Mahyong spielen .
"

Also wenn selbst der Boy Vertrauen hatte , dann mußte es
wohl stimmen , daß die Franzosen nachqegeben batten und daß der
Friede zwischen Generalkonsulat und Blauer Partei wiederherge -
stellt war .

(Schluß folgt .)

Als Wellmann an der Rioiera
Von Walther Nissen .

Lan,̂ mar damals 22 Jahre alt und hatte mich entschlossen , die
(W ' r ^ n e ' nes Genies einzuschlagen . Mein Onlel , Chef meiner

"Wie und Inhaber eines altangesehenen Bankhauses , sagte sich
j . Sicherheit von mir los und gab mir einen kleinen monatlichen
^ lchuß. von dem ein normaler Mensch nicht hätte leben können ,
low tüar Absicht : Ich sollte so rasch wie möglich zur Besinnung

"lmen und einen anständigen Beruf ergreifen .
E» >. r psychologische Augenblick hierzu schien da zu sein , als ich
J ' öe November dringend einen Winterüberzieher brauchte . _ Ich
IS » tn ' t bloß einen „ von der Stange " — letzte Qualität — leisten
itfi i!

n " ein ungewöhnlich eleganter Mensch war , schauderte
(
y davor zurück. Schon wollte ich Bankier werden , als mir in

„ Cafe zufällig ein Kursbuch in die Hände fiel , das sich der
de » - hatte geben lassen . Ich blätterte und stellte erstarren -

* Gerzens fest, daß eine Reise nach Rom genau so viel kostete
Stil c ' n Wintermantel von der hintersten Stange . Rom lag im

uven . dort ging man vermutlich halb nackt . . . ! Hin !
> -vier Stunden später saß ich im Zuge (oh Jugend !) und zwei"fie später wohnte ich hundert Schritt von der Piazza di Spagna ," en im Traum .
^ Rom lebte ich wie ein Fürst . Morgens machte ich mir« nen Tee selber (und zwar von Sennesblättern , von denen ich. nmai ein großes Paket billig gelaust hatte ) , und der Rest des^ges lief leicht und froh dahin .

*
Dies zur Vorgeschichte .

[- 3m folgenden Sommer verliebte ich mich in eine reizende Eng -
j

"oerin . die ich unablässig aus gehöriger Entfernung umwarb , bis
vor Üblich ihre Bekanntschaft machte . Genau eine halbe Stunde
unx l ' tet Abreise . Sie hatte gerade noch Zeit , ausgiebig zu lächeln

M sagen : „ Auf Wiedersehen in Rapallo !"
^ ch ging am nächsten Ersten unbedenklich nach Rapallo .

ii e!,
'Lort angekommen , umschlich ich das fabelhafte Hotel — Savoya .

jij)
" es, glaube ich — wagte aber nicht hineinzugehen , da ich eine

<EinKfle hellgekleideter Gents auf der Terrasse bemerkte und den
Hie» - ** hatte , als falle meine Tracht , so elegant sie war , ein
;t

" ' ß aus dem Rahmen . Ich trug nämlich einen Cut , schwarze
ur ^ osen, hohe schwarze Stiefel mit „Wetterrand " und einen^ Warzen steifen Hut .

Ziemlich gedrückt irrte ich herum , geriet in die Geschäftsstraße
ei ,

Raubte meinen Augen nicht zu trauen , als ich im Schaufenster
bin , Wäscheladens einen Anzug aus weißem Flanell , mit zarten
M ® 1' Streifen liegen sah , der nach deutschem Gelde etwa
flitin i? at ' Das konnte ich bequem dafür ausgeben . Ich
iti». ? ^ ein und kaufte besinnungslos den Anzug ; er würde be-

Mint passen , erklärte ernst der Verkäufer .
stob nach meinem kleinen Hotel und zog mich fiebernd um .

3* " >o furchtbar glänzend paßte der Anzug allerdings nicht ,
batfo nifl^ en6 ' der in Berlin bei den besten Maßschneidern Kredit
iib». ' ^ ar besseres gewohnt . Die Hosen waren reichlich kurz und

Außerdem — entschuldigen Sie diese Einzelheiten —
kofiir ch ^ eder Hosentaschen noch Knöpse für die Hosenträger vor ,
äubiiix tt)aten die Hosen mittels eines durchgezogenen Bandes fest-
Ufte» ?* ®0rn mußte ich Sicherheitsnadeln verwenden . Komische
IeW Italiener , dachte ich. Vermutlich war das hier die
^ eidkn , m - • • Das Jacket wies merkwürdige , jedoch nicht un -
Atjt « • Berschnürungen auf , etwa in der Art der Husarenröcke ,
^iese? Wort : es war ein regulärer Pyjama . Rur daß ich
faiide» Kleidungsstück — es war damals gerade erst er -n worden — noch nie zu Gesicht bekommen hatte .

sicheres Stilgefühl sagte mir zwar , daß meine hohen
stcjse. ^ . Schnürstiefel nicht besonders gut dazu paßten , und mein
i» nirfif- beinahe ebensowenig . Aber schließlich wollte ich hier

Ä : yochstaplerisch durch übertriebenen Schick Aufsehen erregen .
. Stock aus Naturholz und ein paar rotbraune Lederhand -

? meiner Erscheinung das letzte Ehachet . Freudig ver -
das Haus .

f^ l *n n .6ctrat ich die Halle des Hotels Savoya und fragte den
Achtln »? ° er Empfangstheke nach Mrs . und Miß T . Nach einem
«Ii* Süu Q̂

en Blick auf mich ließ der Mann seinen Bleistift fallen ,**5 quollen ihm aus den Höhlen , er stand vorsichtig auf und

schritt rückwärts zu seinem Direktor , mit dem er eine längere Rück-
spräche hatte . Ich kümmerte mich nicht weiter um ihn . schlenderte
in das vollbesetzte Foyer , wo gerade alles zum Fünf - Uhr -Konzert
versammelt war , und setzte mich an irgendeinen Tisch . . .

Noch heute , während ich diese wahrhafte Begebenheit auf -
schreibe , läuft es tnir kalt über den Rücken , wenn ich daran denke,
wie ich damals im Nachtgewand im elegantesten Teeraum Rapallos
saß, und wie eine hysterische Heiterkeit im Saal zu wachsen begann ,
die sich in scheuen, etwas verängstigtem Flüstern äußerte . Der -
gleichen erlebt man manchmal in Form von Angstträumen , wenn
man zuviel Gänsebraten gegessen hat . Ich weiß nur noch , daß ich .

fnmii!iiiiiii!i[iiiiiiiiii[iimiiHmin!ii!iiiinnnii(Knni!i)mini!in»i}!iiiiimiimini!iimmiiHitiiiinBiii»mimimiMHmmiuiiiimiiiiii

Wilhelm Tel! in Südamerika .

Anläßlich der 100-Jahr -Feier von Montevideo hat die
Schweizer Kolonie von ihrem Landsmann Belloni ein
Wilhelm - Tell -Denkmal schaffen lassen , das in nächster Zeit

enthüllt werden soll.

von einem unheimlichen Gefühl gepackt, aufstand (bedient hatte
mich sowieso kein Mensch ) und mich drückte . Ich war froh , als ich
meinen guten Cut wieder auf dem Leibe hatte .

Am Abend , als ich in mein Hotelzimmer kam , lag mein ele -
ganter Flanellanzug auf dem zurechtgemachten Bett — nach Art
der Nachthemden — ausgebreitet . . . Da ahnte ich alles , und es
wurde mir blauschwarz vor den Augen .

Tags darauf reiste ich . meinen schwarzen Filz tief ins Gesicht
gedrückt , ab , ohne die Damen auch nur gesehen zu haben .

Wer weiß , wozu es gut war . Ich wollte damals überhaupt
noch gar nicht heiraten . Besonders , da mir (außer dem Pyjama )
die Ausstattung dazu fehlte .

Zielen .
Von

Wilhelm Schäfer .
Der Freigeist von Sanssouci hatte das siebenjährige Schicksal

des großen Krieges erfahren , fein Rücken war krumm von der
grausamen Last so vieler Schlachten , die Zähne waren ihm aus -
gefallen , und eisengrau starrte das Haar an den trockenen Schläfen :
aber der zahnlose Mund hatte den bösen Spott nicht verloren , und
teiner war sicher , daß sich der Witz des Königs nicht an ihm ver -
suchte.

Co hatte er einmal den General Zieten auf einen Karfreitag
zur Tafel geladen , aber der alte Husar hatte in schuldiger Ehrfurcht
um Urlaub gebeten : er könne und werde nicht kommen , weil er
zum Abendmahl hinge . Als sie zum nächstenmal wieder in Sans -
souci saßen , alle die lockeren Geister , die von den Kerzen des Königs
beleuchtet das leckere Mahl übermütig genossen , als Zieten ihm
gegenüber saß, statt zur Seite , die Ungnade zu spüren , reizte den
König sein Teufel der Bosheit gegen den Alten : Wie ist Ihm ,
Zieten , rief er über die Tafel und ließ die Augen der spöttischen
Frage schon das Schellenspiel läuten : wie ist Ihm das Mahl am
Karfreitag bekommen ? Hat Er den Leib und das Blut Christi
ordentlich verdaut ?

Das war ein Wort für die günstigen Herren unter den Kerzen
des Königs : von ihrem frechen Gelächter und von dem Hohn ihrer
Blicke begossen , saß der alte Haudegen da und konnte nichts tun , als
den Eisenkopf schütteln . Wie aber der Lärm sich nicht stillte und
die Herren einander zutranken auf das Spottwort des Königs , hob
sich der Zieten von seinem Platz , trat einen Schritt zurück von der
Tafel und beugte sich tief vor dem König :

Majestät wissen , sagte er fest und senkte die Stimme , weil
Stille um seine Kühnheit entstand : Majestät wissen , daß dieser Kopf
heute dem König gehört , wie er bei Liegnitz und Torgau dem
König gehörte . Ueber dem König aber steht Er . den ich glaube :
ihn darf ich mir nicht so verhöhnen lassen . Da Eure Grenadiers in
der kalten Rächt auf dem Schlachtfeld von Leuthen : Nun danket
alle Gott sangen , hat ihnen kein Spott die Wachtfeuer gelöscht.
Der bei uns war in der Not , ihn zu verleugnen im Glück, das will
mir hundsföttisch scheinen . Halten zu Gnaden !

Das war ein kühnes Wort , an der Tasel des Königs von
Preußen gesprochen : und die es hörten , traf es so hart , daß nur
noch die Uhr im Saal tickte, so totenstill war es um den , der da
stand . Der aber , den sie den Spötter von Sanssouci hießen und
der auch der Alte Fritz war , blickte den Sieger von Torgau an mit
seinem blauesten Blick , als wären noch einmal Wachtfeuer da statt
der Kerzen und Kugeln statt Worten : Halten zu Gnaden ! sagte
auch er und schwieg, als wollte der Aerger über die Hundsfott den
Blick dennoch erlöschen .

Aber ein anderer als der , den die Herren in Sanssouci
konnten , hob sich auf von der Tafel und hinkte an seinem Krückstock
hin zu dem Alten , gab ihm die Rechte ganz in die Hand und legte
die Linke aus seine Schulter . Glücklicher Zieten ! sagte er seltsam
und sah nach den Tränen , die dem alten Husaren über die Schnüre
in seinen Pelz rollten . Dann aber vergalt er den treuen *»«d
großen Mut mit dem seinen und war nicht karger als er : Es soll
nicht wieder geschehen ! sprach er laut und frei in die Beklemmung
der anderen und war wieder König unter den Kerzen . Winkte
den Herren , sie wären entlassen , indessen er Arm in Arm mit dem
Alten ins Kabinett ging .

Schwere Enttäuschung .
A . (zu einem Bekannten ) : „Fräulein Marks hat sich bitter ge-

täuscht , als sie den alten Braun heiratete .
" — B . : „Wieso ? Ist er

nicht so reich , wie sie dachte ?" — 21 . : „Das schon , aber er ist zehn
Jahre jünger , als er ihr gesagt hatte , statt 75 nur 65 ." —

(Kikeriki .)
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Neues aus aller Welt.
ita langgesuchler Brandstifter verhafte!.
DD . Köln . 6. August . In der Ortschaft Dünnwald bei Köln

aar die Bevölkerung durch geheimnisvolle Brandstiftungen , die sich
über den Zeitraum vom 23. Juli 1930 bis zum 9. Mai 1931 erstreck-
ten , in größte Unruhe versetzt worden . Insgesamt neun Brände
vernichteten Scheunen , Schober , Schuppen und ein kleines Fabrik -
anwesen . Unzweifelhaft waren sämtliche Brände auf das Konto
eines Brandstifters zurückzuführen , der in anonymen Schrei -
b e n an die . .Müllheimer Zeitung " und später auch an Einwohner
von Dünnwald jedesmal die Brände ankündigte . Die Kriminal -
Polizei von Köln setzte alle Hebel in Bewegung , um den gefährlichen
Burschen zu ermitteln . Aber ungestraft konnte er sein verbrecherisches
Tun fast ein ganzes Jahr lang ausüben . Die Erregung in der Orts -
bevölkerung war so groß , daß man ständig nachts freiwillig Wachen
aufziehen ließ . Viele Ortsansässige wurden verdächtigt und einer
der Beschuldigten hat aus Gram über die ungerechten Vorwürfe
im vorigen Jahr Selbstmord verübt .

Jetzt endlich hat man den Brandstifter fasten können . Es handelt
sich um einen LLjäbrigen Anstreicher namens Robert E t i « n n e , der
seit Kindheit in Dünnwald bei seinen Eltern wohnt . Seit ,iwd
Jahren ist er arbeitslos . Etienne ist seit dem 22 . Mai d . I . in Haft
wegen einer anderen Sache . Da der letzte Brand am 9 . Mai d . I .
zu verzeichnen war , und der letzte Brandbrief am 15 . Mai ein¬
gegangen war , und seit diesem Zeitpunkt merkwürdigerweise nichts
mehr von dem geheimnisvollen Brandstifter vernommen wurde ,
forschte die Polizei zunächst nach den seit diesem Zeitpunkt von
Dünnwald abgängigen Personen , wobei man auf Etienne stieß . Ihm
selbst war zwar nichts nachzuweisen , doch kam der Zufall zu HUfe .
Eine Vertrauensperson machte auf einen Dünnwalder aufmerksam ,
der angeblich den Brandstifter kennen sollte . So ermittelte man den

Freund Etiennes , der schließlich auch zugab , daß Etienne der Brand -
stifter ist. Trotz der ausgesetzten Belohnung von 3000 Mark auf die
Ergreifung des Täters hatte er keine Mitteilung an die Polizei
gemacht , da er nichts mit der Sache zu tun haben wollte . Etienne
hat nach anfänglich hartnäckigem Leugnen ein umfassendes Gestand -
nis abgelegt . Er will aus Rache gehandelt haben . A ' s Junge hatte
er sich in der Schule wegen eines Blasenleidens des öfteren benäßt .
Dies trug ihm den Spott ssiner Mitschüler ein . worarf er einen
solchen Haß auf keine Umwelt bekam , daß er beschloß, sich einmal
an ihnen zu rächen . Mit den Brandstiftungen hatte er geglaubt ,
seine Ra che wahrmachen -u können .

Das Zimmer mil den zwei Türen.
§ Berlin , 6 . Aug . Der Schauspieler Kucher und der Elektro -

techniker Thieloff , die das letzte Jahrzehnt ihres Lebens beinahe
ausschließlich in Gefängnissen und Zuchthäusern verbracht haben ,
lernten sich in einer Strafanstalt kennen . Sie machten sich, nachdem
sie im März vorigen Jahres entlassen worden waren , daran , eine
ganze Anzahl Geschäftsleute in Berlin , Görlitz , Breslau , Stettin und
Hamburg durch einen alten , sich immer wieder bewährenden Gau --
n e r t r i ck zu schädigen . Kucher und Thieloff brachten sich zunächst
Schmisse im Gesicht bei und gaben sich dann als A e r z t e mit stets
wechselnden Namen aus . Sie mieteten Zimmer , wobei sie streng
darauf bedacht waren daß zwei Ausgänge vorhanden waren ,
und ließen sich dann Pelze , Uhren , Schmucksachen und andere Wert -
gegenstände ins Haus bringen . Der Bote , der die Sachen brachte ,
mußte warten , da die Betrüger vorgaben , das Geld aus dem anderen
Zimmer holen zu müssen . In Wirklichkeit ließen sie sich nicht wieder
sehen , sondern verschwanden mit den Waren durch den zweiten Aus -
gang . In 39 verschiedenen Fällen sind ihnen diese Betrügereien ge-
lungen . Das Schöffengericht Berlin -Mitte verurteilte wegen gemein¬

Deutsche ßampfec
Aeben den
„Si . JKkili&ect0*

Das Wrack des vor mehreren Wochen

mit mehreren hundert Menschen an

der Loire -Mündung gesunkenen fran¬

zösischen Vergnügungsdampfers »8t .
Phllibert " Ist von deutschen Ber¬

gungsdampfern gehoben worden .
Unsere Aufnahme gibt ein Bild von

den schwierigen Hebungsarbelten .

TODES - ANZEIGE .

Der allmächtige Herr über Leben und Tod hat ganz unerwartet
meinen geliebten Mann , unseren guten Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder und Schwager

Carl Friedrich Huber
abends Uhr im Alter von 63 Jahren zu sich in ein besseres
Jenseits geholt . ( 22895a )

ACHERN I. B„ 7. August 1931 .
AlIerheiligenstraGe 15 .

In namenlosem Schmerze :

Frau Anna Huber
mit Kindern .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 9. August , in Achern vom
Trauerhause aus um ^ 5 Uhr statt .

SalafOd
untarVarKriegsprcffen
Fst . Tafeloel
Fst . Erdnußoel

p . Ltr. 1 .2 ©
p . Ltr. - .95

5 % Rabatt

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Verwandten . Freunden und Bekannten die tief -
trauriee Mitteilung , daß unsere geliebte Tochter und
Schwester («

Ingeborg Fretz
unerwartet rasch von ung genommen wurde.

Karlsruhe , den 6. August 1931.
In tiefem Leid :

Edmund Fretz und Frau Sophie
geb . Lasch

und Elfriede Fretz
Beerdigung : Samstag nachmittag 4 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu

wollen .
Trauerhaus : Jollystraße 38 .

T rauerb riefe
« erden rasch und vrelSwert angefertigt In der

WW » Druck «« ! i¥ . Thiergarten Madilch « Preise ).

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513 )

fftl * ff I f il) r t .
Sollcrfti . 128 - Tel 1072

EW . EMeiH.
fiit KavitalkliWe

Zur Ablösung einer
Snvotbeke .// 33 000 —
geg . Xa, Sicherheit auf
erstklassiges iyeichästs -
haus in allererst . Lage ,
von Telbstaeber sofort
gesucht . Angeb . » nt .
(S-um a a . Bad . Pr .

Z« MM
bei monatl . Ab »ahlg .
von IM Jl und 15 %
ZinZ . nur von Selbst -
geber gesucht . « fache
Sicherl », wir !, gegeb .
Off . » . a . Rd .
Pr . >5il . Hauntv . erb .

Ia Rasierklingen
10 Stück 50 Pfennig .

Rosenberger ,
Ecke Schützen . u . Ma -
rienstr . 32 . MWIM07 )

Mk . 30 000.—
Mark 20 0110.— ,

Mark 7000 . —
und sonstige Beträge
suche ich auf ersttlass .
Objekte bei niedrigster
Selelhung . (5257 )

Bankgeschäft
Josef Liebmann ,

Karlsruhe . Kaiierftr .
Nr . 221 , Tel . 75 u . 76 .

1100 NM .
auf 1 . Lhvotbek In
guter Sicherheit von
Sclbftgcber gesucht ,
ilngeb . unter S 918
nn d. Baöische Presse .

Zirka

AM IM
für Neubau auf 1.
Onvotftek gesucht . Nur
20 % Belastung . Au -
geböte mit ZinS uut .
TI48 a . d. Bad . Presse .

3000 — .1000 Mark
a. 1. Snv . au 10— 12 %
Zins oef . Sckmva .
15 000 :— . An geb . an
August Schmitt . Huvo -
thekeugeschäft . Karls¬
ruhe . Hirschstrane 43 .
Telefon 2117 . ( ifrC5055

Kino
6 Jahre in einer Sand
in kleinerer Stadt
Mittelbadenz . mit au -
ter Umgebung , spott¬
billig , u verkaufen .
Nur gan , wenig Ka -
vital nötig . Seither
ftumin . Tonfilm kauu
eingerichtet werden
Offert , « nt . JV2297ßn
an d. Badikche Presse .

3 Familien -
Wohnhaus

in Knielingcn .
Neub . . mit 2x2 Zim .,
Wohnung Ii 1X1
Wobng . nebst Zubeh ..
mit Bor » u . Hinter
garten . be,ugssertig f .
13 800 Jl bei 4000 M

i tMi ;agl . — Sparg 'Utv .' können überschrieben
! iDcrö . — zu verlauf .
Rest bleibt -u günstig .
Bedingungen stehen .
Näheres b . Architekt

Hauer . Knieliunen .
Bahuhofstr . g . T . 6.->21

(5095 )

Ate
Witalsanlage

Modern eingerichtetes
NentenhanS . 8 Drei -

zimmcrwobnungeii .
außerordentlich billig
bei gerinoer Anzablg .
zu verlausen . Angebote
unter 4668 an die Bo -
bische Presse .

Einfamilien -
Wohnhaus

in Kntelingen . Neub .,
ZMöckig , 5 Zimm . u .
Küche . Eignet sich auch
zum Bewohnen für 2
Fam ., mit Vor . und
Hintergorten . bezugS -
fertig , für 12 600 Mk .
bei 4000 Mk . Anzahl « ,
zu verkaufen . Spergut -
haben rönnen über -
schrieben werden . Rest
bleibt zu günft . Bediu -
gungen sieben , Näh . b .
Architekt Hauer . Knie -
liugen , Bahnhofs » . 9 ,
Telefon 65S1 . (5094 ) ,

schaftlichen fortgesetzten Betruges Kucher zu einem Jahre sechs Mo »

naten Gefängnis , Thieloff zu zwei Jahren sechs Monaten
Zuchthaus .

Verkleinertes Miinchener Okloberfest.
X München , 3 . Aug . Der Stadtrat Münchens hat am Diens «

tag mit allen gegen eine kommunistische Stimme beschlossen, das

Münchener Oktoberfest auch heuer zur Durchführung zu bringen -

Aus den Ausführungen des Oktoberfestreferenten Dr . Konrad H1

hervorzuheben , daß bisher 100 000 Mark an Platzgeldern von säm '

lichen auf der Wiese vertretenen Brauereien bezahlt wurden . Für

dieses Jahr oerlangten die Brauereien eine Ermäßigung der Platz '

gelder bis zu 55 v . H . Auf dieses Ansinnen konnte der Stadtrat
bekanntlich nicht eingehen . Daraufhin sagten die Löwenbrauere «

und die Paulaner -Thomasbrauerei ab . Mit den übrigen Brauereien
wurde weiter verhandelt . Im Laufe der weiteren Besprechung ^

zogen auch die Pschorr -Brauerei und die Franziskaner - Brauers

ihre Zusagen zurück. Danach werden Heuer nur drei Brauereien

auf der Theresienwiese vertreten sein , nämlich die Augustiner '

Brauerei , die Wagner -Brauerei und der Schottenhamel , die M'

sammen 62 000 Mark Platzgelder bezahlen . Dem Hofbräuhaus wur ° °

die Teilnahme nicht genehmigt . Die nicht mitmachenden Brauereien

begründeten ihre ablehnende Haltung mit der politischen und w >r^

schaftlichen Lage .

Die Kitze- und Geunllerperioöe beenöet.
Ueber Skandinavien ist eine breite Rinne tiefen Luftdrucks

entstanden , die sich weit nach Süden über Deutschland bis zum
Mittelmeer erstreckt. Die Wetterlage hat sich damit g^ um»'

legend geändert , so daß die Hitze - und G e w i t t e r v «e r i od
der letzten Tage nunmehr beendet i st. Ueber Enaland stn»

kühlere maritime Luftmassen nach dem Festland vorgedrungen un
haben bereits Südwestdeutschland erfaßt . Da die Luftzufuhr au »

Nordwesten anhalten wird , steht kühleres und beständige »

Wetter bevor .

Wetternachrichtcndienft der bad . Landeswetterwart » Karierulie ^

Stationen

Werlheim
Sönigstuhl
Karltiuhe
Baden .Baden
Villingen
Bad Tiirrheim
St . Blasien
Badenweiler
geidberg «

Suftbtud
Iii

Sleer (} •
Niveau

Sem - Gestrige Nichtigste Schnee -
pcraiut
C ° Höchst-

Wärme
Temperal .

nacht!
hoh¬
em

19 29 15
757 .5 15 24 16 —
758 .1
759 0

19 23 18
17 ü7 17

759 .9 S 15 24 14
14 25 11
14 26 13

760 .0 « 16 25 15 —
636 .1 1U 18 9 —

Wetter

bedeckt
Nebel
bedeckt

Regen

bedeckt
Ziegen

Wetteraussichten für Samstag , den 8. August 1331: ,
Zeitweise wolkig , kühler und strichweise Regen ve

westlichen Winden .
Reisewetter für Deutschland . ^

Nordsee : 16—17 Grad , trüb und Regen , gestern veränderlich -

Ostsee : IS Grad , heiter , gestern Gewitter . .. .
Harz - und Thüringerwald : IS —18 Grad , wolkig , gestern sch « ^

-

Rhein - und Wesergebiet : 16—18 Erad . wolkig , gestern zeitwel >c

heiter . Gewitter und schwül.
Fichtelgebirge , Erzgebirge und Sudeten : 17—20 Erad , heuer ,

gestern sehr warm , meist heiter . ,
Alpen : 15 Erad , meist Regen ( Zugspitze Gewitter ) , gestern meyr »

fach Gewitter .
Wasserstand des Rheins .

Maxau . 8. August , morgens 6 llhr : 532 Ztm . . gef 7 Ztm .
Mannheim . 8 . August , morgens 6 Uhr : 458 Ztm . . ffef . 10 Ztm .
Laub . 8. August , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

TOÖ
TOLOT

Die lästigen Insekten sin <l
bekannt als gefährliche
Krankheitsüberträger . Sie
nisten auf Dunghaufen , flie¬

gen in Ihr Heim und ver¬
breiten oft die schlimmsten
Krankheiten . Töten Sie die
Fliegen , ehe die Fliegen Sic
töten . — Zerstäuben Sic
Fiit .

Flit vernichtet Fliegen , Mücken , Schnaken ,
Flöhe , Ameisen , Motten , Bettwanzen , Scha¬
ben und deren Eier . Flit -Zerstäubung ist für
Insekten tödlich , für Menschen jedoch un¬
schädlich . Bequem anzuwenden , fleckt nicht .
Verwechseln Sie Flit nicht mit anderen

Insektenvertilgungsmitteln .

Zerstäubt

Nur echt in der gelben Packung mit schivarzem Band^
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Der Staat bürgt für die Sparkassen.
^« bernahme einer Slaalsbürgfchafl von 27 Millionen RM . -- Sicherflellung einer Liquidilälsreferve .

Von amtlicher Seite wird mitgeteilt: Wie wir hierzu weiter erfahren , bedeutet diese badische Staats -
bürgschaft die Teilaktion einer im ganzen Reiche vorgenommenen
Maßnahme , um den Sparkassen eine Liquiditätsreserve
zu sichern, von der man allerdings hofft, daß sie nicht in vollem Maße
in Anspruch genommen zu werden braucht. Praktisch gesprochen
laufen die Schritte darauf hinaus, daß die Reichsbank für sämtliche
deutschen Sparkassen einen Rediskontkredit von insgesamt 500 Mil¬
lionen RM . unter der Bedingung zur Verfügung stellt, daß die
Länder sich als Koirtroll - und Bürgschaftsinstanz einschalten. Aus
diesem Gesamtbetrag von 500 Millionen RM . entfallen auf das
Land Baden 27 Millionen RM ., die die badischen Sparkassen auf
dem Umweg über die Girozentrale durch Wechsel eventuell in
Anspruch nehmen könnnen. Das würde so durchgeführt werden,
daß Kreditnehmern der Sparkassen Wechsel , bei denen als Aus -
steller die Sparkasse firmiert, zum Akzept vorgelegt würden , die
dann zur Geldbeschaffung weitergegeben werden könnten. Bekannt -
lich ist durch die Reichsnotverordnung vom 5 . August den Sparkassen
die Abgabe von Wechselerklärungen gestattet worden.

y Die Badische Regierung hat am gestrigen Donnerstag durch
U

*
B t i e | eine Bürgschaft im Höchstbetrag von 27 Millionen RM .

die badischen Sparkassen und ihre Girozentrale übernommen ,
/ fliesen einen Wechselkredit in gleicher Höhe bei der Akzept - und
^ ^ utiebank in Berlin eröffnet . Die badischen Sparkassen find
«uis

i)ie 'en Vertrauensbeweis der Regierung in die Lage versetzt,
' cn weitestgehenden Anforderungen , die etwa nach Wiederaus -

des uneingeschränkten Zahlungsverkehrs an sie herantreten
«K zu genügen . Bei der besonnenen Haltung der Bevölkerung ,

bereits den Banken gegenüber gezeigt hat , ist indessen ,
,z Vilich auch in Baden , mit Bestimmtheit darauf zu rechnen , dag
, einer besonderen Inanspruchnahme der Spartassen gar nicht

und damit dieser Kredit , für den dem badischen Lande im
.^ "Verhältnis die gesamte Sparkassenorganisation und ihre bür -

®emc ' n&tn haften , nur zu einem geringen Teil benötigt

Fürstenhochzeit in Baden -Baden.
Zur Vermählung des Markgrafen Berlhold von Baden . — Wer nimmt daran leil ?

Von besonderer Seite wird uns berichtet :
bekanntlich findet am 17. August im „Neuen Schloß " zu Baden -

die Hochzeit des Markgrafen Berthold von Baden ,
des verstorbenen Prinzen Max von Baden , mit der Prinzessin

j^ odora von Griechenland statt . Die Vermählung wird
|jt Cysten Verwandtschaftskreise gefeiert werden und . der Zeit ent-
17 Jend , in einfachsten Formen . Außer dem Hochzeitsessen , das am
n
'

. ^Ußuft um 1 Uhr im „Neuen Schloß " abgehalten wird , sind keine
gieren Festlichkeiten geplant . Am Abend zuvor werden zwar die
jz^ eitsgäste im „Hotel Stephanie "

, wo eine größere Anzahl der
(Mene'

n auch Wohnung nehmen wird , zusammen kommen , den
Matter eines eigentlichen Polterabends jedoch wird dieses Zu-

jptettsetn nicht haben. Am darauffolgenden Morgen finden im
Schloß " die Trauungen statt , die . eine nach, dem griechisch-

Me „ Ritus durch den griechisch-orthodoxen Bischof aus Paris ,
^ dcllp ^ nad> ^ em protestantischen Bekenntnis in der Schloß -
beS £ Das daran anschließende Hochzeitsmahl wird von der Küche

."Hotel Stephanie " zubereitet , jedoch im Schloß durch das Per
^ «er Fürstlichkeiten serviert werden.

Iw r
m ganzen werden etwas über 50 Gäste teilnehmen . Groß

ii , J ° 8m Hilda und Prinzessin Max von Baden ,
"efim tter des Bräutigams , werden im „Neuen Schloß " Wohnung

Dagegen wird der Vater der Braut . Pnrffc Andreas von
(5ti „

®>En laitd,«» ein Bruder des verstorbenen letzten Königs von
Si^ ^ nland . ebenso wie die Mehrzahl der Gäste , im „Hotel

Partie" absteigen. Prinz Andreas von Griechenland ist Vater
.P ' et Töchtern, die sämtlich nach Deutschland verheiratet sind.

6is S efte ist mit dem Prinzen Christoph von Hessen vermählt , der
6|>n p,

nSenieur in Berlin lebt , die zweite mit dem Erbgroßherzog
' iji ^ >!en -Darmstadt . die dritte ist die Gattin des Prinzen Fried -
Wi 11 öohenlohe -Langenburg , und die jüngste wird demnächst als
die des Prinzen Berthold Markgräfin von Baden werden. Ob
Nt et der Braut an der Vermählungsfeier teilnehmen wird ,

j
"sch nicht fest, da sie zur Zeit erkrankt ist.

^ ä " ter den weiteren Gästen sind zu erwähnen die Exkönigin
Bon Griechenland , Tante der Braut und Witwe des letzten

lij^ lchen Königs Konstantin , bekanntlich als geborene Prin -
n 0n Preußen , eine Schwester des . ehemaligen Kaisers Wil-
l ihrer Begleitung befindet sich Prinz Paul von Griechen-

113 ? ^ rte Kind des verstorbenen Königs . Ferner werden an -
'Sp.tj

" fein die Kronprinzessin von Schweden , deren
«;i v leboch durch die schwedischen Manöver verhindert sein wird ,
aon I .Hochzeit teilzunehmen . Weiterhin Prinz Waldemar
% oa " CmflI ® ' ein Bruder des verstorbenen früheren Königs
H s. . Qndes, Prinz Georg und dessen Sohn Peter von Griechen -
Jon j ®

.te Herzogin von Cumberland , eine geborene Prinzessin Thyra
1 Qi

<
\Le

-mar ^ zugleich die Mutter des Herzogs von Braunschweig,
!>ze ^ ichfalls zugegen sein wird mit seiner Gattin, welche die ein-
iehjĵ chter Wilhelms Ii . ist. Auch Prinzessin Olga von Cumberland
» o J n diese Vcrwandtschaftslinie . Der Großherzog von Mecklen -

1 ^cr Kronprinzessin Cäcilie , ist durch seine Gattin, die

graf Berthold von Baden hat als Sohn des beliebten Prinzen Max
und als ein Mann, der mit unbefangenem Blick in der heutigen
Zeit steht , weitreichende Sympathien . Besonders angenehm vermerkt
wird die Absicht des Markgrafen , in Zukunft während der Haupt -
abschnitte der Saison auf schloß Baden -Baden Aufenthalt zu neh -
men , ebenso wie die, die Hochzeitsreise hauptsächlich dazu zu ver-
wenden, seiner zukünftigen Gattin eine eingehende Kenntnis des
Landes Baden zu vermitteln. Wie der Ueberblick über die Schar
der Hochzeitsgäste zeigt, erstreckt sich die Verwandtschaft des Braut-
paares Uber einen großen Teil Europas, und man rechnet in
Baden -Baden damit , daß dadurch im Sinne der alten Tradition
der Bäderstadt hier internationale Fäden zusammenlaufen mögen ,
welche dem Ruf der uralten Baden -Badener Gastfreundlichkeit zu-
gute kommen .

Der Gehaltsabbau bei öen Staalsangeftelllen.
Ueber die am vergangenen Mittwoch stattgefundene Besprechung

zwischen dem Finanzministerium und den Angestelltenorganisationen
über einen Gehaltsabbau bei den bad. Staatsangestellten, geht uns
vom Zentralverband der Angestellten folgende Mittei-
lung zu :

Gegenüber dem von den Angestellten-Verbänden eingenommenen
Rechtsstandpunkt, wurde vom Bad . Finanzministerium die Auffassung
vertreten , daß die Bestimmungen des Tarifabkommens vom 27. Juni
1924 eine sofortige Kürzung der Angestelltenbezüge dann zu-
lassen , wenn die Besoldung der Landesbeamten sich ändert . Im ubri -
gen sollen die Angestellten, deren Vergütungssätze sich nach einer
arabischen Grundvergütungszisfer richten, nur von der allgemeinen
Gehaltskürzung von 5 Proz . betroffen werden, soweit ihre kürzungs--
Pflichtigen Bezüge über 2400 .— RM. betragen . Das Wohnungs¬
geld würde auch bei diesen Angestellten, selbst soweit sie ledig sind,
nicht in Fortfall kommen . Ebenso sollen sämtliche schwerbeschädigten
ledigen Angestellten ihr Wohnungsgeld weiter erhalten.

Demgegenüber wurde von den Vertretern der Angestellten-Ver-
bänden erklärt, daß sie auf ihrer Rechtsauffafsung, daß ohne K L n «
digung des Tarifvertrages eine Gehaltskürzung nicht
durchgeführt werden könne , bestehen bleiben müssen . Die Kündigung
des Tarifvertrages ist erst zum 30. Juni 1932 zulässig . Die VerHand«
lungen wurden daraufhin abgebrochen . Die Vertreter der
Angestellten-Verbänden werden zu dem ganzen Fragenkomplex noch¬
mals Stellung nehmen und bis zum 13 . August 1331 dem Bad . Fi«
nanzministerium ihre endgültige Stellungnahme zu dem vorgeschla ^
genen Tarifabkommen übermitteln .

Zum Verbot öer nationalsoz. Parteiunisorm .
Das in Baden gegenüber der Nationalsozialistischen Deutschen Ar¬
beiterpartei und den ihr angeschlossenen Formationen erlassene
Uniformverbot ist auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten
zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen vom 28. März 1331 er-
gangen . Es wird deshalb , wie wir von unterrichteter Seite erfahren ,
durch die gerichtlichen Entscheidungen nicht berührt , die die Gültigkeit
früher ergangener außerbadischer Uniformverbote in Frage stellen .

Die spinale Kinderlähmung in Oberbaden .
Lörrach , 7 . Äug . Die spinale Kinderlähmung ist in Lörrach

und näherer Umgebung dank der behördlichen Gegenmaßnahmen
zwar eingedämmt worden , aber noch nicht erloschen . Fälle dieser
Krankheit sind nunmehr auch im Hinteren Wiesentgl und
M a u l b u r g ausgetreten . Aber auch in den neubetroffenen Orten
hat die zuständige sanitäre Behörde die erforderlichen Gegenmaß-
nahmen zur erfolgreichen Bekämpfung der Krankheit ergriffen , so
daß damit zu rechnen ist , daß man der Epidemie in einigen Wochen
endgültig Herr werden wird .

V wuililt , l |4 ViUUJ VVUlllil , UIC
'tu, «!; der Bräutigam-Mutter . Prinzessin Max von Baden , mit
jj4«t Markgrafen Berthold nahe verwandt . Außer dem Großherzogs»
?littJtB 1 Mecklenburg werden auch noch zwei Prinzen und zwei
^< " '"nen von Mecklenburg erwartet. Ein interessanter Hoch -
^>t .s wird der Großfürst Dimitri von Rußland sein , der
tob j

' 11" Amerikanerin , einer geborenen Amery , v?theiritet ist
Sf, j

JieJDpoif und in Paris wohnt . Die Großfürstin ist ebenso
ib ?! Auffallende Schönheit wie durch ihren großen Reichtumxen Kreisen berühmt .

l\ sonders zahlreich vertreten wird das hessische Haus
Vm ni <*mat die großherzogliche Linie und der landgräfliche's» Sl,,®0 werden erscheinen der schon erwähnte Erbgroßherzog

Nett m^ der Erbgroßherzogin , Prinz iLudwig von Hessen, der
^ r>»r>s

des ehemaligen Großherzogs von Hessen, dann der
und die Landgräfin von Hessen. Prinz und Prinzessin

? Don Hessen. Prinz und Prinzessin Philipp von Hessen.
Ar .̂ '" g &brüber Prinz Richard und Christoph von Hessen , letz-
!W Schwager der Braut . Ferner haben ihre Teilnahme zu-
Min rc r

unb Fürstin Max Egon von Fürstenberg . Fürst und
J ^ njtorr £ Don Hohenlohe-Langenburg , sowie der Fürst von" -^ i ^maringen . ein Neffe des verstorbenen Königs von
®it SachjcfĴ he^ atet mit einer Tochter des ehemaligen Königs

sind die Hochzeitsfeierlichkeiten, entgegen einer ur-
,^>e. ,? Absicht, im einfachsten Stil geplant . Die Tat-

^
5

„5J .™ 'le >m nächsten Verwandtschaftskreis innerhalb des Areals
w

^ ^ osses" , welches bekanntlich zum persönlichen Besitz
Ä , bnfT großherzoglichen Hauses gehört , stattfinden werden .^ an auf den Charakter eines intimen Familienfestes

wird den bevorstehenden Tagen , welche in die Hoch -
^ ^ «run fallen , lebhaftes Interesse aus vielen Kreisen der"4 und des Fremdenpublikums entgegengebracht . Mark¬

Wieder schwere Unwetter.
i Laslkrastwagen überfährt einen Tauben.Im Murgtal .

Die Sagemühle unter Wasser .
X Vermersbach i. M. , 7. Aug. (Drahtbericht .) In der

vergangenen Nacht haben sich llnwetterschäden durch Erdrutsche in -
folge der niedergegangenen reichen Niederschläge erneut eingestellt .
Eine Heuscheune wurde fortgeschwemmt und der Lersbach mit seinem
hohen Wasserstand setzte die Sägemühle unter Wasser und gefährdete
sie derart , daß die Feuerwehr von Vermersbach gerufen werden
mußte , die für die Beseitigung der Ablausstörungen sorgte . Das
Holzlager wurde in Sicherheit gebracht . Der erst vor kurzem in -
standgesetzte Weg bei der Fabrik Wolsseck wurde derart von den
Regenmassen unterwühlt , daß die ganze Arbeit von neuem auf !
genommen werden muß .

Zwei Handwerksburschen durch einstürzende Feldscheune schwer
oerletzt .

F o r b a ch i . M .. 7. Aug . sD r a h t b e r i ch t .) Das Unwetter
in der Nacht aus Freitag hat der Gemeinde Forbach schweren
Schaden zugefügt . Wolkenbruchartiger Regen machte die Berg -
wasser zu reißende, , Flüssen , die viel Geröll mit sich führten , die
Straßen im Ort überspülten und aufrissen . Das Vieh muhte iii
vielen Fällen aus den Ställen in Sicherheit gebracht werden .
Mehrere Feldscheunen wurden weggerissen . Zwei Handwerks -
burschen , die in einer solchen Feldscheune über -
« achteten , wurden durch Einsturz schwer verletzt . Der angi -
richtete Schaden wird aus etwa 100 000 RM . geschätzt. Die ältesten
Einwohner können sich nicht eines solch schweren Unwetters in ihrem
Leben erinnern .

Aeber Bühl.
— Bühl, 7 . Aug. In der Nacht zum Freitag gegen 3 Uhr ging

über der Bühler und Acherner Gegend wieder ein furchtbarer Wol-
kenbruch nieder , der zur Folge hatte , daß die Büllot sehr stark an-
schwoll. Verschiedene Brücken und Stege im Bühlertal waren in
großer Gefahr . In der Nähe von Bühl erfolgte ein Dammbruch, der
das Eingreisen der Feuerwehr notwendig machte . Der Schaden an
Feld und Flur und auch an den Reben ist wieder beträchtlich.

Grotzseuer bei Tauberbischofsheim.
— Gissigheim , 7. Aug. Am Donnerstag vormittag brach

in der Scheune der Josef Valentin H o f m a n n Witwe ein Brand
aus , der sich rasch auf das Wohnhaus und den Stall ausdehnte und
dann auch auf dir Karl Schreck gehörige Scheune und das Stall -
gebäude übergriff . In kurzer Zeit bildeten sämtliche Gebäude ein
Flammenmeer . Das Vieh konnte gerettet werden . Bei Frau Hof -
mann Witwe konnte von dem toten Inventar nur wenig gerettet
werden . Die freiwiqige Feuerwehr Gissigheim und die Mctor -
spritze von Tauberbischossheim konnten das Feuer nach etwa ein «
tündiger angestrengter Arbeit zum Erlöschen bringen .

Vom eigenen Fuhrwerk überfahren .
=1 Ettlingen, 7 . Aug. Ein schwerer Unfall stieß heute früh um

7 Uhr dem verheirateten Fuhrmann Sauer von hier zu . Er wollte
zu dem Wochenendhans am Kapellcnweg eine Fuhre Sand bringen
und ging neben dem Fuhrwerk her. An einer schmalen Wegstelle war
er gezwungen, auf dem Weghang zu gehen , rutschte aber auf dem
nassen Gras aus und kam unter den Sandwagen zu liegen. Dieser
ging über ihn hinweg, wodurch der Fuhrmann schwere innere Ver-
letzungen erlitt .

-I- Tiengen , Amt Waldshut, 7. Aug. Gestern abend % 7 Uhr
ereignete sich hier ein tödlicher Unfall . Auf der Landstraße Unter »
lauchringen—Tiengen kam ein Lastauto gefahren . Bei der Wutach-
brücke lief plötzlich ein junger Mann, der taub ist, in das Vorder -
rad des Lastautos , wurde zu Boden geworfen und mit schweren Ver-
letzungen in die Klinik verbracht, wo er g e st o r b e n ist.

Das gefährliche Ileberholen .
# Neustadt i . Schw , 7 . Aug . Mittwoch abend gegen 10 Uhr

verunglückte bei der „Lasfete" in Hinterzarten der Gen-
darmeriekommifsar Landerer auf seinem Motorrad. Landerer
traf auf dem Wege nach Titisee auf zwei entgegenkommende Auto»
und wurde von einem Auto , welches das andere überholen
wollte , erfaßt und vom Rade geschleudert . Er stürzte die Böschung
hinunter und erlitt schwere, aber glücklicherweise nicht lebensgefähr -
liche Verletzungen. Bürgermeister Hog von Titisee leistete dem
Verunglückten die erste Hilfe.

Unlerfchlagungen bei einer landwirtschaftlichen
Genofseoschas».

X Freiburg, 7 . Aug. Das Schöffengericht Freiburg verurteilt«
den Kassenrechner Otto D e ck e r t aus Burkheim (Kaiserstuhl) , der
bei der bäuerlichen Bezugs - und Absatzgenossenschaft in Burkheim
tätig war, wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung zu acht
Monaten Gefängnis . Er hat der Genossenschaft insgesamt über
8000 Mark unterschlagen. Ueber den Verbleib des Geldes konnte
er vor dem Gericht keinen Aufschluß geben . Die der Anstistung zu
den Unterschlagungen angeklagte Ehefrau Pfeifer in Dürkheim
erhielt vie Monate Gefängnis .

Kehl rüstet zum Pionierlag.
= Kehl , 7 . Aug . Das Fundament des Pionierdenkmals ist so-

weit fertiggestellt , daß die Bronzefigur aufmontiert werden kann .
Zur Zeit wird die um das Denkmal sich bogenförmig ziehende Frei-
treppe aufgebaut , die dem Monument die erforderliche Basis gibt.
Auch die etwa 2,85 Meter hohe Bronzefigur , welche von den
Künstlern Schneider-Donauefchingen und Knittel-Freiburg ent-
warfen und in Geißlingen a. d . Steig gefertigt wird , geht ihrer
rechtzeitigen Vollendung entgegen. Auch die Vorbereitungen für die
Denkmalsweihe und die Wiedersehensfeier der Pioniere sind in
vollem Gange. Sämtliche Kommissionen sind fieberhaft tätig , um
das Pioniertreffen am 2g . bis 31. August zu einem Ehrentage zu
gestalten.

Ein Notslumpen.
Die Schweizer wissen sich zu Helsen.

b . Singen (Hohentwiel ) , 7 . Aug. Nach der neuen Tabakver«
ordnung darf bekanntlich nur ein Schweizer Stumpen über die Grenze
mitgenommen werden als sogenannter Mundvorrat. Die Schweizer
Stümpenfabriken find nun auf die Idee gekommen , einen sogenannten
Notstumpen, der dreimal so viel Tabak erhält wie der gewöhnliche ,
herzustellen . Sofern dieser Notstumpen 30 Gramm nicht übersteigt, kann
deutscherseits gegen dy Mitnahme solcher Stumpen , auch unter der
neuen Verordnung , nichs einzuwenden sein.
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Aus der LandeshauplflaSl .
Karlsruhe . 7. August 1331.

Denk! an öen Tierschuh .
Eine Bitte an die Schulkinder.

Vom Tierschutzverein Karlsruhe werden wir um Veröffent¬
lichung nachstehender Mahnung ersucht .

Liebe Schulkinder!
Während der Ferien kommt Ihr häufiger auf das Land und

damit viel mehr mit Tieren in Wald und Feld , in Haus und Hof
in Berührung als in der Stadt . Ihr sollt die wildlebenden Tiere ,
namentlich die Vögel, Eidechsen , Schlangen , Frösche , Käfer , Schmet -
terlinge usw . nicht verfolgen, fangen und töten . Ihr lernt diese Tiere
viel mehr und besser kennen und Ihr habt viel mehr Genutz davon,
wenn Ihr sie heimlich beobachtet und in Ruhe läßt , als wenn Ihr
sie fängt und dadurch ängstigt und quält . Handelt nicht nur selbst in
dieser Weise , sondern haltet auch die anderen davon ab , Tiere zu
belästigen.

Nehmt keine Vogelnester aus , zerstört keine Ameisen-
hausen, zertretet keine Würmer und Käfer und andere

kleine Tiere aus Mutwillen ,
auch das kleinste Tier hat das Recht zu leben wie der Mensch .
Verfolgt nicht die Katzen , insbesondere werft nicht nach
ihnen mit Steinen , sondern nehmt Euch der verfolgten Katzen an.
Sie sind nützliche Haustiere und nicht falsch, wie irrtümlich oft
behauptet wird . Kümmert Euch um die Kettenhunde ,
bittet den Besitzer , daß er seinen Hund wenigstens einige Stunden
im Tag von der Kette freiläßt , dag er ihn nicht zu kurz anbindet ,
daß er ihm eine gute Hütte gibt , in der er vor Hitze und Kälte ,
vor Regen und Wind geschützt ist, und daß er ihn regelmäßig mit
Futter und frischem Wasser versorgt. Werden Zugtiere geschlagen ,
so bittet den Fuhrmann , davon abzulassen. Das Fangen von Vögeln
u?d das Sammeln von Froschschenkeln ist verboten . Zeigt Vogel- und
Froschsänger den Behörden an .

Auf dem Lande habt Ihr manchmal Gelegenheit , junge Hunde
und Katzen geschenkt zu bekommen , für die man sonst keine Liebhaber
findet . Nehmt sie nicht an . Ihr macht Euern Eltern , wenn Ihr sie
nach Hause bringt , keine Freude , sondern nur Aerger und Verdruß
und Ihr bereitet den armen Tieren ein schweres Schicksal. Nehmt
auch keine anderen lebenden Tiere , wie Kaninchen usw . mit nach
Hause. In der Stadt sind solche Tiere schwer unterzubringen und
schwer zu halten .

Zeigt Euch in Eueren Ferien als Beschützer
der Tiere . Ihr könnt darin viel Gutes tun , man wird Euch in
gutem Andenken behalten und Ihr werdet später mit Freude und
Befriedigung , nicht aber mit Reue und Beschämung auf diese Zeit
zurückschallen.

*
— Erweiterte Gültigkeit der Sonntagskarten anläßlich des

Verfafsungstages in Baden . Die Gültigkeitsdauer der am 8. und
9 . August gelösten Sonntagsrückfahrkarten ist bis M i t t w o ch ,
den12 . August vormittags g Uhr ausgedehnt worden . Durch
diese erfreuliche Maßnahme ist es ermöglicht worden , zu erheblich
ermäßigten Fahrpreisen mehrtägige Erholungsaufenthalte zu neh -
men und ebenso längere Ausflugsfahrten auszuführen .

Konzert der Harmoniekapelle im Stadtgarten . Im Musikleben
unserer Stadt bildeten in letzter Zeit die Stadtgartenkon -
z e r t e Gegenstand lebhafter Kritik in der Oeffentlichkeit. Jnsbe «
sondere wurde darüber geklagt, daß bei diesen Konzerten zu wenig
Abwechslung geboten wurde , weil das Konzertieren im Stadtgarten
einer Kapelle übertragen worden war , und anderen leijtungs -
fähigen Kapellen der Stadtgarten verschlossen blieb . Da diese ein-
seitige Bevorzugung einer Kapelle sich natürlich auch im Besuche
dieser Konzerte recht nachteilig bemerkbar machte , griff der Nestau-
rateur des Stadtgartens , Herr Merkt , zur Selbsthilfe , indem er
zwei Musikkapellen , deren Ausschaltung von Musikfreunden besonders
schmerzlich empfunden wurde , für konzertfreie Tage auf eigene Rech-
Ttutfg und Gefahr für Stadtgartenkonzerte verpflichtete. Als erste
sollte die Polizeikapelle konzertieren. Diesen Plan aber
machte das Wetter zunichte . Für den Donnerstag abend war ein
Konzert der Harmoniekapelle angesetzt , die sich nach dem
Wegfall der Militärkapellen um die Pflege guter Musik ganz be-
sondere Verdienste erworben hat , insbesondere deswegen , weil sie
bemüht war , die Ueberlieferung der ehemaligen Leibgrenadier «
kapelle hochzuhalten. Auch dieses Konzert hatte etwas unter der Un -
gunst des Wetters zu leiden. Trotzdem war der Besuch recht gut.
Daß man das Wiedererscheinen der Harmoniekapelle freudig be-
grüßte , war aus dem stürmischen Beifall zu erkennen, der jeder ein-
zelnen Programmnummer gezollt wurde. Dieser Beifall war umso
berechtigter, als die Kapelle den Beweis lieferte , daß sie in der
durch „höhere Gewalt " erzwungenen Ruhepause unermüdlich sür die
Erhaltung ihrer Leistungsfähigkeit tätig gewesen ist. Besonders
wohltuend empfunden wurde die gute Instrumentierung der Kapelle,die vorzügliche Disziplin der Musiker unter Leitung des bewährten
Führers , des Herrn Rudolph , der bekanntlich schon unter Meister
Boettge als Konzertmeister der Grenadierkapelle tätig war . Das
Programm selbst war recht abwechslungsreich. Neben Richard Wag-
ner kamen die Komponisten Rath , Donizetti , d 'Albert , Fall , Weber,Rundel , Morena und Schubert zur Geltung . Außerdem kargte die
Harmoniekapelle nicht mit Dreingaben , von denen die schneidigen
alten Militärmärsche große Freude auslösten.

Eine saubere Schwindlergesellschaft. Vor einigen Tagen haben
sich in einem hiesigen Hotel zwei „Pärchen" eingemietet , die sich
dort gütlich taten . Die beiden „Herren" gaben ein Inserat auf,
daß sie sür eine Firma Vertreter suchen , denen bei einer Kautions -
stellung von MI RM . ein Tagesverdienst von 20 RM . zugesichertwerde. Vorgestern abend ist nun die saubere Gesellschaft unter Hin-
terlassung einer Miet - und Zechschuld von etwa 113 RM . spurlos
verduftet . Fahndung ist erlassen .

Der betrunkene Radsahrer . Ein betrunkener Schneidermeister,der Donnerstag abend in der Kaiserstraße mit seinem Fahrrad auf
der Fahrbahn herumtorkelte und hierbei auch zwischen die Schienen
der Straßenbahn geriet , so daß er beinahe von einem Straßenbahn -
zug überfahren . worden wäre , mußte durch die Polizei von der
Straße entfernt werden. — Die Polizei mußte ferner Donnerstag
abend gegen mehrere andere betrunkene Personen , die zumTeil noch groben Unfug verübt hatten , einschreiten.

Diebstähle. Einem jungen Mann wurde in seiner Wohnungin der Moltkestraße aus einem verschlossenen Tischschubkasten eine
silberne Armbanduhr im Werte von etwa 30 Mark entwendet . Der
Bestohlene bezeichnete eine bestimmte Person , die flüchtig gegangen
ist, als Täter . Fahndung ist erlassen. — Einem Viergroßhändler
von hier wurde sein Handwagen , den er im Hofe eines hiesigen
Gasthauses eingestellt hatte , von unbekanntem Täter gestohlen. Der
Wagen hat einen Wert von etwa 70 Mark . Die Ermittlungen sind
eingeleitet . — Eine Frau aus der Herrenstraße zeigte der Polizeian . daß ihr aus ihrer Wohnung die Handtasche entwendet worden
sei . — Zwei Arbeiter aus Durlach wurden von einem Feldhüter
Donnerstag abend dabei ertappt , wie sie einige Iungtannen im
städtischen Walodistrikt Durluch gefällt hatten . Die Täter , die vor
dem Feldhüter unter Zurücklassung eines Handwagens flüchteten,
sind nachträglich ermittelt worden. — Eine Zeitungsverkäuferin
von hier zeigte der Polizei an , daß ihr gestern nachmittag am Haupt -
bahnhof aus einem Lagerraum der Bahnunterführung zu den Bahn -
steigen ein Paket Zeitschriften im Wert von etwa 70 Mark gestohlen
worden sei . Die Frau verdächtig der Tat zwei Männer . Die poli-
zeilichen Erhebungen sind im Gange.

Dirnftinbiläum . Bei ter Karlsruher Parsllmerie - un >d Toiletteseisen -
Fabrik F ^ Molsf & Zofin , G . m . b. H„ Karlsruhe , feiert der Fabrik -

Ehrenmedaille nebst Diplom überleben . Auch seine Kollegen
Kolleginnen ehrten den Jubilar durch Geschenke .

und

Die Verhaslung des Erzgauners Jakobi
Der Schrecken aller Vermieterinnen . — Ueber 500 Schwindeleien geglückt. — Immer der gleiche Trick»

S Jahre vergebens von der Polizei gesucht .

Seine Gastspiele in Karlsruhe.
Am Mittwoch ist in Worms der langgesuchte Schwindler

Ludwig Jakobi verbautet worieu , der auch iui
Lanö « Baden in Heidelberg , Mannheim und
Baden - Baden im April dieses Jahres sein Unwesen
trieb . In Karlsruhe gelang es dem Schwindler in m e h -
reren Fällen Vermieterinnen von Zimmern zu bestehlen ,
fu-dafo da !> Landespolizeiamt Karlsruhe noch vor kurzer Zeit
eine Warnung an » je hadifche Bevölkerung veröffentlichte . Ueber
das Treiben dteses groben Ganners und über leine Ver -
Haltung ersahren wir folgende Einzelheiten :

Herr Iacobi führte den Ehrentitel des „größten Schwindlers
der letzten Jahre " nicht mit Unrecht . Er wird seit 1925 von einer
ganzen Reihe von Staatsanwaltschaften vergeblich gesucht. Am
Samstag veröffentlichte eine Frankfurter Zeitung das charakteri-
stische Bild des Schwindlers mit der Aufforderung an das Publi -
kum . an der Festnahme dieses gerissensten aller Gauner mitzuwirken.
Der Erfolg ist überraschend schnell eingetreten . Es gelang am Mitt -
woch vormittag , den Schwindler in Worms zu verhaften .

Iacobi hatte sich von Frankfurt a . M . nach Mainz gewandt ,
wo ihm zum allerletztenmal sein Trick gelang : wieder trat er als oer
seriöse bessere Herr auf, sah sich möblierte Zimmer an , bat während-
dessen die Wirtin , ihm eine Erfrischung zu besorgen — bei der Hitze
wird es einem ja leicht unwohl —• und ließ in der Zwischenzeit eine
goldene Uhr mitgehen. Das Vertrauen der Mainzer Hauswirtin
hatte er , wie üblich , durch seine praktischen medizinischen Ratschläge
gewonnen , und der guten Frau , sogar umsonst , den Blutdruck ge-
messen. Nachdem in Mainz der Trick gelungen war , verschwand Herr
Iacobi rasch in Richtung Worms .

Am Mittwoch vormittag besichtigte er ein möbliertes Zimmerbei einem Kaufmann in Worms . Er stellte sich als Dr . Landau ,Spezialist für Krebsforschung, vor , bat wieder um ein Glas Wasser .Die Frau verschwand bereitwillig in der Küche und fand , als sie
zurückkehrte , das Zimmer leer. Dr . Landau war verschwunden , mit
ihm die Geldbörse mit 3g Mark Inhalt .

Inzwischen hatte die Frau ihren Neffen benachrichtigt, der die
Verfolgung unauffällig aufnahm . Er ging durch mehrere Straßen
hinter dem Schwindler her und überzeugte sich auf Grund des oer -
offentlichten Bildes , daß man es tatsächlich mit dem vielgesuchten
Iacobi zu tun hatte , wenn dieser sich auch durch die Abnahme seineskleinen Schnurrbartes unkenntlich zu machen versucht hatte .

Iacobi begab sich in eine Wirtschaft. Der Neffe , ein Student ,rief die Polizei herbei . Von mehreren Seiten gingen dann die Be-
amten zusammen mit dem Studenten auf Iacobi los und nahmen
ihn fest .

Seit sechs Iahren trieb sich der vielfach vorbestrafte Dieb Julius
Iacobi aus Königsberg in zahlreichen deutschen Städten umher . Seit
sechs Iahren wurde er von der Polizei vergeblich gesucht. Immer
arbeitete er mit dem gleichen erprobten Trick. Er erschien als Arzt,

Professor oder Eeheimrat , der ein oder mehrere möblierte
zu einem guten Preise mieten will , freundet sich mit den nie i
weiblichen Vermietern an , bittet dann um ein Glas Wasser u
stiehlt in der kurzen Abwesenheit der Vermieterin , was nicht nie ^und nagelfest ist. Mitunter ließ er sich auch einen Geldschein
sein , um auf diese Weise die Stelle zu erfahren , wo Gelder
bewahrt wurden . In die Hunderte gingen die Anzeigen aus «
Rheinland , der Frankfurter Gegend, aus Baden und andevwar -

Iacobi trat vor einigen Wochen in Stuttgart und in
heim auf , und man vermutete als nächste Etappe Frankfurt , ®
er in bester Erinnerung stand . Eine große Frankfurter Tageszeit»^

'
die durch ständige Berichte über diesen Gauner zu warnen und « ■
zuklären suchte, veröffentlichte Jacobis Bilder wieder, und a ' S

At (.
tatsächlich mit dem gleichen alten Trick in Frankfurt auftauch/k
faßten Hausbewohner Verdacht, aber noch einmal konnte 3 flC<L
ausrücken. Aber er scheint gemerkt zu haben, daß sein Stern «
Erlöschen begriffen war . Er wurde unsicher und suchte schleuw
aus Frankfurt zu verschwinden. Noch einmal gelang es ihw > L
Mainz mit seinem alten Trick eine goldene Uhr zu ergaunern , da»
erreichte ihn am Mittwoch in Worms endlich das Verhängnis . £

Iacobi machte nach Art der Gewohnheitsverbrecher bei fctn
Verhaftung nicht die geringsten Schwierigkeiten. Er gab ôhne ^ .
teres zu . der Gesuchte zu sein und reichte mit einem halb z?utwL,halb raffinierten Lächeln den Polizeil êamten die Arme zum . W äWas der Polizei in sechs langen Iahren nicht gelungen ist ,
hochgesährlichen Außenseiter der Gesellschaft festzunehmen, geuj
durch die systematische Aufklärungsarbeit der Presse bzw . eines *•
minalberichterstatters , der seit Wochen die Tätigkeit dieses {
gauners verfolgte und überall , wo Iacobi auftauchte oder nach
der Dinae auftauchen konnte , den Zeitungen entsprechende Ber'^ '
lieferte . _Diese systematischen Warnungen haben dann auch endlich zu K
gewünschten Erfolg geführt . Ohne die Aufklärungsarbeit der
tungen und die dadurch angeregte Mitarbeit des Publikums W ,Iacobi wahrscheinlich noch Hunderte von Gaunereien unbestraft # !f
üben können . In Frankfurt , wo man an dem Gauner ein
sondere ? Interesse nahm , wurde die Festnahme sofort durch Ek"
blätter bekanntgegeben.

2n Karlsruhe hatte der Gauner , so weit bekannt n>u£ ' '
in drei Fällen mit Erfolg gearbeitet . In einem Falle ei !®!'
er in einem Hause der Westendstraße und gab sich als „Dr . Öfmann " aus . Er bat , wie in allen Fällen , die Zimmervermietel
um ein Glas Wasser und stahl dann in einem unbewachten Aug°.
blick ein Damenarmband und sonstige greifbare Gegenstände. i ,einem weiteren Falle gelang ihm sein Trick in der EartenstrA /
wo er sich bei der Z'.mmervermieterin als Arzt des Ludwig-^ '
Helm -Krankenhauses ausgab . Er untersuchte auf Wunsch die ifta „bat dann um ein Glas Wasser und nahm hier Bargeld und
scheinhefte mit . Auf ähnliche Weise gelang es dem Gauner '
Mannheim , Heidelberg und Baden -Baden zählreiche Leute zu
trügen .

DieBevölkerungsbewegungw »er Elaöl Karlsruhe
im zweiten Vierteljahr 1331 .

Ehen wurden im 2 . Vierteljahr 1931 hier 350 geschlossen.
Das sind 23 mehr als im 2 . Vierteljahr 1930, jedoch 15 weniger als
1929 und 31 weniger als 1928 ; gegenüber 1913 sind es 56 mehr.
Auf 1000 Einwohner ergeben sich 8 .98 Eheschließungen, eine Zahl ,die ebenfalls höher ist als die für 1930 (8,4) und auch 1913 (8,49) ,aber niedriger als die für 1929 (9,46) und 1928 ( 10,16) . — Die mei -
sten Eheschließungen weist der Pfingstmonat Mai auf : 151 , die wenig-
sten der Ostermonat April : 94.

Die ZaM der von ortsansässigen Müttern hier lebendge -
borenen xinder betrug in der Bsrichtszeit 457 : das sind 57 weni-
ger als im 2 . Vierteljahr 1930, 93 weniger als 1929, 20 weniger als
1928 und 209 weniger als 1913. Auf 1000 Einwohner berechnet wur -
den 11,73 Kinder geboren : in der Parallelzeit der Vorjahre waren
es auch relativ durchweg mehr (z. B . 1930 : 13,21 ; 1929 : 14,25,' 1928 :
12,69 : 1927 : 14,25 und 1913 : 19,23) .

So unerfreulich die Geburtenstatistik abschließt , so befriedigend
ist die Statistik der St er befalle . Es wurden „nur " 455 ge-
meldet. Das sind nämlich 8 weniger als im 2 . Vierteljahr 1930, 43
weniger als 1929, 6 weniger als 1913, und gegenüber 1928 sind es
nur 2 , gegenüber 1927 und 1926 nur je 7 Sterbefälle mehr. Von
1000 Einwohnern starben 11,68 : das ist die kleinste hier beobachtete
Sterbeziffer der 2 . Kalendervierteljahre . Im 2 . Vierteljahr 1930 er -
folgten auf je 1000 Einwohner 11,9 Sterbefälle ; 1929 : 12,9 ; 1928 :
12,09 usw . und 1913 : 13,32. — Die meisten Sterbefälle der Berichts-
zeit entfallen auf April : 158 ( Mai : 152, Juni : 145 ) . Männlichwaren 222 und weiblich 233 der Gestorbenen.

Auch die Säuglingssterblichkeit war in der Berichts-
zeit niedrig . Es starben 58 ( 1930 : 75) Kinder im 1. Lebensiahr , d . h.
auf 100 Lebendgeborene 8,39 (1930 : 10,3 ; 1929 : 8,64 ; 1927 : 10,69 ;in der Vorkriegszeit aber 15,72 ( 1913) . Nur wenige Jahre weisenim 2 . Vierteljahr eine niedrigere Säuglingssterblichkeit als 1931 auf.
z. B . 1928 : 5.87 ; 1926 : 8,38.

Im Alter von 1 bis unter 5 Iahren starben in der Berichts-
zeit 18 ( 1930 : 14 ) , in der Altersklasse 5 bis unter 15 : 9 (5) , 15

bis unter 20 : 8 (9) , 20 bis unter 40 : 46 (59) , 40 bis unter 50 ' ^
( 37) , 50 bis unter 60 : 72 (75) , 60 bis unter 70 : 98 (97) und in
höherem Alter 108 (92) . Die Altersklassen unter 1 Jahr und die A20 bis unter 40 Jahren zeigten eine größere Abnahme der Stet '1
fälle, um 17 bzw . 13 ; eine Zunahme um 14 wies die Altersgru ?^70 bis unter 80 auf . Die übrigen Altersstufen weichen jeweils "
ganz wenig nach oben oder unten vom 2 . Vierteljahr 1930 ab . ,,Von den wichtigsten Todesursachen kamen im 2 . Viei^ ,
jähr 1931 vor : Masern 4 mal ( 1930 : l mal ) , Keuchhusten
( 4 mal ) , Diphtherie 4 mal ( 1 mal ) , Scharlach ( wie auch 1930) LAHaupt nicht . Als erkrankt an Diphtherie und als diphtherieverdäcĥwaren 36 (22) Personen gemeldet worden, als erkrankt an Sriw "*rthor rtT<5 irfrnvf O /"oiA «Tv: - nt ^ ioder als scharlachverdächtig 8 ( 34 ) . Die Erkrankungen an Schalt ,
sind also auch in der Berichtszeit zurückgegangen , so daß ihrals wieder normal bezeichnet werden kann. Für Diphtherie tr '"wtwv «. IIVUIIM4 vvpvu/li U UltlUCIl l 'Ullll . OUt * y14das leider nur für April (6 Erkrankungen ) zu ; denn der Mai bra^ ,wieder 20 und der Juni 10 ärztliche Meldungen von Diphtherie
Diphtherie -Verdacht. Grippe sterbefälle sind 2 ( 1 ) zu verzeich^ jDer Tuberkulose fielen 49 (39) Personen zum Opfer , daruw
36 (37 ) der Lungentuberkulose , und an L u ng e n e n t z ii nd u "
starben 12 (35) Personen . Gehirnschlag war in 19 (22)
Todesursache, Herzschlag , Herzlähmung , Herzschwäche in 10 I '
Fallen und organische und sonstige Herzkrankheiten in 38 (52 ) Fäue <
von denen 31 ( 36) dem Alter von 50 und mehr Iahren angeho ^An der Spitze aller Todesursachen steht wieder Krebs . Es stal ° .
daran 61 (69) Personen , und zwar 49 (58 ) im Alter von 50
mehr Iahren . Durch Selbstmord endeten 9 ( 10) Personen ,unter 2 weiblichen Geschlechts . Tödlich verunglückten 15 l1 ' '
und zwar wurden 9 (7) Opfer des Verkehrs . <uDas Ergebnis der gesamten Karlsruher natürlichen
kerungsbewegung ist ein Ueberschuß der Geburten über die 6tei %
fälle von 214 ( 325) ; das bedeutet gegenüber dem 2 . Vierteljahr jj «)ein Zurückbleiben am III Personen . Auf 1000 Einwohner entso
eine natürliche Bevölkerungszunahme von 5,49.

fiatisrnüer » ism.
. .Grock" in den Palaft -Lichtspiclc « . All - 2 . Programm der Tonsilm -

Festwochen zeigen die Palast -Lichtsoicle ab Freitag diesen großen Ton -
film . Der erste Teil will einen Abschnitt aus dem Letten eines großen
Artisten geben . Das übliche Bajazzo - Motiv wird angeschlagen : DerClown , der von seiner Frau oder seiner Geliebten betrogen wird , damitihm Gelegenheit gegeben ist. zu lachen und die tollsten Grimassen zuichne -den , Grock weis , was ihm liegt . Er wcig es vielleicht besser ?Is sein
Mannlkriptvcrsaslcr Eduard Behrens und sein Regisseur Carl Boese . Er
gleitet über den tragischen Augenblick saust hinweg , weist einer unge -
treuen Colombine und ihrem Harlekin die Tür und begibt fich dann an '
die Bühne , um dort seine berühmte Grockszene zu spiele » . Diese füllt
nahezu eine Stunde , un » das ist jene berühmte Stunde des Lachens ,die er Millionen Menschen ans der oanzen Erde bereitet hat und dank
diesem Film neuerdings bereiten wird . Man sieht ihn im Kampfe mit
dem Objekt , Sieger unö Besiegter , nie Uebermütiger und immer Ge -
t>nlj >igcr , ein KinH . das an allen Dingen seine Freude bat . wonach es
greift , un » das mau nur anzusehen braucht , um mitzulachen und mit -
zujauchze » . Hier setzte auch der gleiche Jubel ein , der Grock aus allen
Baritsbühneu der Welt aus den Kerfen solgt . Grock beherrscht die Leiu -
wand ebenlo wie die Bühne , Ihm oröneteu sich auch alle technischen Ve -
helfe des Filme ? unter . Die Linie freut fich ihres Opfers , und die Ton -
apoaratur strahlt vor Vergnügen , Niemand wird au dem Grocksilm
vorübergehen ki>nnc » , Unzählige kann er erheitern . Im Beiprogramm
ficht man u . a . „Paganini in Venedigs .

Das Union - Tbeater . Kailerstrafi « 211 , bringt in der Zeit vom 7. biS
18. August den Tonsilm ,.® « i 1 Kabinett des D r . Larifari " ,der in Berlin einen geradezu beispiellosen Premiercuerfolg zu verzeichnen
hatte . Kerne Geringeren als Paul Morgan , Mar Hansen und Carl Ji >keu
sinji das uuteruehinende und ausführende Trio dieses im Tobis - Ton -
verfahren unter der Regie Robert Wohlmuths hergestellten Filmes , dem
man mit Recht nachlast , daß er die ulkigste und humorvollste Handlung
aller neueren Tonsllme auszuwetlen habe . In kurzen Strichen diese Hand -
Inn <i , die zwischen Kabarett . Revue und Theater steht , z» umreißen , ist
unmöglich , da sie terart bunt gegliedert nnd mit lustigen Einfällen durch -
fetzt ist , datz nur der unmittelbare Eindruck , den die Borftthrung ver -

mittelt , sein « ganze Wirkung auszuüben vermag . Hansen fft .in seiner fröhlichen Lousbubenfrische , Morgan bombenfest in («c<
Sätteln des Humors und Kammersänger I L k e n ausgezeichnet im wjl
sanglichen , wobei er noch von den auch in Karlsruhe schon wie ^ei jz
bejubelten Weintraub -Svueopators trefflich unterstützt wird . Das
Weibliche , dem in diesem Film öer leichtgeschürzten Mufe entzüa
Szenen gewi«idmet sind , wird durch die bildhübschen Künstlerinnen
rianne Sianior , Gisela Werbezirk , Alice Hechu. Elle Reval und
Plessow so glänzend vertreten , daß man sich darüber herzlich sreuen
Ein vorzügliches Beiorogramm , darunter die diesmal besonder »
ressante Emclka - Tonwvche Nr . 44 ergänzt den Hauptfilm tn anerkenn
werter Weiie . Jugendliche haben keinen Zutritt . Erwerbslose und »
rentuer haben Preisermäßigung .

Karlsruher Vereinsanzeiger.
Samstag , den 8. August 1931 :

Marineverein Karl sruhe . 20 Uhr im „DarmstäÄter Hof" :
Versammlung .

,nats '

Geschäftliche Mittellungen .
Diätkost und Ihre Bedentunq sür die Volksgelundheit . , ji <

In den lebten Jahren bat die Einwirkung der D i ä t k o st 0 jrt
Erhaltung der Gesundheit unj > die Durchlührung von Hei lmaß » c>bn>

c„ .1n '
ärztlichen Kreisen wesentlich an Bedeutung zugenommen -
stalten . Sanatorien und Pensionen sind »azu übergegangen , für «
leitnng der Diätkost besonders vorgebildete Kräste eiiwustellen >
Kräfte in geeigneter Weiie auszubilden , hat sich der B » dilw « h
verein vom Roten Kreuz in Karlsruhe , welcher seit Jahrzehnten au >
wirtschaftlichem Gebiet führend ist , entschlossen , in den Räume > ,,jrS
Luifenschule eine Anstalt zur Ausbildung von Diät -Assiste " t > t >̂
Diät - Stüben einzurichten . Mit der Lehrküche wird ein Diai ->>
mit allen Kostsormen fauch Rohkost und vegetarische Kostj für die
schiedenften Krankheiten verbunden : auch werden Diatipeisen
Straße avzegeben . tNäheres ist aus der heutigen Anzeige zu
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Karlsruhe l. B .
der J$a (/iJ (Jien 7. August 1931

Im Lehmbad zu Diez a . d . Sahn .
Von L . Jungmann -Karlsruhe .

Die Ecsundheitsreformer sind wieder darauf zurückgekommen
und haben das alte Heilgut der Menschheit, wie es die Primitiven
heute noch machen , für ihre Zwecke dienstbar gemacht . In Verbin -
dung mit Licht , Luft , Sonne , Diät und Gymnastik wird das Lehmbad
zu einem Hei^faktor allerersten Ranges , eins Heilstätte für Kranke
und ein Iungborn für Müde und Abgespannte.

Das Diezer Naturheilbad liegt auf luftiger Höhe . Im
Wiesengrund zieht die Lahn ihr Silberband . Die waldumkränzten
Berge des Westerwaldes schließen nach Nord ab. Nach Süden und
Osten erhebt sich der Taunus mit seinen rauschenden Wäldern und
seinen goldenen Saatfeldern . Im Vorblick des Luftparkes liegt das
Wunderwerk des Limburger Domes auf felsigem Grund , machtvoll
und majestätisch. Auf trotziger Fclsenhöhe steht das Wahrzeichen der
Stadt , die Rezeptur und ganz in ihrer Nähe thront die alte Burg , der
Stammsitz der Prinzen von Oranien , dem das Königshaus von Ora -
nien in der Niederlande und der manische Zweig des früheren eng -
lischen Königshauses entstammte . In treuer Anhänglichkeit stehen
beide Nationen immer noch in Verbindung mit dem Stammlande .
Und jeden Sommer nehmen englische und niederländische Reisegesell -
schatten längeren Aufenthalt im alten — Diez. Die Stadt , die einst
voller Leben und der Ruhesttz vornehmer Geschlechter war , ist heute
still geworden : die Kadettenanstalt ist aufgehoben, die Garnison
eingegangen^ manche staatliche Einrichtung verlegt . Diez ist ein
Opfer der Zeit geworden. Wie war das einst anders gewesen , als
im nahen Schloh Oranienstein die Herzöge von Nassau ihre rauschen -
den Feste feierten ; in den herrlichen Barocksälen die galante Welt
Menuett tanzte , im Schloghof idyllische Schäferspiele gespielt wurden,
auf einsamen Pfaden verliebte Paare lustwandelten und der weite
Hain wiederhallte von Jagdhörnern und Hundegebell!

Oranienstein ein Schmuckstück der Baro <kkunft, ist heute Nassau-
isches Heimatmuseum , dessen Schöpfer der Diezer Bürgermeister Dr .
Heck ist.

6 Uhr morgens . Ein leuchtender Iunimorgen . Die Sonne
lugt über die Berge . Taufrisch glänzt das Gras . Jubelnd steigt die
Lerche in die blaue Luft . Seidenweich spannt sich das Himmelszelt
über die Landschaft. Durch den Park tönt der Weckruf zum Aufstehen.
Der Langschläfer dreht sich noch einmal herum , dah die ganze Luft-
Hütte dröhnt vom Krachen der Bettstatt . Aus allen Lufthüllen wa -
ren die Badegäste bereits herausgekrochen. „Nur nicht zu spät kom -
men"

, dachte ich . Schnell den Bademantel um , die Badeschuhe an.
„Wie michs schaudert . . ., frisch, recht frisch . . . Die Badewannen , die
den frostigen Leib zum erquickenden Bad aufnehmen wollen, stehen
bereit . Immer nur ritt !" — wie kalt ! mir verschlägt ? ganz den
Atem ! 5 Minuten Reibesitzbad im Freien . . . eine Ewigkeit . . .
Wie munter plätschert da der 7jährige Junge mit seiner spinalen
Kinderlähmung ! Es wird mir wohlig warm . Aber nun das Aus-
steigen in die kalte Luft ! Da erhebt sich einer nach dem andern von
den weißschimmernden Körpern aus der niedrigen Wanne , zehn —
zwanzig — bald sind fünfzig wassertriefende Leiber um mich herum .
Die prusten, reiben , rennen , hüpfen, springen. Schon stehen sie in lan-
gen Reihen zum Morgenturnen . Unter dem Kommando des Turn -
leiters wiegen sich die Körper in jugendfrischem Rhythmus in der
morgenfrischen Stunde . Bald steht die Kompagnie nackter Leiber
gerötet , durchblutet , durchwärmt . Jubelnd wie die Lerche in die
Morgenfrühe , so steigen die Wassermänner zum Frühstück . Es ist
sieben Uhr geworden. Verdammt , wie mir der Magen knurrt und
das Wasser im Mund zusammenläuft , wenn ich daran denke, an das
süße Obst , die Buttermilch , die Dickmilch, die süße Milch, den weißen
Käse , das Felkebrot . . .

Halb zehn Uhr . Der Park darf wieder unbekleidet betreten
werden. Die Lufthütten find gereinigt . Die Betten gemacht . Die
Kur nimmt ihren Fortgang .

In langen Reihen liegen die Lehmgruben nebeneinander , etwa
1 Meter lang , 50 Zentimeter breit und ebenso tief . In diesen Lehm-
brei also muß man sich setzen . Wenn ich noch ein Kind wäre , freute
ich mich auf das Dreckeln . Aber schließlich ist man doch ein Kultur -
mensch, der die Erde , den Dreck überwunden hat . In Reih und Glied
sitzen sie schon da , die Pioniere , die seit Jahr und Tag dort Pionier -
dienst leisten und mit dem Dreck verwachsen sind , Endlich sitze ich . . .
im Dreck , ziehe behaglich eine Kiste als Kopf- und Windschutz über
mich und tue , als ob ich schon ein alter Lehmer wäre . Eine Stunde

ist eine lange Zeit . Aber kommen ermunternde Worte geflo-
gen ; zwerchfellerschütternde Witze erheitern die Lage. Da steigt schon
einer heraus . Schließlich krieche ich auch aus meinem Erdloch, ein
wahrhaftiger Erdklos , schmutzig, lehmig, schmierig , Klumpen an Hän-
den und Füßen . Mit dem Schaber nehme ich die gröbsten Massen
weg . Einen feinen Ueberzug lasse ich zum Trocknen auf der Haut sitzen .
Wie wohlig sich jetzt der Körper im warmen Sande fühlt oder bei
Spiel und Sport erneut sich streckt und reckt . Um Mittag denke ich
an die Reinigung . Dann gchts zum lecker bereiteten Mahle . Nach
dieser vormittäglichen Anstrengung sitzen die Lakto-Vegetarier ver-
gnüglich über süßem Obst , köstlichen Salaten und jungen Gemüsen
und lassen sich nicht beirren von denen, die auf ärztlichen Rat bei
Fleischtöpfen Aegyptens sitzen . Ein Schläfchen nach Tisch stählt den
Körper zur Miltagskur .

3 Uhr. Die Mittagsruhe im Park ist vorüber . Es beginnt das
Lehmbad von neuem. Wiederum fitze ich in meiner Grube . Die erste
Scheu ist überwunden . Von Tag zu Tag wird mirs wohler. Die
Muskeln werden gestrafft unter der täglichen planmäßigen Bs-
wegung. Die Stimmung wird besser, die Arbeitsfreude und der Ar-
bei

'
tswille größer. Das böse Uebel des Rheuma ist geschwunden . Die

lästigen Stoffwechselströmungen lassen nach . Das heimtückische Leber-
leiden ward erträglich . Der Kopf ist wieder frei , der Blutdruck ge-
ringer . der Schlaf gesund und tief und der Appetit . . . davon schweige
ich . Ich fühle mich frisch, gesund und jung . Wirklich nicht zu viel
gesagt : Das Felkebad Diez ist ein Iungborn .

Als die scheidende Sonne über der lieblichen Landschaft an der
Lahn sich senkte, da stieg eine neue Sonne in mir auf : Die Hoffnung
auf Gesundung.

Rhein unö AheinlänSer .
Unendlich viel ist über den Rhein gesprochen , geschrieben , ge-

dichtet worden. Gesprochen in flammenden, markigen, pathetischen
Worten bei tausenderlei triftigen und unwichtigen Anlässen. Ge-
schrieben in vielen schönen und noch weit mehr albernen und unnöli -
gen Büchern, gewichtet — nun er macht es ja selbst dem hartleibigsten
Verseschmied leicht , denn Rhein , Wein , Sonnenschein. Mägdelein
reimen sich noch immer , die Verbindung von Becher und Zecher , von
Reben und Leben, von Glut und Blut lieat sozusagen auf der Hand
und auf der Zunge , und Tausende von schönen, bunten , geduldigen
Postkarten liegen bereit , die schwungvollen Ergüsse widerspruchslos
entgegenzunehmen und in die Welt zu tragen .

Ist es nötig , zu sagen , daß den Rhein s o zu sehen , ibn in Wahr -
heit Überlehen , an seiner wahren tiefinnern Wesenheit stumpfsinnig
vorübergehen heißt?

Daß an seinen Ufern immer etwas los war und ist , lehrt selbst
der oberflächliche Blick aus der vierzigpferdigen Limousine, aus den
weichen Kissen des Rheingold -Expreß, aus den Salonkajüten der
Rheinschnelldampfer und wohl auch aus dem kleinsten Fenster des
schnellen Verkehrsflugzeuges. Es wird niemand ernstlich behaupten ,
daß der Rhein nur schön sei . Und daß die verfallenen Burgen
auf seinen Uferbergen , die einst bewährten Städtchen , die Reite der
römischen Straßenzüge , die Meilensteine Napoleons , die endlosen
Ketten der rollenden Güterzüge an beiden Ufern , die schweren
Schlepper auf ihren Tal - und Bergfahrten und bis vor kurzem noch
die fremden Truppen der Siegermächte nichts zu sagen hätten von
einem andern Rhein , der eine gewaltige Pulsader ist im Organis -
mus Europas . Auf jedem Gebiet , auf geographischem , politischem ,
etymologischem , kunsthistorischem und volkswirtscha' tlichem iit gerade
alles hier deutlich und klar ausgeprägt und potenziert . Denn der
Rhein fließt schon seit Jahrtausenden seinen Weg und was an seinen
Ufern an Generationen kommt und geht, stellt ihn als gewaltige
und ewige Gegebenheit immer wieder in das Lebensbewußtsein,
übernimmt ihn aus der Vergangenheit und stellt ihn in die Zukunft ..

Auch das ist Romantik !
Es ist eine gewaltige herrliche Romantik , deren Inhalt , je nach-

dem die Zeit ihre Einflüsse und ihr Gesicht ändert , neue reale Werte
in sich ausnimmt , mit neuen Dinaen sich paart , und so immer wieder
ein neues Gesicht gewinnt . — Neues und starkes Gesicht gewinnt ,
auch jetzt in der Notzeit , da in der Romantik Ueberwindung steckt.
Und wenn die Fröhlichkeit der Wanderscharen in hellen Jubel aus -
bricht , — irgendwo liegt diesem Jubel unbewußt die geheimnisvolle
Gewalt zugrunde, die der Rhein über uns hat . Denn er schlägt uns
in seinen Bann , gibt uns Kräfte , macht uns zuversichtlich . —

Das sonderbare an diesem Strom ist — und das macht , daß man
ihn so lieben kann wie ein lebendiges Wesen — daß er sich immer
wieder von einer neuen Seite zeigt. Und sonderbar ist weiter , daß
der Rhein fast täglich ein anderes Gesicht hat . Immer leuchten oder
dämmern neue Züge aus dem Antlitz feiner Landschaft . Man muß
ihn gesehen haben , wenn er Hochwasser führt und weithin über die
Ufer tritt , mächtig , gefährlich. Wenn er sommersüber weit in sein
Bett zurückkriecht. Und man muß ihn schließlich auch in den Nächten
sehen , wenn er schwarz und unheimlich an den Trossen und Anker -
ketten der Schiffe murmelt und ihre bunten Laternen und die Lichter
der Ufer in seine Fluten wiegt.

Zur Nachtzeit erwacht auch « in geheimnis - und geräuschvolles
Leben auf seinen Uferstraßen. Di« großen Lastkraftwagen, tagsüber
nur selten zu sehen , sind plötzlich da und stampfen schwankend wie
Riesentiere durch die Nacht . Der Motor frißt sich ins Rheinland
hinein . Im Boot , im Flugzeug , im Auto . Aber er beherrscht den
Nheinländer nicht . Denn im Rheinland hat man trotz aller Not
der Zeit das Lachen noch nicht verlernt . Die Menschen in den
Rheindörfern sind noch natur - und stromverbunden, wurzeln im
Boden der Heimat und aus diesem strahlt die Kraft , die ihn stark
und zuversichtlich , aber auch so fröhlich macht . Es ist dies nicht , wie
irrtümlich angenommen wird , Leichtsinn , sondern jene eigentümliche
Kraft der Freude und Zuversicht , die vom Rheinländer auf den
Rheinlandbesucher übergeht. Gerade dieses prädestiniert Rheinland
als Erholungsland , denn wa ? ist alle Erholung , wenn man aus der
Sommerfrische kommt , und kann nicket lachen ? Robert Huber.

Vregenzerwalö — Schröcken — Körbersee.
Kennst du den B r e g e n z e r w a l d ? Es ist dies nicht nur

ein Wald , sondern ein langes Tal mit schönen Auen und Bergfesten,
in dem du alle Romantik der Alpen findest .

Kennst du das kleine Dörflein Schröcken ? Ganz tief im
Bregenzerwald , eingebettet liegt es in einem Kranz himmelanstre-
bender Berge , das Kleinod inmitten eines rauschenden Hochgebirgs -
Wäldes . Freundliche Menschen heißen dich dort willkommen, der
du bei ihnen Ruhe , Erholung und Gesundung suchst . Fern ab vom
Staub der Autostraßen, fernab vom Rattern der Eisenbahnen , in -
mitten majestätischer Hochgebirgsnatur findest du aus der restlosen
Arbeit des Alltags deine Seele , dich selbst wieder.

Wunderschöne Wälder , romantische Spaziergänge zeigen dir
die Unberührtheit und Schönheit dieses herrlichen Plätzchens im
schönen Bregenzerwald . Schon wenn du dem Dörflein dich näherst,
grüßt dich sein spitzer Kirchturm schon weit ins Tal hinab . Wälder ,Seen . Wiesen, Almen und reiche Alpenflora bieten dir Gelegenheit,
die Freiheit und Wonne der Berge zu genießen.

Bequeme Wanderungen bringen dir einen Rundblick, der Auge
und Seele bezaubert ! Bequeme Tagestouren bringen dich von
Schröcken aus auf den König des Tannbergs , den Widder st ein .
Weites Land tut sich da vor deinen Augen auf : die Schweizer Berg-
riefen, Deutschlands Gaue , die schneebedeckten Höhen Tirols , ja bis
zum Ortler hinunter trägt dein Blick die Seele . Ueber Gletschereis
kannst du wandern bei Besteigung der Braunarlfpitze oder im Tep¬
pich roter Alpenrosen dich ausruhen .

Wenn du zum Körbersee hinauf wanderst, so kannst du
stille Stunden der Einkehr in wunderbarster Bergblumenpracht hal-
ten. Das tiefblaue Seelein , in dessen Wasser sich Berge . Wald und
das neue Sportheim spiegeln und der blaue Himmel dich grüßt ,ladet dich ein , ein erfrischendes Bad zu nehmen, oder im schlanken
Boot seine Wasser zu teilen .

Ganz in der Nähe des Sees wurde van künstlerischer Hand ent-
warfen ein reizendes Berg he im geschaffen , welches dir alle An-
nehmlichkeiten bietet , der du auf dieser Höhenlage bedarfst.

Den Gästen ist es 'so bequem wie nur irgend möglich eingerichtet.
Wenn du in Schröcken im Gasthos Mohnenfluh wohnst , so kannst du
sowohl am Körbersee wie auch im Gasthof Adler Hochkrumbach unter
gleicher Pension , fofern du bei Wanderungen und Touren an diesen
Häusern vorbeikommst , deine Mahlzeiten einnehmen. Diese drei
Häuser stehen in gleichem Familienbesitz und sind stets umsichtlich
für das Wohl ihrer Gäste besorgt .

Das De « «»? Krteaer - lknrhaus in Davos-? orf macht darauf auf.
merkfam . frnft es als gcmeinnühige deutsche Einrichtung von der be -
kannten 100.— RM . Ausreisevcrordnuua ausdrücklich ausgenommen ist.Seine Patienten sind von der Berechnung der Ausreiscaebübr befreit .
Auch aus Grund der neuen Devilenverordnungen ergeben sich fiir seine
Schützlinge keine Schwierigkeiten .

1) aczüg £ . £cftaCimg . ®
verbürgt Ihnen eine Kur Im H K® HaPI HZnatumeübad I

II
Licht -, Luft -, Wasser - und Lehmbäder .
Gymnastik . Diät - und Rohkostküche .
Fachinger Brunnenkuren . — Aerztl .
Leitung — Niedrige Preise — Herr¬
liche Lage im romantischen Lahntal .

Prospeht AK durch die FelKefiad Diez G. m . b . H., Diez .

| Brissagoein Paradies am Lasro Mauziore .
Südschw ^iz . Hotel und Pensionen
für ieden Stand . Ausflusrszentrum .
Strandbad . Prosp . d . d . Kurverein .

Zufn .(Sfnnereck "
Baden -Baden
am Leopoldsplatz - Tel . 836

Bier -, uiein - und Caie - Resiaurani/Erstkl. Küche

(Kauptausschank : Sinnet ~!Biec

Original Pilsner
Auto - Parkplatz Inh . : Carl König

I
chönhalden , Wliflenberg oh Fiums (Schweiz)
St . Galleioberland , 1494 m U. M . Tel . Nr . 96 . Alpenkurhaus ,
offen v. 1. Juni bis Ende Sept . Wunderschöner Rundblick
Reiz . Spflziergänce . Tannenwald Pension v . Fr . 5— bis 6.50
je nach Zimmer (4 Mahlz .). Elektr . Licht . VorzUjrl . Küche .
2 Sennereien dir . b . Haus Stet .« frische Milch . Prospekt
durch die Bes . : Wwe . B . Kurath -Frei , Flums .

Schröcken
Im Bregenzerwald, Vorarlberg. 1270 m M. H.
Mohnenfluli • KOrberseehaus
bietet Ihnen als Sommerfrische

was Sie wünschen
Sonne, Berge , Wälder, matten und Seen .
sowie gemütliche gute Gasthöfe laden Sie
SJ» . Verlangen Sie Offerten und Prospekte .
J/asthöfe „ Mohnenfluh " , „ Adler " , Hoch
Ki'umbaeh , Bes . : Friedrich Strolz . Neues
^ Portheim - Körbersee . - Schröcken , die Peile
£ >n» Bregenzerwald . Bahnst . Bezau . Bestel -
: ea Sie noch rechtzeit Wohnung . [21283

Kur¬
haus F Ot)

Flums
900 m Ii . M . St . Galleroberland (Schweiz ).
ideale erhöhte Lage in Waldesnähe . Präch¬
tiges Gebirgspanorama . Spaziergänge , Aus¬
flüge , Touren . Pensionspreis (4 Mahlzei¬
ten ) von Fr . 5.50 an (A54T7)
AtjtoVerbindung . Garage . Prospekte d . d .
Verkehrsbureau Zürich u . Bes Familie

Wildhaber . Telephon Nr . 30.

FlumsHoteE Kurtiaus Grappiang
St . Galler -Oberland

( Schweiz ) . 600 M . U. M .
Nähe Ali «n u . See : Sonnige staubfr . Lage .
Tannenwälder . Pens . v . Fr . 6 .50 an . Tel . 312.
Prosp . d . d . Bes . W . Stöekli -Frischknecht .

LuganoAdler Hotel und
EriKaSchiveizerhof
B . Bahnhof . Einheitspreise :
Zimm . Rm . 4.-. Pens . Rm . 10.-

Kurhaus (6653o)
Bad Brandenburg

a . III er . Bahnstation Hllcrtissen, Autoverbind .
Idealster Ausenthalt für Kuren . Nachkuren.
Erholung und Sommerfrische . Zimmer mit
fliehendem Warm - und Kaltwasser , elektrischer
Heizung. Schöne Gesellschastsräuine . Herrliche
Waldungen . Mineralbäder , ärztlich emvsohlcn
bei Blutarmut . Gicht . Rheumatismus . Nerven ,
leiden , Frauenleiden . Boller Pensionspreis
4 RM . lvier Mahlzeiten , reine Butterküche ) .
Prospekt durch de» Besitzer Jos . Kuscheln .

Wald . Wasser, Sonne u . Ruhe biet. Ihnen
der bevor». Höheulultkurort . 900 m ii. M .

Sl . Georgen seuwarzw.
Schönstes Strandbad des Schwarzwaldes .
Prosvekt durch Berk . -Biiro und d. Hotels .

Borkum / Nordsee
Hohenzollern

direkt am Meere — Strandhotel , vornehm .,
ruhiges Haus , keine Konzerte . Vollpension

ab 6 Mk . — Hausprospekt .

INTERNA T I 0 N ALE

HHEIEME
BUS STELLUNG

DRESDEN - 1931

WHITE ★ STAR
LINIE

zum internationalen u/ettliiegen um den

Sdineider Pokal
am 12 . September

unternimmt der D .„ HOMERIC " eine
Wochenendfahrt von Southampton
durch den Sole .-.* Spithead
(Insel Wight ) und zurück als

Hauotquartisr des ROYAL
AERO CLUBS und der Schieds¬
richter für das Ufetttilegen

Auskunft durch die Vertretung der

WHITE STAR LINIE
Nähere Auskunft und Prospekte durch :

Verkehrsverein e . V ., PassnBe -Abteilunc .
Kaiserstraße 159, Ecke Ritterstraße .
KARLSRUHE / Baden . Telefon 1420

Plakate u. Prospekte
f. erfolgreiche BerfehrSwerbuna fieser!
in ein. und mehrfarbiger Ai . Sffibruna

F . Thiergarten . Buch- und Kunstdrucferei ,
Karlsruhe t. 2J-. öcrurui 4000—1001.
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Bad Neuenahr.
Wer dieses gepflegte , feine Bad inmitten einer wundergütigen

Natur die feit taufenden von Jahren ihre Heilschätze in unvermin -
derter Kraft aus der Erde wirft , einmal kennen lernte , wird es
immer lieben . Schon der romantische Charakter der Landschaft tut
es den Besuchern an und man konnte sich die Trauer der Neuen -
ahr -Freunde vorstellen , als das Bad durch die Besetzung vom Be -
suche abgeschlossen war .

Nun aber ist Bad Neuenahr wieder freies Land ! Auch über
diesem lieblichen Orte loderte der 30. Juni 1330 in Flammenfchrift :
Der Rhein ist frei !

Wenn heute die rheinischen Bäder an die Ehrenpflicht der deut -
schen Volksgenossen appellieren , namentlich die Bäder am und um
den Rhein aufzusuchen , so darf dieser Ruf nicht ungehört verhallen !
— Die hauptsächlichen Heilanzeigen Neuenahrs sind : Zucker , Gal¬
lenstein -, Magen - , Darm -, Leber -, Nieren - und Blasenleiden . Der
reiche Quellenfchatz , der auch in das Kurhotel und Kursanatorium
geleitet ist, wird mit den letzten Erfahrungen balneologischer Wissen -
fchaft und Technik in den Dienst der leidenden Menschheit gestellt .
Eine Badekur hat aber auger der Sanierung des Körpers die wei -
tere Tendenz , eine seelische Umftimmung hervorzurufen . Man steht
heute wieder auf dem Standpunkt der Antike , daß Körper und Seele
eine unzertrennliche Einheit bilden . Zu dieser seelischen Umstim -
mung ist Neuenahr der geeignete Ort . In reichem Maße bietet es
Zerstreuungen , bunt gemischt aus ernster und heiterer Kunst . Jeder
Eeschmock findet hier seine Betätigung : Der Musikfreund , der Man .
derer , der Sportsmann .

Die Kurdirektion schlicht ihren diesjährigen Prospekt mit dem
Ausruf : Bad Neuenahr erwartet Sie !

Der Ruf wird von den vielen gehört werden , die das liebliche
Ahrbad kennen und von denen , die es erst kennen lernen wollen .
Die Sommerwochen des Jahres 1331 , die sie in der stillen , weißen
Badestadt verleben dürfen , werden unauslöschlich in die Erinnerung
eingebrannt sein . bu*

Neue staubfreie Fußwege im Schwarzwald .
Verlegung von Teilstllcken des Höhenweges I (Pforzheim—Basel.

Im nördlichen Schwarzwald:
Die vielbegangene Strecke Seibelseckle —Mummelsee verlief bis -

her auf einer Autostraße , deren Verkehr an Sonntagen für den Fuß -
ganger eine ernste Gefahr bedeutete . Der Badische Schwarzwald -
verein hat deshalb mit größerem Kostenaufwand einen ab Seibels -
eckle oberhalb der Straße verlaufenden , am Mummelfee - Ufer aus¬
mündenden neuen staubfreien Fußweg nach Plänen von Dipl -Jng .
Reymann - Unterstmatt , durch Wegbaumeister M . Huber - Seebach , er -
bauen lassen . Der Weg kann mit Beginn der Ferienwanderzeit be¬
nützt werden , ist bis dahin mit einer deutlichen Markierung ver -
sehen und dürste den Höhenwanderern zur Freude gereichen .

Im südlichen Schwarzwald:
Auch die Strecke von Bärental (Station der Dreiseenbahn ) zum

Feldberg verläuft aus einer Straße , die sehr starken Kraftverkehr
aufweist . Den Kraftverkehr , solange er sich noch in mäßigen Grenzen
bewegte , empfand der Wanderer dennoch schon immer als Störung .
Der später angewachsene Verkehr wirkte sich schon bald als aus -
gesprochene Plage für den Fußgänger aus . Der Verkehr verdichtete
sich an Sonntagen der Sommerzeit noch mehr . Die geringe Breite
der Straße wurde zur ernsten Gefahr . Der Fußgängerverkehr stört
aber auch den Kraftfahrer . Man dient nun den Interessen des
Kraftfahrers durch eine in Arbeit befindliche großzügige Verbrei -
terung der Straße ^

und Ausbau ihrer Kurven und man hofft , die
Straße auch im Winter für den allgemeinen Verkehr offen halten
zu können . Nach Beendigung der Arbeiten wird dem Kraftverkehr
eine ideale Autostraße von Titisee über Bärental nach dem Feld -
berg zur Verfügung stehen , die für den Besuch des Feldbergs einen
neuen Auftakt bilden wird . Bauherr ist der Kreis Freiburg , die
Ausführung Kist dem Straßenbauamt Bonndorf übertragen . Aber
auch dem WSnderverkehr wird geholfen : Gleichzeitig mit diesen
Straßenarbeiten wird in einer Breite von 1 .50 Meter ein neuer
staubfreier Fußweg bis Caritasjugendheim erbaut . Diese Arbeiten ,
die aus der mittleren , felsigen Strecke viele Sprengungen und Kosten
verursachen , werden in aller Kürze begonnen . Der Weg verläuft
parallel mit der Straße und zwar etwa 20—30 Meter oberhalb der¬
selben , frei von Staub und mit prächtigen Ausblicken auf das Bären -
tcl und auf den Titisee - Dieser Weg wird auch dem Skiläuser ein
willkommener Aufstieg - und Abfahrtsweg sein .

Auf diese Weise wurde in zwei vielbesuchten Teilen des Schwarz -
waldes der Verkehr besriedigend geregelt . Keine Opfer werden
gescheut, dem Fremden und Erholungsuchenden den Besuch des
schönsten der deutschen Mittelgebirge zu erleichtern .

Tbwalden ! — Schwei, . — Di « Saison hat sich nun mit dem ftädtilchen
Schulschlutz erfreulich belebt , wenn auch das Auslanö ein kleineres Kon -
ttnaent an Feriengästen stellt als in den Vorjahren . Ucberall in dem von
Heinrich Heitrer in feinen weltberühmten Büchern wiederholt roetifch
verklärten Obwalden , da £i sich so lieblich Mischen VierwaMtättersee und
Brünig einbettet , haben sich die Hönde gerührt , um den Gästen angenehme
ErholunÄswochen zu vermitteln . Durch umfassende Anlage von beanemen
Bcrgstraven und Waldwegen ist das Wandern in den Alpen auch fürl^useivohntere zu einem Hochgenuß aeworden .

Bonndors im Kochschwarzwald.
Hoch über dem wilden Tal der Wutach , dort , wo grüne Matten

den wildromantischen Charakter des Wutachgebiets von der lieblichen
und milden Schwarzwaldlandschaft scheiden, liegt der im Hochfchwarz-
wald einen hervorragenden Platz einnehmende klimatische Luftkurort
Bonndorf .

MomantischeS Schwarzwaldtal.
Zur inneren Sammlung und zu stiller Iwie »
spräche mit sich selbst laden den gehetzten
Grohstadtmenschen die vielen verschwiegenen
Schwarzwaldtäler ein . Das Rauschen der
Tannen und Plätschern der munteren Berg -

bäche singen dem Wanderer ein
heimliches Lied .

Kein rauchender und lärmender Fabritbetrieb stört hier das kör-
perliche und seelische Behagen der Gäste . Gegen Norden und Osten
durch Anhöhen gegen rauhe Winde geschützt, liegt Bonndorf gegen
Süden frei der Sonne hingegeben und im Sonnenschein verweilt es
vom frühen Morgen bis zum späten Abend . Das Höhenklima zeichnet
sich durch wenig Niederschläge , starke B ?fonnung . Reinheit der Luft
und kühle Nächte aus , die ruhigen und erquickenden Schlaf gewähr -
leisten .

Dicht hinter Bonndorf beginnen die prächtigen Tannenwälder ,die sich bis an den Feldberg hinziehen ; ein Netz von ebenen und
wenig ansteigenden , wohlgepflegten Spazierwegen umgibt das
freundliche Städtchen und bietet den Erholungsfuchenden reichliche
Gelegenheit , sich in Gottes freier Natur bequem ergehen zu können .
Für Seele und Körper gleich erhebend und wohltuend ist der nach
Süden ungehemmte Blick, der dem Besucher Bonndorfs das schönste
bietet , was neben Luft , Licht und Wald der Hochschwarzwald an
ganz wenigen , landschaftlich bevorzugten Orten zu bieten vermag :
eine grandiose Fernsicht über die gesamte Alpenkette von den Ti -
roler Alpen bis zum Montblanc . Von dem noch im Weichbild Bonn -
dorfs liegenden , mühelos zu besteigenden 900 Meter hohen Linden -
buck aus , der mit Pavillon und Orientierungstafel ausgestattet ist,
genießt man die wunderbare Alpensicht am schönsten und kann hier
umsonst geographischen Anschauungsunterricht bester und eigenartig -
ster Form treiben .

Grob « I? « z- Beleucht « » a In Bad Ailddad . Ein Karlsruher Ichreibt
uns aus Wilddat » t . Schw . Schon einmal war ich als Besucher des
Thermal -Heilbades uud württembergischen Kurorts an der romantischen
En « Zeuge der grokartigen E n z a n l a a e n - B e l e u ch t u n g die in
diesem Jahre am Samstag , den 8. A » a u st »um letzten Male vor
faisonschluh

stattfindet . Erfreut sich Wildbad als Badeort wie als Wo -
enendziel ohnehin großer Beliebtheit , so ist der ausivärtiae Besuch bei

solcher (Gelegenheit ein geradezu enormer . Romantik und Technik feierneinen gemeinsamen Triumph : Unzählige Krastwaaen aus Psorzheim ,Stuttgart , Karlsruhe . Baden -Baden , HeidelbeM , Mannheim und von
weither aus Konstanz und Wiesbaden usw . füllen die Parkplätze : wäh -
renö tausend und abertausend Lämvchcn un » Lampions die reizvollenKuranlaaeu an der (! » » in den Zauber einer märchenbasten Illuminationhüllen . Prächtige Bilder erleuchten das Dunkel der Nacht , So die
„ « leben Schwaben " , die Eberhardgruvve . der Silbertushirsm , der an -
aeschoh ue Eb«r , der sich die Wnnde wusch " an strahlend beleuchteterQuelle , u . a . Da » einzigartige Schauspiel der Enzbeleuchtung , zu demauch viele Karlsruher herbeiströmen , findet stets begeisterten Beifall bei«ovo und mehr Zuschauern . -r . j

50 Jahre Kurort Freuöeusladl.
Der Besuch im Schwarzwald .

In diesen Tagen jährte es sich zum 50. Male , daß in Freuden ^
stadt der erste offizielle Kurgast erschien . Der Kurort im
württembergischen Schwarzwald hat in einem halben Jahrhundert
einen glänzenden Aufschwung genommen . Freudenstadt zählt heute
zu den bedeutendsten Höhenkurorten in Deutschland . Die weitaus -
gedehnten Tannenwälder , durchzogen von einem Netz gutgepflegter
Spazierwege , ziehen jedes Jahr mehr Fremde , auch aus dem Aus -
lande , an . Trotz der Wirtschaftslage weilten in den letzten Tagen
2100 Kurgäste in Freudenstadt , genau joviel wie zur gleichen Zeit
des Vorjahres . Bemerkenswert ist, daß an dem denkwürdigen Mon -
tag , an dem die Krise in Deutschland ossen zum Ausbruch kam , in
Freudenstadt 108 Reisende mehr ankamen als abgingen , am Tage
darauf waren es genau 100 mehr Ankommende als Abreisende . Seit -
dem ist erfreulicherweise das Verhältnis von Ankommenden zu Ab -
reifenden fast an jedem Tage wie 2 : 1 geblieben , so daß der ^

Kurort
stets mehr Ankommende als Abreisends hat . Unter den Fremden
Hefinden sich zur Zeit über 300 Ausländer , vor allem Engländer ,
Nordamerikaner und Holländer .

Auch andere Kurorte des Schwarzwaldes melden neuerdings
eine günstige Frequenzentwicklung , insbesondere aus dem Ausland .
B a d e n w e i l e r z. B . ist gut besetzt, T r i e b e r g den Wirtschaft -
lichen Verhältnissen entsprechend . Baden - Baden , dessen Saison ,
Höhepunkt erst im August erreicht ist, hat zur Zeit zahlreiche Aus -
länder unter seinen Kurgästen . II . a . ist auch der Präsident der
Nederlandfche Bank . Dr . G . Vissering , zur Kur dort eingetroffen .

Literatur .
Aiisssngssahrt « » mit Kraslooften i« Badnerland , lieber ti « . Aui -

flugSsahrten mit Kraftwagen der Retchspost im Badnerland >>t ein
mehrfarbiger illustrierter Faltprpsoekt erschienen . Interessante , ab -
mechsluna - rtiche Touren führen durch die herrliche Bergwelt des schwarz -
waldes . im Norden des badischen Landes durch das burgenreiche Neckar »
tal , sowie durch den Odenwald und das Frankenland an den Main , (yut
unterhaltene Autostraßen bis auf die höchsten Erhebungen machen dieie
vielseitigen Fahrten , die von den größeren Kremdenplätzen und zentral -
gelegenen Höhenkurorten aus veranstaltet werden , zu einem hohen Gen » «.
Die gut ausgestattete Schritt ist durch den Badiichen Berkehrsverban »
Karlsruhe gegen Portoersatz erbältlich .

>< Baedekers Rheinland « von der elsSsfischcn bis zur holländischen
Grenze , Rl >e in Pfalz und Saargcbiet , Nhciuisch - Weslsälüches Industriegebiet .
Mit 516 (LXII und 454) Seiten , öt> Karten , 40 StadtvlÄnen und 16 Grund ,
rissen . 34. Auflage 1981. Leipzig . Karl Baedeker . RM . 12.—

Baedekers Rheinlande feiern mit dieser 34. Auflage ein Jubiläum ,
wie es in der (Yeichichte aller Reiiehaudhücher des In - und Auslands
noch niemals vorgekommen ist : sie haben sich in immer neuer Bearbeitung
uud Verjüngung ein volles Jahrhundert die Gunst der Leser zu erhalte, »
gcivuht . Sie find das Buch , mit dem Karl Baedeker den Grund zu der
langen Reihe seiner berühmt und vorbildlich gewordenen Führer legte
und das er biü > zu seinem Tode im Jahre 18S9 nicht weniger als zehnmal
selbst neu hearbeitetc . Seine Söhne und Enkel und ihre Mitarbeiter sind
ihm daun mit der Herausgabe von weiteren vierundswanzig Auslagen
gefolgt . So hat das Buch immer wieder berichtigt uud erneuert , die
wechselvollen Schicksale der Rheinlande von den Tagen der Romantik
bis heute begleitet , die Entwicklung des Reiseverkehrs von der Zeit der
Postkutsche , der ersten Dampfer und Eisenbahnen bis zum Rbeiugol -d-
Expreh , zum Auto - und Aerobus unserer Tage . Die Rheinland ? sindimmer eins der beliebtesten Reiseziele geblieben . Dabei bat sich der
Baedeker aber keineswegs damit begnügt , nur die äußeren Veränderungen
zu verzeichnen , sondern er bat auch innerlich Schritt gehalten mit dein
Wandel der Anschauungen . Das Jahrhundert der Industrie hat das alte
Bild des Stromes verändert , und die Romantik unserer Väter ist vu »
noch eins seiner Gesichter . Neben Burgen und Nebenhängen , ehrwürdige »Domen , alten Klöstern und Rathäuiern stehen die neuen Siedlungenund die modernen Industriebauten , die flammenden Hochöfen und die
Schwebebahnen , in den Seitentälern Kraftwerke und Stauanlagen . —
Die Neubearbeitung , die diesmal im wesentlichen in den Händen vonDr . Gerhard Peter <Leipzig > lag , hat das Alte und das Neue , das „Ro -
mautische ^ und dal " „Sachliche " mit gleicher Liebe zu behandeln yewubt .Der beste Keuner rheinischer Kunst , Geheimrat Paul Elemen , Borsitzenderdes Denkmalrates der Rheinprovinz . hat eine «eilisinnige Etnsührunabeigesteuert , die mit den Römerbanten beginnt und mit der FordichenAutomobiliabrik nnd der jüngsten vtheinbrücke in Köln endet . Eine klein «Landeskunde von Pros . T u ck e r m a n i , «Mannheim ) unterrichtet an -Ichaiilich über die allgemeinen geographischen Grundlagcn und über denRhein als Strom und BcrkebrSstiabe , Auch die «beschichte der Rheinland «von den alten Germanen bis zu dem schmeizlichn « Nachkiiegsiahrzehntder Besatznngszeit ist übersichtlich . Die erstaunliche Vielseitigkeit , die jedenBaedeker auszeichnet , fällt gerade bei diesem Bande besonders int > Auge .Jeder findet hier , was er braucht : der stille Wanderer seine Wandervor -
schlafe und Wegebeschrewungen : der Autofahrer seine Straßenangabenim ieit und auf den Stadtplänen tauch der Siüvburaring in der Eisetist beschrieben ) : der Kunst - und Altertumsfreund eriistöaste Führung undfachmännische Erläuterung : der technisch Interessierte neue Angaben überdas Saar - und Ruhrkohlengebiet , die Herzkammer der deutschen Industrie ,die Häfen von Mannheim und Duisburg . Endlich ist auch der Paodlernlcht vergessen , und sogar zum Weinkeniier kann man sich mit demBaedeker ausbilden . Die ausgezeichneten Karten und Pläne — es sindmehr als hundert — ersetzen einen kleinen Alto und lohnen allein schondie Anschaffung des Bandes .

0 Das Herz der Schweiz . Uri , Schwvz , Unterwalden . Luzern und Zugsind nicht nur für den Historiker die Urkantone , aus denen sich die heutigeSchwei « entwickelt hat . Dieses Gebiet gibt auch dem Menlcheu uusererTag « , der Schönheit , Romantik , Erhabenheit , Ruhe . Erholung , Sport und
Geselligkeit auf seiner Reise sucht , alles , was die gesegnete Schweiz spendenkann , « ee und Berg grünendes Tal und eisiger Metscher , Frühling undWinter zu gleicher Zeit , Blumen und Früchte , Sport und «Geselligkeit inihren besten Formen . Alles ist ans diesem verhältnismäbia kleinen Raumder Zentralschweiz vorhanden . Der Schriftsteller , der Maler und derVerkehrSsachmann haben in gemeinsamer Arbeit in einer kleinen Mappedie ischönbeiten und Vorzüge dieses Gebieteil zuianinicngcsakt . 12 kleineHektchen , jedes nur wenige Blätter , geben in herrlichen Bildern einen-- --finnige Einführung

e , knappe und doch
- . . . . Reisende vom Ver »kehr wissen muß - Die schöne Mappe ist bei den Sieilebllros oder beimBüro der Schweizerischen Bundesbahnen . Berlin NW . 7 , Unter denLinden 57/58 , kostenlos gegen Portovergütung zu haben .
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Aus dem Saison - Programm : August :
Variete -Festspiele . Kuban -Kosaken . Nelson -
Theater , Benin , Internation . Kennen . Sept . :
Internat . Tennis -Turnier , Klassische Kam¬
mermusik , Bridge - Turnier , Tanz - Turnier .Filmwoche . - Änderungen vorbehalten ! Sportall . Art , Strandbad . Zeitgemfiß herabgesetzte
Preise . Abgestufte Kurtaxe . Prospekte durch
die Städtische Knrdirektion Baden - Baden .

Sommer in Baben - Badm
Radioaktive Kochsalz -Thermen mit

67° C . Hauptsächl . TIeilanzeigen : Gicht .Muskel - u . Gelenk -Rheumatismus , Ge¬
lenk -Erkrankungen versch . Art . Neural¬
gien (spez , Ischias ) . Katarrhe der oberen
u . tieferen Luftwege . Fangohaus . Trink¬
halle . Ausf . Badeschriften Stadt . Kur¬
direktion

Bad-Hotel Zähringer Hof
großer Park , eigene Thermalquellen . Garagen .
Angeschlossen Zähringer Wuinstube .

• • - liiiii —

KURHAUS - RESTAURANT MERKUR- RESTAURANT
Erstkl . Wein - und Bier -RestaurantSäle für Hochzeiten . Gesellschaften . Kongresse auf dem 700 in hohen Merkurgfpfel

„Der Selighof " Idealer Sommer -Aufenthalt .Inmitten des neuen GolfplatzesGroße Speise - u . Kaffee -Terrassen
LieKewiese für Tagesgäste

Pension Parkhaus Z1IH
in schönster Lage , nahe Wald . Allee und Kur¬
anlage , großer Park . Zentrallieiz . fließ . Wasser .Pens . 7 .50—10 .00. Bes . : J . M . Goetz .

I
Beamtenerholungsheim . Herrl Lage . Kaffeerest .,eig . erstkl . Konditorei , gr . Terrasse . Liege .viese
am Walde . Haltestelle Schirmhofweg . Tel . 293.Leit . : Frau A . Aschoff .

Höfel Schwarzwaldhof
Bürgerl . Haus . Z . v . 3 .50 an . Pens . 8— 11 .00 Mk .Bier - u . Weinrestaurant Tel . 9. Bes . : A . Wäldelfi .

Hotel E Modern umgebaut , neu eingerichtet .Schönste Lage a . d . Kurpromenade .
Pensionspreis von Mk . 14 .— an .Neue Großgarage im Hotel .

Sie wohnen billig u . behaglich im
Sie essen gut und preiswert im HOTEL MOLLER

Vollkommen renoviert . Unter neuer Leitung : Frahz GUnthör .

Hotel Stadt Straßburg und Qyelien ^of
r r - j Di « führenden Familienhotels .Im Erdgeschoß d . Hotel Quellenhof . Alte Bad . Weinstube

Sofienallee .
. .zum süßen

Telefon 1402— 1405
Löoliel " Bes . Fritz Höllischer .

Pension Liane

PENSION CARY
Bismarckstr . t nl !cd .it d . Lichtentalerallee undWald , Pension 7 .— bis M . Tel . 1258. Gutempfohl . Haus , ganzjährig getiff . Inh . A . Birkel

Hotel Darmstädter Hof Z . 4. - bis 6.50. Pens . 9. - bis 12.-, fl. W .. Lift . Tel . 191Ibermalbäder a . d. Ursprungsquelle i. Hause .Inh . : Gast . Holtmann .

Pension Jäger
&
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PenSi0n ^ ^

Pension Else Marie
In schöner , ruhiger Südlage . Herrliche Aussicht .Pension von 6.— M . an . Inh . A . Metz .

Höfel/Villa SOßENTO
Pension 10.— bis 12.— Mk .

Hotel Drei Könige
Familienhotel . Terrassen -Restau¬

rant . - Feinbürgerl . Küche , durch
ihre Güte bekannt . Günstige Pen¬
sionsvereinbarungen .

Holel Terminus
am Bahnhof . Z . m . fl. W . Günst . Pension . OffenesKestaur . m . Terrasse . Kulmbacher Bier . Tel . 163.

Sinner - Eck
Reltauranl und Kaffee

Die vornehmen Lokale am Leopoldsplatz .

Holet Sangerhaus Aurelia
Hotel , Bier , und Weinrestaurant , Säle . Ter¬

rassen , vorzügliche Küche . Telefon 312.

Holel Bayerischer Hof Gut bürgert . Haus . Z . m . fl. W . Restaur Küche
vurzügl . Garage . Tel . 58. Bes . Jos . Kohlbecker .
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gUR BÄDER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBiNPUCH
Wir bitten unsere Leser Anfragen für den Reifebrtefkastc » spätestens btS Montag früh einzusenden . Unsere Auskünfte aefchehcn
nach bestem Wissen , jedoch » nt « Ausschlub jeder Gewähr und vaftbarkctt . Anfrage « lind zu richten an den R « ifebrtef -

kästen der . Badticken Press « ' .

r . " • Wehte Urlaub Ziel sc soll mich durch MittelSeutlch -tand und durch öas Rheinland sühren . Darf ich vielleicht um Auskuintmttcn wie teuer die Strecke für Schnellzug 3. Klasse kommt : Karlsruhe —
Wurzburg — Weimar — Eisenach — Köln — Wiesbaden — Frankfurt —
Karlsruhe ? Unterwegs ist ein Aufenthalt im Thüringer Wal » geplant .Was ist iort »u empfehlen ? Wie hoch stehen durchschnittlich die Penfions -
Preises

Antwort : Ein Rundreiseheft mit OOtägia« Gültigkeit und beliebiger
Fahrtunterbrechung von Karlsruhe über Heidelberg — Würzburg — Wei¬
lar — Eisen ach — Kassel — Köln — Wiesbaden — Krankfurt und zurück
bis Karlsruhe kostet rn 3. Klasse 60 .20 RM . Ueber empfehlenswerte Plätze
und Wanderungen im Tbüringer Wald finden Sie alle erwünschten An
V« ben in Griebcn ' s Reiseführer . .Thüringer Wald " zum Preise1.80 Derselbe , sowie das Fahrscheinheft ,ruhe AG . erhaltlich .

sind im
zum Preise von
Reisebüro Karls -

Anfrage 435. Dr . K . O . I« O . Mitte August beabsichtige ich . eine
Reiie nach dem Allgäu oder nach dem Zugspitzgebiet zu unter -
nehmen . Beabsichtigt ist ein « etwa 8— lO- tägige Retiedauei , während
welcher auch verfchiedene Bergtouren unternommen werden sollen . Welche
Gegend können Sic mir empfehlen ? Was wünde eine Rundreisekarte 3 .
Klasse D - Zug kosten ? Zu welchen Hotels oder Versionen raten Sie mir ,
wenn weniger auf Eleganz als aus gutes Essen und gutes Bett Wert
«« legt wir » ?

Antwort : Wir empfehlen für Ihre Reise ein Rundreischeft über die
Strecke Lffenburg — Konstanz — Lindau — Immenstadt — L>berstdors —
Lmmenstadt — Kempten — Reutte — Garmisch — München — Stutt -
«art — Karlsruhe — Ussenburg zum Preise von RM . 53 .20 in 3. Klasse .
Sic haben hierbei Gelegenheit in den Bergen zwischen OberHdorj und
Garmisch Touren auszuführen . Gute Unterkünfte find : in Qberitjiorf :
Hotelpension „ Rnbihaus "

, in Reutte : Hotel „ Goldener Hirsch "
, in Ehr -

wald sLesterr . Augspitzbahn ) Hotel .Sonnenspitze " in Garmilch : Pension
. .Kohlhardt " . Zur besseren Orientierung über die Gegen » empfehlen
wir Ahnen folgende Reisehandbücher : Baedeker ' ^ ..München und Süd -
da »« « * zu RM . 8 .—, Griebcn ' s , ,Bayerisches Hochland " zu RM . 5.—.
Rundreischefte . Reiseführer un » kostenlose Borausbeftellung von Hotel -
«immern werden durch das Reisebüro Karlsruhe A .-G . , Kaiserstrahe Mi ,
besorgt .

Anfrage 436 : L. M . i» L . Brieklich beantwortet .
Anfrage 437 : H . K . in K . Ich beabsichtige , während meinen Ferien

wit einem mir bekannten Herin folgende Fahrt mit dem Auto zu unter -
» ehmen : Kehl — Basel — Zürich — Luzern — Bern —Freiburg (Schweiz )—

Lausanne — Villeneuvc — St . Gingolph — Evian — Cha -mbSrv . Welche
Hotels : n mittlerer Preislage können Sie mir cnipkehlen ? Sind Ihnen
nähere Preise bekannt ? Ich gedenke , ungefähr 14 Tage in der Savoie
(Frankreich ) zu bleibe « . Welchen Ort , nngesähr 1000 Nieter hoch , würden
Sie empfehlen nnd welches Hotel ? Wie ist die Preislage ?

Antwort ? Wir empfehle » folgende Hotels : in Basel : Hotel „ Conti -
nental "

, in Zürich : Hotel „Limathos "
, in Luzcrn : Hotel „ Alpina * nnd

„ Moderne *
, in Bern : Hotel „Iura , in Frciburg ( Tchweiz ) : Hotel

„ Suifse "
, in Lausanne : Hotel „ Viktoria "

, in Billeueuoc : „Hotel du Port " ,
in St . Gincolph : Hotel „Suisfc "

, in Evian : „Princctz -Hotcl "
, in Cham -

bSry : „Hotel de France " . Als schöne Sommerfrische empfehlen wir
Mögvvc , 1113 Meter hoch , 38 Km . von Chamonir entfernt . „Hotel du
Mont Blanc " gibt gute Pension von 00—80 Fsm Die Preise für Nüber¬
nachten in dcn angegebcncn Hotels bewegen sich zwischen 5—7 Sfrs . :
Frühstück : 1 .50—2 sfrs .

Anfrage 438 : A . L. in St . Infolge dcr Ausreifegebühr von 100 RM .
nnd auch mit Rücksicht ans dic derzeitige mihliche Lage in Teutschland
werde ich meinen Urlaub nicht in dcr Schweiz verbringen , worüber Sie
m >r kürzlich srcundl . Auskunft erteilt haben . Am liebsten möchte ich
in eine Gebirgsgegend (Höhenluft ! und ist mir der Gedanke gekommen ,
ins Bayerische Allgäu , evtl . Füssen , zu reisen . Wie hoch liegt das und
welche AusflugSmöglichkeiten bzw . SeheniWürdigkeiten find dort geboten ?
Wie weit ist es von dort » ach der Zugipitze ? Was zahlt man bei befchei -
denen Ansprüchen : a ) für Znnmer mit voller Pension : 1) 1 für Zimmer
mit Frühstück ? Können Sie mir einige Gasthöfe und Hotels nennen ?

der Nähe von Füssen evtl . auch einauariieren , um
Was kostet die Reise dorthin bei Benützung vcr -

Wo könnte »ian sich in der Nähe von Füssen evtl . auch cinauariieren , um
billiger durchzukommen ? Was kostet die Reise dorthin bei Benützung vcr -
schieden « Strecken der Hin - und Rückfahrt ? Wie lange hat man zu reisen
von Karlsruhe aus ? Können Sie mir diese Gegend empfehlen ?

Autwort ? Wir können Ihnen Füssen oder Umgebung sehr empfeh -
len . D « Ort liegt 800 Meter hoch : Sie haben jedoch Gelegenheit . Aus -
slüge und Touren bis zu 2000 Meter Höhe zu unternehmen . In unmittel -
barer Nähe befinden sich die Schlösser Hohenschwangau und Neuschwan -
stein . Nach G a r m i s ch (Zugspitzgeölet ) verkehren täglich Postkrastwagcn .
Zum Ausenthalt empfehlen wir in Füssen : Hotel „ Sonne " Pension 0—7. 50
RM . : in Füssen - Fauleubach : Hotelpension „ Villa am See - Wicdem .iiin * .
Pension 0.50—7.50 RM . : in Füssen -Wechhau ^ : Gasthof -Pension „ Weist -
Haus *. Pension 5 .50 — 7 RM , Der Fahrpreis stellt sich bei Benübung nach -
stellenden Rundreiseheftes Karlsruhe — Stuttgart — Augsburg — Fussen —
Kempten —Ulm — Stuttgart —Karlsruhe in 3 . Klasse auf 41 .9« RM . oder

Karlsruhe — Stuttgart — Augsburg — Fussen — Lindau — Konstanz —

Karlsruhe in 3 . Klasse auf 47 .70 RM . Wegen ZngS » « Sindlingen wolle «
Sic sich direkt an ,dai > Reisebüro Karlsruh « AG . wenden , wo auch die
Fahrscheinhefte erhältlich sind .

Anfrage 440 : S . « . Möchte Mitte » . M . «ine Reis « an die Nords « «
machen , Hamlmrg und Helgoland ansehen und dann einen etwa lOtägigen
Aufenthalt an der See nehmen . Welchen Kurort und welche Jnfel würden
Sie empfehlen ? Wie sind die billigsten bzw . mittleren Penswnsprersc ?
Privatunterkunst wäre am angenehmsten . Helgoland wird sehr teuer
sein . Von welchem Hasen aus kann kürzeste und billigst « Ueberiahrt nach
Helgoland erfolgen ? Cuxhaven ?

Antwort : Zum Ausenthalt an der Nordsee empfehlen wir die I n f e l
Juist oder Baltruni : Untcrkunftsmöglichkeit mit voller Pension von
5 .50— 7 RM . Bei einem Besuch von Hamburg führt die kürzeste Route
nach Helgoland über Cuxhaven nnd weiter von Helgoland über Nordcich
nach Juist oder Baltrum . Die Gelamtsahrkostcn der Rundreise mit -Vahr -
scheinhest von Of ' enburg über Frankfurt — Sannover — Hamburg —
Cuxhaven — Helgoland — Norddeich — Münster — Köln — Karlsruhe
nnd zurück nach Offenburg betragen in 3 Klasse 107.10 RM . Die Fahr -
scheinbeste sind gegen Nachnahm « durch das Reisebüro Karlsruhe AG .
erhältlich .

Anfrage 439 : » . SB. I« B .- B . Brieflich beantwortet .

und Sehenswürdigkeiten ?
in einer schönen Saar -Stadt empfohlen werden ?■■ — * . Vi . *«M (C>i t*vOlIii *»• Ä 'Ti/

Welche votels in welcher Preislage können
^ Was für Pabsormali -

täten sind notwendig zwecks Einrede in das Saargebiet ?
Antwort : Die « iiustigste Verbindung »ach Epvelboru ist : Karlsruhe

ab 6 .40 mit Eilzug , Saarbrücken an S.S7. ab 11 .18 , ^Eppclborn ^ an 12 .21 .
Der „

"
. . .

' '
M W

'
Zur Einreise
oder Perlonalausweis .

'
Fahrpreis eiu

'
schl . Eil .,uob «uschl« a

'
beträgt in

'
3 . Klasse

Einreise in da !> Saargebiet genügt ein gültiger deuticher Relsepab

+ Gricben -RclfeFührcr „ Schwei, * 193t . 131 . Auflage , mit 24 » arte « .
Ganzleinen 7 .50 RM . ». Der im Jahre 1923 «rschieuenen Auflage dieses
Führers hat der Grieben - Verlag Albert Goldfchmtdt lu Berlin soeben
« ine neue , in Text und Kartcnmaterial sorgfältig durchforriaterte Auf -
läge folgen lassen . Von Land und Lcutci ! gerichtet die E -ulc,tun » sie
schildert Gliederung und Gebirgsansban . sowie ihren Einfluß auf Klima .
Pflanzen - und Tierwelt und gibt anfchliestcnd einen kurzen Abrip der
Geschichte des Landes , das trol ? der V - rlchiedenartigkeii seiner B cbo I -
keruna zu einer festgefügten staatlichen Einheit gelangen konnte . Die fol -
aenden „ Praktischen Vorbemerkungen * wird jeder lesen müssen , der gern
daraus verzichtet , selbst die Erfahrungen zu sammeln , die Hunderte bereits
vor ihm gemacht haben nnd deren Kenntnis ihm manche unliebsam «
Störung seines Reisevcrgnügcns ersparen wird . Er wird sich hier ohn «
grosse Äiühe über die geeignete Reisezeit , über zweckmäßige Kleidung und
Ausrüstung , die voraussichtlichen Kosten seiner Reise , über Pah - und
Zollformalitäten , die Besonderheiten dcr Schweizer Bcrkehrsniittel und
noch vieles andere mehr unterrichten können .

Für die Redaktion verantwortlich R . Volderauer .

!! n tet gtV mb ü ch mit Si. Michaelsberg
( Amt Bruchsals . Bahnst . Berühmter Wallsahrts . « nd
bekannter Ausslugsort Gut « Lokalitäten . Herrlicher
Aussichtspunkt . Vcrkehrsvercin v. Untergrombach .

Kelchenbach ®al!6ÄÄ ? . .Zlir HPOne*
Tclcf . 234 Ettlingen . Altbekannt gute Klicke ff . Wcinc .
Echrcmvv -Bicrc . ftremdenz . Zwei grostc Sälc . für Vcr -
eine best , geeignet . Radio . Bad . Pension von 3.50 an .
(21270n ) Besiber : Ferdinand Dörschiua .

Marxzell
"
Hotel SchönbTick

Albtal . nördlicher Sckwarzwalb .
Gut büraerl . Haus . Vorzügliche Küche . Waldreich « Lage .
Fliest . Wasser . Zentralheizung . Pension von 5 Jl an .
Mäst . Preise . Tel . Nr . 3. <21271 ) Bes . : Ludwig Neuer .

ÄliüsdM . @a | [(i .-J3enfion „£iSraen
"

Nabnstatton Railv >ün,ach . Postautovcrbinvung . direkt am
Malde gelegen . Prachtvoll . Wicscugclände <Bad i. H .) .
Neu umgebaute , fchönc , luftige Zimmer , Veranda Gut
»ürg . Haus . Mittelpunkt des Höhengebicts . Di äst. Preise .
(21149a ) Vef . Fran , Schnurr .

BAD KIPPOLDSAU
Gasthaus -Pension Ilosengarten

Bei de« Bädern und Quellen .
G » t bürgerliches HauS . Tel . LS. — Mäßig « Preise .

Murgtal

Kurhaus Gernsbach im Murgtal
Das moderne Hotel . Restaurant und Cas « mit groster
Aarkterrasse I 11 Klm . vo « Baden -Baden , inmitten des
« chwarzwaldes I Garage . Forellenzucht . Tennisvläbe .
Telefon 201. (21250a ) Jnb . Paul Ehlers .

Cafi und Pension
„Carola"

Unmittelbar am Walde gel . Schöne Fremdenzim . . gute
Verpfl . , Penlionsvr . vor und nach Saison von 4.// an
bei vier Mahlzeiten . (21128 ) Bes . : Gg . Rothfust .

Schönmünzach

HiHienlullHurorl Huzenbach
nördl . württ . ischwarzr . . .Stot . d . Bahnlinie Rastatt -Kre » 8enstadt . Herrl . Lage im
romant . Murgtal . Gut ausgebaute Autostraste (B . -Vaden -
Freudenstadt - Wildbad ) . Herrliche Tannenwälder . Aus »

Iangsvuukt
bekannter Ausflugsziele (Mummelsee . Wild .

« . Hornisgrinde . Schwarzeiibacktalsperrc ) . Regelmäst .lutosahrten bis z. Südschwarzwald , ^ lustbad . Prospekte
kostenlos durch b. Verlag u . die ein, . Lokale . Hensiousvr .v . 4 Jl an . Gasthof »nd Pension ..znm Bären * .

Gasthaus « nd Penfiou . .zur Krone ".Gafthans und Pension . .zum Engel " .
Caf6 « nd Pensio n Wiedmann .

Luftkurort Obertal
Gasthof und Pension zum „Adler -

Altbekanntes Haus , direkt am Walde , Zentralheizung ,
fl . kalt , und warm . Wasser . Garage . Vorz . .Micke . Möst .
Preise . Post im Haufe . Bes . Näumau « -FInkl >«I» er .

Usus Wälde ♦ Freuflensiam
Schöne Fremde « , . , herrliche , ruhig «, staub fr . Lage , 3
Minuten zum Wald . Zentralheizg . Pension 4.50 .^ oder
Zimmer mit Krühstück 2 .2» .^ . (21753a )

Rotenfels Gasthof - Pension
„ Ochsen "

Erstes Haus am Platze . Voizügl . Küche u . Kell « , gut
« ingee . Fremden, . Groger Saal für Vereine u . Gesell -
schasten ( Wochenend ) . Biätztge Peise . Jnh . : ' Jos . Hnber .

WMiii >. - öolel « in Brunnen.
Nächst d . Bahnhof . Gut bürg . Haus . Pension . Gro -
tzes Gartenrestaurant . Anerkannt vor,ügl . Verpflegung .
Autogarageu . Tel . 574. (21133a ) Besitzer : E . Eisele .

Milienmsim - » g« Ii im « iirttemb .
.. Schwarzwald .

Erholnngsbcd . n . Pflcacbedürft . finden autc Auf « .,.vorüber » , od . dauernd . Beste Verpfleg . . 4 Niabl ?. . schöne. . . . . . . . . . .Gegend . Pensionspr . 3 .50—4.00 M. Frau Miss . Seeger .

l au
Mal

Enzkiesierie bei wiißbad . Pensicn Klalüer.
Rai einger . Haus , in ruh . , staubsr . Lage , dir . am
Walde geleg . Schöner Garte » . Gute Verpsl . Eig . Ätilch -
Wirtschaft . Telef . 11 . Autoverbindung vicrmal täglich .
Profp . durch d. Bad . Prcssc lt. den Bes . Friede . Klaiber .

HöhenluftkurortOberkollbachSVm «»fb! '» :
Gnithof » nd Pension Hirs ch".

Neuerb . Haus , fl . k. u . warm . Wass . Rings v. Tannen -
wald umgeb . Vor, . Verpfl . Mäst . Preise . Bad , . Hause .
Tel . Calw 274. (2125Sa ) B es . : Fr . Bäucrle . ^

HOTEL und PENSION

HIRSCH
Neuzeitl . eingerichtet , bei mästigen Preisen , gan , vor -
zügl . Küche . Telef . -Amt Zwicselverg . Postautoverbindung
vom Bahnhof Frcudenstadt . Bes . Fr . Brau « .

Zwieselberg
Kurhaus Schübel » Schoplloch
bei Freudeustadt . Tclcf . Dornstette « Nr . 54, Zimuier mit
fl . Wasser . Hcrrl
(21135a )

ruh . Lage am Hochwald . Prospekte .
Bes . : G . Schiib - l.

O&erüM Hoiel und Penston
Renchtal , obere Linde

I . Haus am Platze , angen . Aufenthalt . Pensionspreis
4.50 bis 5X Terrasse , herrl . Garteu . Prosp . Tel . 87.
(21284a ) Besitzer Z . Dilg - r .
LuftKurort Kirnöach Gas*ho ' ^ e " 8^n«

(Bahnstation ) . „ KKUNL
Jdnll . Tal . gan , mit Wald umgeben , i gute , reichliche
Mahlzeiten , Pensionspreis 4 .00X
Telefon 358 Wolsach . Besitzer G . Schwenk . (20480a >

UfaSdssmtie SLGsorgenSc^ ,r
Haus , behagl . » eueingerichtete Zimmer , aed .

Südbalkon , Liegestühle , dir . am Wald in ruh ., staubsr ..
Neuerb .

sonniger Lage . Zimmer mit 4 Mahlz . aus Vitt bürger -
einschl . Beb . , keine Kurtaxe . Daslicher Küche j 4 .40

ganze Jahr geöffnet . (21776 )

Raitenbuch , Hochschwarzwald
Gaslhof - Pension Grüner Baum
1050 m ü . d . M . Nähe Feldberg . Ruhig u . staubfrei .
Gute Küche , eigen « Landw . Pensionspr . 'ä .U , 4 Mahl¬
zeiten . Bahnstation Altglashütten . Telef . Lenzktrch 63 .
Schwimmgelegenh . u . Rudersport . Wald u . Liegewiese »
direkt beim Haus . Besitzer Fulius IRti « .

KWi»kr» i - MnMliml
974— 1120 m . Zentral gelegen , zwischen Feldberg u .
Belchen . Schauinsland . Gesch . Lage , eugumkränzt v .
herrl . Tanuenwaldunaen . Täal 4 mal Postautoverb .
Freiburg —Schönau i ^ chauinslandbahn ) . (21111c )

Prospekte » . Auskunft durch den Berkebrsverei « .

Gastbof « « d Pensio « zum . .Adler *
Gut bürgert . Hans . Penstonspreis Mai n . Juni HJf .
Juli , Aug . 5 .50.// . Telef . Todtnau 83 . Zcutralheiz .
Zimmer tcilw . m . fl . Wass « . Eigent . : Nug .Hablit5el .

BONNDORF 1
Beliebter Höhenluftknrort an ausgedehnten Tannen -
Hochwaldungen . ErholungsheiM des Bezirkskranken -
Hauses mit sonnigen Liegeterrasten . (21767a )

STEUVEN 1 . W . im südl . bad . Schwarzwald .
Gasthaus und Pension zum Hirschen

Angcn . Landaufcuthalt itt berg -, wald - u . wasserreicher
Gegend , eigcue Mctzgcrci , Fijchcrcj u . Landwirtschaft ,
groster Garten . Pciisiou v. 3.50.^ an . Vor - u . Ztach-
saison . Gut bürgcrl . Haus . Besitzer : K. Gebhardt .

— IM iiHim
Wangen a . See (Halbinsel Höry)

( ■ nsthof „ Adler 44
Bekanntes ErholungShans , mit bester Küche . Eigenes
herrl . Strandbad . Pensionspr . i .U. Bes . : Fr . Greis Wwe .

Gasthof und Pension
zum BODENSEE-AQUARIUM S
( Seegarten ) . Direkt am See gelegen . Grober , schattiger
Garten mit Holle . Tel . 3g , Auit MeerSburg . Prospekt
zur Beifügung . (21139a ) Bes . : M . Haas .

tüagnanSim.

Luisenschule
Forlbildungs - , Äaushattungs -

und DMschule
Karlsruhe (Baden ) M1 » ;^«

Gründliche Unterweisung in der Hauswirt -
schast und i »l Kochen , sowie in Handarbeiten
( Borstuse znr häuslichen Berufsausbildung )
Weiterbildung in Schulfächcrn . Handclsschul .
Unterricht . Am 15. September 1931 beginnen :
« in Iahreskurs , ein Halbjahreskurs und ein
dreimonatlicher Sonderknrs . Befuchcrinnc «
dcs Jahr - skurfeS können von der Kortbil -
dungsschule befreit werden . Mit d« Schule
ist die Ausbildung von

Diäl -Afsistentiuae « u « d Diiit -StLden
verbunden . Ausführliche Satzung « nd AuL -
kuukt durch

Bad . Fraueuverei « vom Rote « Kre « ,
— Landesverein — Karlsruhe , Kaiseralice 10.

Merl»
empfiehlt sich f . Wäfch
« . fl leider auSzube ?
Off . u . H . y . » 834 a .
Bad . Pr . Ml . Hauptv .

Gefunden

Kottweiler
zugelaufen

bel Bäck. Klein , Bulach
Neuanlagcstraste 29. *

Diät - Schule
in Karlsruhe .

®u ä &ilf >t! ttfl von Diät -Assiste « ti « «en (1 Jahr )» nd Diät - Stü » e« (3 Monate ) Kursbeqiu «
M ktober 1931. Ausnahmcbedingungcn und
Auskunft durch (A6052 )

Bad . Frauenverci « vom Rote « Areaz
— Landesverei « —

Karlsruhe . Kaiserallee 10.

Achtung ! Achtung I
Wir liefern noch bis 15. August schönes , trock.»sorlenbreniiholz . osensertig . zu 1.50 .// pro
»itr . Anseuerholz . 30 Bündel 4 .20 M frei Kel -
^ ' r Karlsruh « u . Umgeb . Schorvv & Co ,
volzha » dlu » g . Durmersheim , Telev -j . Nr . S.

Prima

Mastkuhfieisch
feto Pfund 70 Pfennig

Schwartcnnragen
1 Bwnd 00 Psennig" ttlbflctsch , am Sams -*°8, den 8. 9t» Hilft 1931° °» morgens 8 Uhr an
. B « I« >,f « . Neck ,^ ardtftraste 8. <5217)

fiorörnnren
aller Art werd . in jed .
Quantum prompt n .
billig dauernd aelief .
Johann Baumstark ,

Mühlburg .Kniellnger -
straste 101 . i2^ 893a >
Nabe Karlsruhe , gibt

Ig Biuembrot
zu 15 Prozent an

Wiederverliins « ab .
Angebote unter D9M
an die Bad . Presse . I

Für Ziegelei
Größeres Quantum

Falzziegel - Branchen
nach dem Elsaß liefet ,
bar . zu kaufen gesucht .

Preis und Muster -
Offerte an Annoncen -
Erpedition Rudolf
Mosse , Kehl am Rh .

Garkentor
Eisenkonftruktlon , gut
erhalten , Außenmaße :
Breite 260 cm x 280
cm Höhe , 2türlg ,

zu laufen gesucht .
Angebote unter R49K4

an die Bad . Presse .

Kaltes Büfett
zu kaufen gesucht .

Angebot « unter L9Z3
an die Bad . Presse .

Ei »

ÜfeiMMn !
mit Sviegel zu kanf .
gef . Okf . u . H .H . 9K33
a . B . Pr , Sil . Hauvtv .

Beim Einkauf von Brot immer daran denken,

daßWolffs'Bauernbrot
das billigste ist.

3 Pfd . 50 Pig .
und Gutschein ,
bei 50 Gutschein

1 LaSb gratis .
Emil Wolfff , Bäckerei, Rudoiistraoe 29, Telefon 70S1

Emaille .
Badewanne

»u kaufen gesucht .
Angebote mit Preis

unter Nr . H5107 an
die Badische Presse .

5t« kaufe « gesucht
gebraucht «

Matanti ?
cmaill . Ana . an jW .
Simntcr , Maisch . Evi -
talitr . . erbeten . *

Saufe gctrag . Kleider ,
Schuhe etc . Griedel ,
Nüppurrerstr . 38. Tel .
6930. Ein «. Werderstr .

Tiermarkt

3) . ClhljWund
1^ Jahr , Stnl -b . . ei»
Rottweiler , 1 ? o>ber -
mann , 1 Schnauzer .
1 Raub bar Fox . eine
Tackelhündi » billig zu
»erkausen . K l e m m,

Tressur -Anstalt ,
Rinthrimerstraste 33

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

i n SSS ■MSSOS

I »■niniiT »miMi»r»rM
Vebrauchter . offen «

Ovel
# '16. „ i kauf , gesucht ,
gegen bar . Borzusübr .
in Dnrlach . ftichte « -
str . 18 . zw . 7 und 8* ds . *llfit abend

B. M . W.
Limousine , gut erhal¬
ten , gegen Barzahlung
Gesucht. Acußersie
Preisangebote unter
H .Q .S566 an die Bad .
Press « gil . Hauiptpost .

Euterh. MotmaiZ
300 —500 cem . gegen
ersttl . Zigarren su kau -
ten gesucht . Angcb m.
Preisang . u . KsAMa
an dte Ba » . Presse .

Kut erhaltenesMotorrad
(steuerfrei ) , geg . Kaffe
,« ka«fe« gefilcht . Gefl .
Aligeb . mit Beschreib ,
u . Preis an : (5218 )

Bonit , Ettlingen .
Ailaustastr . 1 . » . Eta .

Motorrad
200 com , neueres Mo¬
dell . geg . Barzahlung
i« kaufe « gesucht .
Angebote an : I228üka

Otta Eid .
Kappelrodeck . A . Bühl .

Lieferdreirad
Goliath , führerscheinsr .
Vrima Läufer , in aller -
bestem Znstand , preis -
wert zu verlausen . *
Rob . Weber , Ettlingen

LibYllaslraße 19 .

Tonnen
Merc.-Benz

mit Pritsche u . Plane ,
in denkbar bestem , be-
triebsstcherem Zus .' and ,
sebr preiswert abzu -
geben . (4943)
Schoemperlen & Gast ,

Karlsruhe ,
Telefon 540 und 541.

Auto
Viersitzer , 6 St . PS .,
verkaufe billig oder
tausche auf kleineren ,
2—4-Sitz . it . zahle auf .

Fr . Langenbach .
Scheuern i . Murgtal .
NathguSstr . 93. (22987(1

Pullmann
Limousine

instandgesevt u fahr -
bereit , 12/50 PS . Opel
850 Mark zu verkauf .

Telcson Nr . 7806.
(4756)

Hanomag-
Cabriolet

4 Zol .. fahrber . . wirkl .
billig . 750. a . in Rat .
Kaiferstr 19. 3 . St . .
karlöriilj «. (5210)

Citroen-
Personenwag.

fast » e« , 6/30 PS .,
Bausabr 1931, 5— 6ft« .,
umständehalber preis -
wert zu verkaufe » .

Anfrage » erbeten an :
Postfach 413,

Ofsenburg/Bvde « .
(22894a )

Ohsimarht Achern
(Mittelbaden )

vo « Montag , de» 8 . August au täglich nachmittags i Ubr vor teuf
Ratbaus .

Günstigste Gelegenheit , va . Früh - und Tafelobst , wie Aevsel ,
Birnen . Frühzwetfchgen . Pflaumen . Reineclauden » fw . aus d «,
besten badischen Obstgegend direkt vom Produ ^ nten zu kaufe » .

Händler und Produzenten werden zum Besuche bzw . zur B «»
schickung des Marktes freundlichst eingeladen .

Jede gewünschte Auskunft erteilt der Obstiauverein . Verkehr «-

verein und das Bürgermeisteramt . (22851a )

4/20 PS Ovel . ganz
fabrikncn . ¥ •. Jahr
Äarantie . nickt aefah -
ren , a . Privat Hill, zu
vk. Fr . Zorn , Zeut - r »

Motorrad I Motorrad
350 ecm , fahrber ., 150 führer - und steuerfrei ,
Mk . P > verk . FW13S47 bill . a-bMgev .

Werderstr . 3, Hof . I Srdanftrak « 6.
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SiidwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Die Durchführungsverordnung zur Devisenbewirtschaftung.

Berlin , k. Aiixuft . (^ » » tspruch ) Amtlich wird mitgeteilt !
Die bei Inkrafttreten der Devisenverordnung an die Landes -

sinanzämier als Stellen für die Depiseivbewirtschaftung gegebenen erste »
Anweisungen konnten natnraemäh nur einen » an , vorläufigen Cbaral -
ter haben Ans Grnnd der lLrkahrungen der ersten beiden Tage , an
denen sich die Wiederausnahme des vollen BankverkehrS ohne Reibungen
vollzogen bat und aus Grund der inzwischen eingeleiteten Lockerung m
der Durchführung der Verordnung eintreten , die ihren Ausdruck in den
mastaebeuden Richtlinien findet . Es ist zu erwarten , das, auch du : vor -
läusigen Richtlinien unr fiir eine kurze Zeit Geltung haben und dem -
nächst durch weitere Borschristen abgelöft werden können , welche die zur
Zeit noch bestehenden Hemmungen im Warenverkehr beseitigen .

l . Allgemeines .
1. Zweck der Verordnung über die^ WWU . . W . . . Tevisenbewirtschaftuna ist es ,

den ungeregelten Abflufi von
"

Devisen aus der deutiltsen Wirtschast zu
verhüten nnd die vorhandenen anfallenden Devisen zweckmahia zu be -
wirtschaften . Da die Verordnung der Volkswirtschast dienen soll , ist <>e

>ie voirswirlichalttlm gercairierirgien -oeourinineRücksicht genommen wird . Bei der Änwewdung der Verordnung , ist zu
beachten , dak die Devifenbewirtfchaftuna nicht nur den Verkehr mit aus -
ländifchen Werten , sondern auch den Verkehr in Merten deutscher Wab -
rung mit den im Ausland oder Saargebiet ansässigen Personen , unisaftt .Wettere Ergänzungen und Abänderungen der vorliegenden Richtlinien
auf M " ' jttm DMM M 1_ | ÜM
Sie
übrigen , . . . . .. _ - W W M . . JB
Verordnung des Reichspräsidenten über die Anmeldung von Zaiilnnas -
vervslichtnngen gegenüber dem Auslaiide zuin 27. Inli 1H31 (Reichs -
oesetzblatt 1 S . 403 ) ausgeführten Rechtsinbiekte unterworsen .

3. Der Devisenbewirtschaftung unterliegen nicht und sind daher an
eine Genehmigung der Stelle nicht gednwde »

a ) Geschäfte , bei denen die 3 0 0 0 - M a r k g r e n z e des 8 II der
Verordnung nicht überschritten wird . „b ) alle Geschäfte , die dazu dienen , Verbindlichkeiten zu erfülle » , die
den Gegenstand der sogenannten « t i l l h a l t e v e r e i n i g n n g e n
bilden (8 1, Abs . 2 SBC1. ) , vftne Rücksicht darauf , ob die betreffenden Ver -
Handlungen bereits zu förmlichen Vereinbarungen geführt haben . Ge -
genstawd dieser Stillbaltcverl >aui >lun « en sind solche kurzfristigen Verbind -
leiten deutscher Banken , Handels - und Jndustriefirmen geaeüber aus -
ländischen Blinken . die am 15k. jtult ) | bestanden haben . Antrage nnd
Anfragen , die sich auf solche Verbindlichkeiten beziehen , sind an das
Neichsoaukdirekterium in Berlin abzugeben .

c ) die Verfüamm über Forderungen ans Verficherunasverträgeii ,Sie vor dem IS , Juli IMl abgeschlossen worden sind (8 8 , Abs . 2 VC . )4. Eine in der Verordnung voraesehcne Genehmigung (§ § 2—7
VO . ) ist zu erteile « , soweit gezahlt werden sollen :

a.) Zinsen und regelinäniae Tiilgunasverträge sür langfristigeAnleihen (8 2 , Abs , 2 , Sa » 2 VO . )
bl Zinsen . Provisionen und Spesen in verlragSni .iblger Höh « fürnicht l a n g f r i st i a e Kredite ,
c ) Transportkosten und Zölle ,6 ) Leistungen aus Versicherungsverträgen oder Nttckver -

sicheru » gsverträ « e » ohne Rücksicht aus den Zeitpunkt des Abschlusses .Dasselbe gilt von den Genehmigungen nach 5 6, Rümmer 2 und !> der
Verordnung , soweit die Forderung aus solchen Leistungen entstandenist .

oder im Saargehiet tätig fiivd.
g ) für fleschäftliche Auslandsreisen von Gewerbetrei -benden und ihren Angestellten , wenn die zuständige Handelskammer be-scheinigt , datz die Reise aus geschäftlichen Gründen notwendig ist undArt unÄ voraussichtliche Dauer der Reife den angeforderten Betrag recht -

fertigen . Dabei ist § 11 der Verordnung (3000 Mark - Grenze ) zu beachten .
S. Abgesehen von den Fällen der Nummer 8 der Sonderregelung füroen Warenmarkt ( Abschnitt II ) darf eine Genehmigung erteilt werden ,ioweit der Zweck als volkswirtschaftlich gerechtsertigt nachgewiesen wird ,6 In keinem Halle dars eine Genehmi « ung erteilt werden zumZwecke der Tilgung nicht langfristiger Kredite , die nicht aus dem Waren -verkehr entstanden sind .
7. Zur Durchführung des § 7 der Verordnung ergehen , abgesehen vonften Fällen der Nummern 3 und 4 und des Absatzes 2 besondere An -Weisungen . Vorläufige Genehmignnaen find in der Regel nicht zu er -teilen . Für den nicht geschäftlichen Reiseverkehr ( vergleiche Nummer 4 x )find Genehmigungen nur dann zu erteilen , weit » glanbbast gemacht wird ,daß dringende persönliche Gründe sür die Durchführung der Reise vor -liegen , datz der angeforderte Betrag nach Art und Daner der Reise vor -anssichtlich erforderlich ist im » datz gemätz ß >1 der Verordnung (3000-Mark -Kreuzes eine ausreichend « Möglichkeit für den Antragsteller , sich dieerforderlichen Zahlungsmittel ohne Genehmigung zu beschösse» , nichtmehr besteht .
Die . Versendung von Wechseln inS Ausland oder insSaargebiet ist Ml genehmigen , meint die Wechsel der Prolongation einesbestehende » kurifriitigen oder Wechselkredits dienen . Dasselbe gilt vonWechielu und « checks . wenn die Versendung zur Einlösung oder zurWahrung von Wech,el - oder « checkrechten notwendig ist.8. Auswanderer « ist eine Genehmigung gemätz § 2—7 derVerordnung zu erteilen . . wenn sie die Vescheiniguna einer sröherenAuswandernngsderatungsftelle vorlegen , wonach der Answandeier dieserStell « gegenüber die. ernsthafte Absicht zur Auswanderung glaubhast ge.macht hat . und worin die Answanderuugsberatunasktelle sich gutachtlichdarüber auvert , welchen Betrag für den Antragsteller zur Errichtungei »« neuen Existenz im Auslande angemessen ist .
fl. Di « Devisenverovdnnnq findet keine Anwendung auf vor .derungen von Inländer « , die aus ausländische Wälming lauten , beidenen aber nach dem übereinstimmenden Willen der Beteiligten die Zah¬lung nicht in ausländischen Zahlnnasmittcln zu leisten ist (Valuta es ' ek-tioX kwderu vi« ausländische Währung nur ali ' Nechm,i, „ seinbcit für dieFeststellung der Sole der in auSländilcheu AablunaSuiitteln zu leistendenZahlungen verwendet werde » ,
10 . Unter Krediten im Sinne des § ß , Nummer 1, der Verordnung>>» d mir Finarizkredite , nicht anch Warenkredite zu verstehen .11 . Statt einer vorherigen schriftlichen EinzeZg «n«Wiigung überreiheiiweueu Erwerb von Tevisen und zur Veinmuiig über Devisenrann nach Anhörung der inständigen vanoelAkainnier einer Firma e ' ne« I lg .e .n e i n e Genehmigung zum Zwecke der Abwicklung allerGeschalte erteilt werden die dem ^ r a „ 1 i t h a » d e l «gleichviel ob dieWare das dentiche Reichsgebiet berührt öfter nicht ) dient,, , wen, , der An -tragstcller nachweift das ; er die Devise » in , Rahmen seines lyesch.lsis -Turchführuua e,nei > Transita « Ich.iftes benöligt und dasGeschäft auS eigenen Guthaben oder anslandischen Krediten abwickeltoder Sie erkorderlicheu Devise » nur leihweise iu Auwruch nimmt . Imlebten Falle wird die 'Sicherung der Rückgabe der geliehenen Dernlenund der Zeitpunkt der Rückgabe >m einzelne » durch die zuständige Stelleftrr Devilenibewirtichastnng bestimmt . Sofern der Antragsteller für denTranstthandel , abegeiehen von dem Erwerb von Leihdevisen , Devisen«rwerben will , verbleibt es b«i der Genehiniguiigsoslicht von § 2 derBeiordnung ,12. Statt einer vorherige » schriftlichen Elnzelaenebmiauna über Devi -ifen nnd zum Erwerb von Devisen kann nach Anhörung der zuständigenHandelskammer eine allgemein « Geuehmipinig erteilt werden an Ree -dereien , Schiffsmakler , Schifisagenten und Bankenftir jolcbe Abdeckungen von Wechseln und solchen Warenentnahmen , welcheSchittsfährer kür Tchisfsdedürliiifs « im See - und Binnenschissahrtsverkehr» itia haben ,
13. Statt einer vorherigen schriftlichen Elnzelgenkhmigung zum Er -werb von Devisen und zur VersüguiiÄ über Devisen kann nach An -iörun « der zuständigen Handelskammer eine allgemeine ««enehmigunaerteilt werden an Firmen , die in ihrem regelmavigen Gc-Ichäfi^ betiebein erheblichem Umfange fortlaufend Zahlungen zu leiste » haben stira ) Transporte und Zölle , t>) Patent - und ähnliche Gebühren , c ) Lei¬stungen ans VersicherungS -verträgen nnd Rückversicheruugsvcrträven . <i >Gehälter , Löhne , Provisionen und ähnliche Bezüge an ihre Angestelltenun » Arbeiter , die dauernd oder aus längere Zeit im » « »lande tätigsind , e) Geschäftsreisen des Gewerbetretdenden oder ieiner Angestellten«eAen Vorlegung einer Aufstellung über den voraussichtlich während einesMonats eintretenden Bedarf ftir jeden dieser Zwecke . Der Antragstellermuh in dem Antrag sich verpflichten , am Ende dei ' Monats der Stelle« me Einzelaufstellung darüber einzureichen , wosür und in welchem Um -fange er im einzelnen von dieser Genehmigung Gebrauch gemacht hat .Soweit eine von , Reichsanisichisamt sür Privatversichernna ( in ihrem««samten Geschäftsverkehr oder auch nur hinsichtlich etn «s Teils dieiesGeschäfisverkehrt '1 beanifichtigte Versicherungsunternehlmung für Leistun -gen nach c ) eine allgemeine Genehmianng nachsucht , tritt an die SeileHandelskammer das Neichsautfichtsaint für Privatverficherung . DieVorlage einer Aufstellung des voranssichttichen Mouatöbedarfs ist nichterforderlich . Die Genehmigung kann ohne Beschränkung aus eine » be-stimmten Betrag erteilt werden . Das ReichtvufsichtZanit bestimmt , inwelcher .form un » für welchen Zeitraum die VerMeriingsunteruchmnnge »nachträglich dl« Verfügung über Devisen und den Erwerb von Devisennachzuweisen haben .
14 . Gemäb § 17, Absatz 1 , Satz 8 werden folgende Geschäfte von der»ach § § 2—7 bestehenden Gqnehmiaunas Pflicht befreit :a ) Zieh u ii gen ( Tratten ) deutscher Exporteure auf ausländischeAbnehmer dürfen von Banken , die sich schon bisher mit dem Ankaufun » Einzug solcher Tratten für ihre Kunden befcint haben , ohne besondere

vorherige schriftliche Genehmigung entgegengenommen und versandt nnddiskontiert werden . Ebenso dürfen ohne diese Genchmigung Wechsel zurAkzepteinholung In » Ausland versandt werden .
d ) Wechsel , die zur Verlängerung einer bestehenden , fällig werdenden

Wechselvcrvslichtiina bestimmt sind (Prolongationswechsel ) dürfen ohneschriftliche Genehmigung versendet werden .
c ) Di « Umwandlung von Devisen einer an der BerlinerBvrl « amtlich notierten AnKland ^währuna in Devisen einer an -

deren an der Berliner Börse amtlich notierten Auslandwährung ist

ohne Genehmignna zulässig , sofern nicht die Um -wandlnng mittelbar und
nnmittelbar dazu führt , das , eine bestehende Schuld abgedeckt wird , z. B .durch Ausrechnung seitens des ausländischen Gläubigers .d ) Zu S (i , Nummer 3 , der Verordnung ist die Verlängerung auchüber NorHerungen , die in der Zeit vom l » , Inli 1»31 bis zum Inkraft¬treten der Verordnung entstanden sind , ohne Genehmigung zulässig . Die
Genehmigiiivg ist alio n » r ersorderlich sür Forderungen , die vor demlg . Juli 1881 entstanden sind .

15 . Für die . Entscheidung über Anträge auf Belassung von Devisen
(SS5 16, 21 V . O . ) gelten die Grundiätze entwrechend , die für die Ge -
nehmigunN des Erwerbs von Devisen maßgebend sind .1<>. Für die Erteilung von Genehmigungen , die sich ank den Verkehrmit dem Saargebiet beziehen , ist die Stelle für Devisenbewirtschas -
tuna Köln anischlieklich / » ständig , die besondere Anweisungen erhält .Zahlungen uud Ueberweiiunge » deutscher Bankfirmen an ihre Zweig -
« » stalte, , find zu ge,lehmige » , soweit sie für die Aufrechterhaltung des ge -
ivöhmtchen Geschäftsverkehrs zwischen dielen Stellen notwendig sind . Als
gewöhnlicher Gechästsverkehr ist der Verkehr anznsehen , der bereits inder Zeit vor -dem Inkrafttreten der Verordnung bestände » hat .

I ! . 8ondervor8chrifteii
für den Warenverkehr.

1. Für den Warenverkehr gelten , soweit tm folgenden nicht anders
bestimmt ist . die Richtlinien des Abschnittes I .

2 . In der Anlage wird eine nach Nummern des statistischen Waren -
Verzeichnisses gegliederte Liste beigefügt (hier zu veröffentlichen nickt
möglich . Die Red, ) in der die Erzenguisse in zwei Gruppen eingeieilt
find : A , Gruppe 1, n in falzt die lebenswichtigen Einfuhren , Ii . Gruppe 2 ,iimsakt t»ie Waren , deren Einfuhr - an sich in gewissem Umfange nor -
wendig ist. Die Erteilung einer Genehmigung ist , soweit es sich um die
Finanzierung solcher Einfuhren handelt , von der jeweilige » Devisen -
läge abhängig zu machen . Alle in diesem Verzeichnis enthaltenden statt -
stiichen Nummern betreffen Waren , deren Einsuhr zur Zeit als cnt -
behrlich anaeseiien werden müsse » .

3 . Die Stellen für Devisenbewirtschaftung dürfen bis auf weiteres
eine fchrtftliche Genehmigung nur erteilen , a ) für die Finanzierung des
Bezuges von Waren der Gruppe 1 unbeschränkt , d ) für die Finanzierungdes Bezuges von Waren der Gruppe 2 bis zum Höchstwerte von 10 000
RM . im Einzelfall . Dabei gelten gleichartige Tatbeftänd « , die sich inner -
halb eines Monats in Ansehung einer Person ergeben , als ei » Einzel -
lall .

4. Zum Zwecke des Beznge !> von Waren (soivohl der Gruppe » 1
und 2, als auch der in diese » beide » Gruppen nicht genannten Waren ) ,sür die urkundlich der Nachweis geliefert wird , dah sie vor dem 4 . August
1981 verkauft und abgeschlossen oder aber bereits zum Versan -d gebrachtworden sind , ist bis ans weiteres eine Genehmigung unbeschränkt zu er -
teilen .

5. Zum Zwecke d« z Bezuges von H a l b e d e l - n n 6 Ede l st e inen ,sowie von Edelmetallen (Nummern des statistischen Warenver -
zeichnisses 235 a , b und o , 678 a —<l . 679 , 7fifl und 770 sowie 772 und 773)
darf tiir Falle gewerblicher Verwendung und nur mit Zustimmung bei «
Reichswirtschaftsministers eine Genehmigung erteilt werden . Ebenso darf
eine Genehmizunq zun , Zwecke des Bezuges von « ohlen nur mit Zu -
stimmun « des Reichswirtichaftsministers erteilt werde,, .

6. Zur Abwicklung zollamtlicher VeredelungAverkevren darf eine Ge¬
nehmigung mir mit Zustimmung i>e£.i Reichswirtschaftsministers erteilt
werden , der sich für VeredelungsverkeHre aus dem Abschnitt I des Zoll -
tarifs mit den , Reichsminister sür Ernährung und Landwirtschaft mS
Benehmen fetzt.

Bevorstehende Freigabe von Devisen für den Warenverkehr .
CnB . Berlin , 7 . August . lEigenmcldung.) Wie wir von unter-

ri chtete! Seite erfahren , finden zurzeit Verhandlungen statt , um
die Deojfenbeschaffung für den Warenverkehr baldmöglichst wieder
freizugeben . Es ist zu hoffen , dah die Verhandlungen heute abend .
zu einem Abschluß gelangen werden , so dah die Devisenbeschaffung I
ür den Warenverkehr von morgen ab wieder frei sein wird - >

Die Lage am Geldmarkt .
Berlin , 7 . Aug . Die erheblichen Eeldrückflüsse haben auch ditl

Nachfrage nach Anlagematerial wesentlich erhöht . Die Reichsbank ,
die kürzlich einen Betrag von Reichsschatzwechseln zu 15 Proz . zur
Verfügung stellte , hat sich bereit erklärt , aus ihrem eigenen Porte «
feuille zur Befriedigung der starken Nachfrage Bestände zu einen ;
Satz von allerdings nur acht Prozent abzugeben .

Am Geldmarkt hört man zur Zeit einen Satz von lg bis
12 Proz ., während für Geld gegen Lombardunterlagen infolge der
fehlenden Bewertungsmöglichkeit kaum Sätze zu hören find . In der
nächsten Woche dürfte die halboffiziöse Privatdiskontnotiz wiedeq
ausgenommen werden . i ;

600000 Ballen Baumwolle aus Amerika;
Ein Vorschlag der Reichsregierung .

Berlin , 7 . August . (Funkspruch .) Wie die „DAZ .
" zuverlässig

erfährt , hat die Reichsregierung in Form eines Vorschlages dio
amerikanische Regierung wissen lassen , dah die Höchstgrenze für deir
deutschen Bedarf an amerikanischer Baumwolle in die ^
sem Jahre etwa 6 0 0 0 0 0 Ballen sein würde - Es sei
jedoch nicht ausgeschlossen , daß sich der deutsche Markt für weitere ,
200000 Ballen als aufnahmefähig erweisen könnte . Wiel
über das deutsche Preisangebot verlautet , solle es sich in der Rich «
tung bewegen , dah man jeweilige Baumwollnotierung in Liver ^
p o o l in den Lieferungsmonaten zugrundelegen wolle . Der deutsche
Vorschlag sei der Washingtoner Regierung durch den amerikanischeir
Botschafter Sackett übermittelt worden . Eine Stellungnahme lieg »
noch nicht vor .

Was die Weizenpläne des amerikanischen Farmamtes anlange ,
so liege hierüber noch kein Angebot der deutschen Regierung ziuf
Annahme bestimmter Mengen vor .

Farmamt prüft Deutschlands Baumwollkaufangebot .
Newyork , 7. August . ( Funkspruch .) Das Angebot der Reichsre «

gierung , gegen einen mit 4% Proz . zu verzinsenden dreijährigenKredit 600 000 bis 800 000 Ballen Baumwolle aufzukaufen , liegt be-
reits dem Bundes - Farmamt zur Prüfung vor . Obwohl die amtlichenStellen eine Aeugerung vorläufig ablehnen , scheint das Farmamttrotz der Proteste der Baumwollstaaten geneigt zu sein, auf die deut -
schen Vorschläge einzugehen .

Neue Notverordnung über Konkurs - und Vergleichsverfahren
Berlin , 6. Aug . (Funkspruch .) Durch die Verordnung des Reichs ^

Präsidenten vom 1 . August 1931 ist die Frist für die Stellung des
Antrages auf Eröffnung des Konkursverfahrens oder des gericht ^
lichen Vergleichsverfahrens bei Aktiengesellschaften und Kommandits
gesellschasten auf Aktien von zwei auf drei Wochen verlängert . Durcheine neue Notverordnung vom K. August 1931 ist diese Fristverlänge «
rung auch auf Gesellschaften mit beschränkter Haf .
tung . Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften erstreckt worden . ,

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 7. Aug . (Funkspruch .) Die Wiederaufnahme des han -

delsrechtlichen Lieferungsgeschäfts im Berliner Getreidehandel hatte
an sich schon preisstützenden Einfluß genommen , aber auch sonst
vermehrte Deckungsfrage bei vorsichtigen Abgebsrn ausgelöst . Diese
Stimmung bleibt für heute bestehen , kommt aber in amtlichen Kur -
sen nicht zum Ausklang , da ja beschlußmäßig die offiziellen Termin «
Notierungen sür heute und morgen ausgesetzt werden , um einen
Ueberblick über die schwebenden Verbindlichkeiten zu gewinnen und
Zeit für Abrechnungen zurückliegender Geschäfte zu lassen . Lediglich
unverbindliche Schätzungen sind zu hören , und zwar bewegen sich
diese mebrere Mark nach oben .

Im Prompthandel finden einzelne geringe Umsätze statt , bei
etwa gleichbleibenden Preisen . Hafer hat seine letzten Notierun -
gen behauptet , wie er auch vereinzelt für Lieferung in Uebereinstim -
mung mit Brotgetreide ebenfalls nach oben gesprochen wird . Für
gute , trockene Gerste werden höhere Gebote gemacht , ohne daß sich
der Umsatz aber belebt . Das Mehlgeschäft zeigt in Roggenmehl
geringes Angebot der Provinz , so datz sich hier Ware knapp macht .
Weizenmehl liegt ruhig .

Berlin . 7 . Ana . <,̂ nnksvrnch .f Amtlich « Produkiennotierunaeu (fürWeiraSe und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je IM Kilo ab Station »:Weizen : Mark . 18<s—188 (neue Ernte ) , fester ? Roagen : Mark . 147bis 148 (neue Ernte ) fester : Werfte : Futter - und Jwdustrieaerfic 14»bUi 166, fester : S a f e r : Mark . 13»—144, fietia : Weizenmehl 2?— 34 .50 ;WiM« . fit « « flf n nt ehl : -22 - 24 .25, fest : ferije »f [e | e 10—10.25, still ;!)( uflaenileie 9 .26-- 9,50 , Tendenz still .
Obst - und Gemüsemärkte .

Cbetlitdi , fi. Aua CbHarohntatll . Pflaumen 8—12 , Zwetschgen 9—14 .Mirabellen 20—28 , Aepfcl 5 — 12 , Birnen 4 — 14 , Pfirsich « 30—40, Bohne »8— 10 Pf « , per Pfund . Gurken 5—10 Psg . per Stück . Pilze 20—25 Pf « ,per P >» » d.
^ Pfälzer ObftzroftmLrki «. N, Au « . Bad Dürkheim : Aniubr 410Zentner . Abtat ) gut . Heidelbeeren 18—20 , Birnen 4—11 , Klavvs Lieb¬linn , Aul , Wntwt 11 —17, Friilie von Trevov 10—15, Pfirsiche 25—35,Mirabellen 1^ - 28, Tomaten 8—10, Pflaumen 10—15, Zwetschgen 12—18,Aepfel 5—0 . Reineclauden 8—14, Aprikosen 40, Brombeer 20 , Pertrifo10 — 12 . — Ellerstadi : Anfuhr 432 Ztr . Absatz gut . Iobauni ^beren 10 ,Aepsel I 10—15, ll 6—fl, Pfirsiche 18—25, Mirabellen 12—18 , Birnen I

Tomaten 6— 10 , Pertiko 8 ; Buschbohne » 4 . Stangenbohnen 8 . Gesamt -anlieieruna übersteigt ieljt 80 000 Zentner . Bisher sind 522 Zentner inEi !enbahnwaaaons abgerollt . — St . Martin : Anfuhr gut . Abs .. iz
schleppend . Birney 2—10 , Heidelbeeren 15—17. Markttage sind Montag ,Mittwoch inid Freitag . — Weiienheim am Sand : Anfuhr 520 Ztr .Biihlcr Zwetschgen 10—12, Pfirsiche 20—30, Aprikosen 30— 10 , Aepfel 8bis 10. Birnen 12 —18 , Tomate » 8—10 , Bohne » 8 —10 ; Gurken pro hundert80—40 Pf « .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Berlin . 7. Aug . (Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 546

Schien , r>25 Bullen , 887 slübe und 5? firjcit , 1400 AM er , 7634 Schase ,
W3l Schweine , Verlans : Rinder und Kälber in guter Ware glatt , sonstruhig . Schafe ruhig , Holsteiner schwer verktsnflich ; Schweine ziemlich glaii .Preiie : je 50 Kiloaranim Lebendgewichi : Ochsen a 40—50, 6 ' 44—48, c 10bis 42 , d 33— 38 . Bullen : a 41 —43, b 40—42 , c 35—38, d 80—S4, Kühe :a 32—se , b 24—30, c 20— 22, d 15—18, Färsen : a 42—44, b 38—41, c 30—88,Fresser 80—34, Kälber : b 50—58 , c 44—55, d 32—40 , Schafe a > 45- ^ 7 ,a " 50 —5®, b 1 47 —50 , 6 j 3<i—88, c 41 — 45 , d 20— 33, Schweine : a 55,b 54— 50 , c 54—56 , d 52—54, e 50—51 , Sauen 48 —50 RM .Hamburg . 7 . Aug . (Trahtbericht . ) Biebmarkt . ES waren zugeführtund wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 8103 Schweine :a 54—54, b 54— 55, c 54—50, d 40—46 , Sauen 40—46 RM . Tendenz gut .

Metall - Markt .
Verlin , 7. Aug . ( Funkspruch .) Metalluotierunge « für je 1»» Silo :

Elektrolntkupfer prompt eis Hambura 74 .75 RSt . Origiualhüttenaluniiniuni ,08 bis Di) Prozent in Blöcken 170 RM . , deSjll . in Walz - oder Draht -barren &!) Prozent 174 RM . , Reinntckel 98 bis 9!) Prozent 360 RM ..Antinion - Regulus 51—58 RM . . Feiulilbcr ( 1 Kilo fein ) 88.75—40,75 RM .
London , 7 . Aug . (Drahtbericht . ) Metalle . Tchfuh . Kupfer : stetig .Standard p . Kasse S2Vi —% , 3 Monate 33 ' /, «—33 " / . », Settl . Preis 82Mr,Elektrolut 35— % Vi. best seleeted 33%—85, Elektro,virebars 36Vi , Z i n u :Tendenz sest , Standard p . Kasse 110V- , 3 Monate UV .i —Vt, Settl . Preis

Reaul « # : WolsraMerz 13%, Weibblech 13V4, Kupsersulphat lOVi,

Frankreichs Goldschatz.
B . Paris , 7 . Stuguft . ( Ciß . Drahtbericht der „Badischen Presse ' .;Der Goldschatz der Bank von Frankreich ist in der letzten Wochewieder um

__
514 Millionen Franken gestiegen und hat nun die

Rekordhöhe von 5 8 4 0 7 Millionen Franken erreicht ,was . der gestern veröffentlichte Wochenausweis der Bank von Frank -
reich zeigt . In den letzten vierzehn Tagen ist für französische Rech-
nung von 1730 Millionen Franken Gold verkauft worden . Davonder gröhte Teil in London . Auch der Devisenoorrat der Bank von
Frankreich ist in den letzten Wochen infolge bedeutender Käufe von
Pfund - Sterling -Devisen um 600 Millionen gestiegen und der Bank -
Notenumlauf hat die Rekordhöhe von 79861,5 Millionen Frankenerreicht .

Geld- und Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 7. August 1931.

Biien. Sit
Caunta
^ ftantiul
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de X
llrURunn
»Iinslcrd.
Athen
Br . -Äntw
Bularest
Budapest
Dan,ig
fielfiiiflf.

6 . August
Geld Brief
1 .1öS 1,172
4 .131 4 .199

2 .084
20 .98

2 .080
20 .94

20 .435 20 .475
4 .209 4 .217
0 .289 0 .291
1 .648 1 .652

169 .73 170 .07
5 .445 5 455

. 58 .67 58 .79
2 .499 2 .505
73 .43 73 .57
81 .62 81 .78

10 .588 10 .608

7 . August
Geld Brief
1 . 168 1 .172
4 .191 4 .199
2 .080 2 .084
20 .94 20 .98

20 .425 20 .465
4 .209 4 .217
0 .279 0 .281
1 .718 1 .722

169 .63 169 .97
5 .445 5 .455
58 .64 5875
2 .499 2 .505
73 .43 73 .57
81 .62 81 .78

10 .585 10 .605

Italien
Ölugoflatt.
Kowno
.« opcntmn .
LMabo »
Cüta
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

6 . Auauft
Geld Brief
21 .98 22 .02
7 .453 7 .467
41 .91 41 .9?

112 .42 112 .64
18 .53 18 .57

112 .44 112 .66
16 .50 16 .54

12 .462 12 .462
92 . 16 92 .34
81 .02 81 .18
82 .04 82 .20
3 .052 3 .058
36 .16 36 .24

112 .47 112 .69
111 .89112 . 11

59 . 15 59 .27

Paris
London
Aewqori
Belaicn
Italic, ,
Spanien
Holland
Berlin
Wie»

Tägl

? llrielier Devisennotierungen vom 7.
7 . 8.

137 .05
136 .95
136 .95

3 .71V,
15 .18
57 .40
90 .02V,

S . 8.
20 .08
24 .86

512 .00v.
71 .50
26 .89
44 75

206 .50

72 .05
. Geld

7 . 8.
20 .07
24 .87v,

>12 .00-/,
71 .40
26 .79
43 .40

206 .00 ' /,

0 . 8.
Stockh. 136 .95
Oslo 136 .75
Kopenh . 136 .85
Sofia 3 .71 .°
Prag 15 .17.s
Warsch . 57 .35
Budap. 90 .02v,

59 . 15

August 1931

7. Auaukt
Geld Brie,

21 .99 22 .0Z
7 .453 7 .467
41 .91 41 .99

112 . 39 112 .61
18 .53 18 .57

112 39 112 .61
16 .49 16 .53

12 .464 12 .484
92 .16 92 .34
81 .02 81 .18
82 .04 82 .20
3 .052 3 .058
35 .11 35 . 19

112 .44 112 .66
111 .89 112 .11

59 .27

74 .05
2 Proz ., Monatsgeld 14 Proz

Belgrad
Athc»
Lonstan ,
Bulareft
Helstngf .
Pr . -DisI
Buenos
Japan
Lfs.Disi

3 MonatSgew IV» Pro ».

ö . 8. 7. 8.9 .08 9 .09
6 .6s 6 .65
2 .42 2 .43
3 .02 -/. 3 .04v»

12 .904.75 4 .75
1 .43 .5
2 .52 .5 &
2 2

Sonstige Märkte .
N - ttati 6 . Aug . Marli . 75 Läufer . Preis per Plrar 4^ - 75 NM .,660 Ferkel Preis per Paar 18—25 g!M .. Tafelbutter per Pfund 1.71)bis 1,80 NM .. Landbutter per Pfund 1.5O— l,U0 RM ., Trinkeier 9 und 10Pfennig .
Magdebur », 7. Aug . Meikzucker (c,ulchlics ;l . Sack nnd Verbrauchs -

steuer für 50 st '.Io Brutto für netto ab Bcrladcstelle Magdeburg ) inuerbalb1V Tage » August 82.70 NM . SeiiieiM ruhig .* » remea , 7 . Aug . Baumwolle . Tchluhknrs . Amenean Middl . Univ .Standarji 28, mm loeo per engl . Pfund 9 .14 Dollareents .

Amerika meldet:
Die amerikanische National Casft Register Company , die in Deutsch ?. Iit VtA I' l. V«. .f. r Af. «1If A^.M. l t •/* V.. O ... n! V.V.,1.. f f f . CA ( Ol . . i .. »1i>I

Zeitraum des Vorjahres und 4,41 Mill . Doll . im ersten Halbialir ISA .
Die Allis -Ciialmers Manusaeturing Compann , die bekanntlich uN-

längst im wesentlichen gegen Hergäbe eigener Aktien die Elektro -Inter «
essen der American Ziroivn Bovcri Electric Compann übernommen bar ,
schlieft , die erste Hälfte dteseS Jahren mit einein îleingewinn l' on » ur
l,0l Mill . Toll . ab . was einem Ertrag von 0,78 Dollar je Aktie ent -
spricht . Am ersten Semester 1980 hatte der Reingewinn dieser MdeUftb/y '
dagegen 2,35 Mill Doll . >i » d im ersten Semester ISN ruud 2,18 Mltt .
Dollar betragen , wälirend die American Brown Boveri , die sich anlan >

Doll . erzielt battc
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Die Aufmerksamkeit des Kommissars verschärfte sich . Lutz Hart -
lauschte verwundert und verständnislos .
„Natürlich waren wir über alle Matzen überrascht und freudig

nregt "
, fuhr Lanna eifrig fort . „Und , Herr Kommissar , beim

genauen Ueberprüfen der Zeichnung habe ich in Gedanken das
Eumini zu mir gesteckt , wie man oft Streichholzschachteln und anderes
solch kleines Zeug an sich nimmt . Ich wollte das Gummi gestern
ichon zurückgeben , vergaß es aber und habe es wohl hier verloren !"

Wieland Rhomberg nickte, überzeugt und bestätigend .
„Es geht mir selbst ebenfalls so ! Andauernd stecke ich Zeichen -

stifte ein , die mir nicht gehören !" —
Kommissar Kronstedt nickte im Ueberlegen .
„Dieser wichtigste Punkt wäre also geklärt !" sagte er nach

einem nochmaligen unvermutet scharsen Prüfen der unverändert

^uhig gebliebenen Mienen Hartners . „Doch Sie müssen mir einige
Fragen noch genau beantworten!" —

Lanna atmete im geheimen auf . Wie kommt dieses Gummi
hierher ? !" — quälte sie sich , jedoch gleichzeitig zu ergründen . Der

muh den Versuch gemacht haben , mit ihm den Verdacht auf
^ utz zu lenken ! — Sie fand keine andere Erklärung .

Lutz Hartner sah vor sich nieder . Der Kommissar bemerkte es ,
Duckte aber ungerührt die Acheln .

„Ich kanns nicht ändern , Herr Doktor , aber ich muh Sie fragen ,
Deshalb Sie als Monteur in die Rhombergwerke eingetreten
lind ? !"

„Doktor — ? !" — wiederholten Wieland und Lanna"
Homberg verblüfft.

Der Kommissar achtete nicht auf sie .
„Sie geben zu , Herr Doktor Lutz Hartner , dah Sie der Sohn

? es in Wiesbaden und Düsseldorf wohnhaften bekannten Eroh -
industriellen und Wirtschaftsführers Werner Hartner find , in Ber -
un und München studiert , die Staatsexamina absolviert haben und
Inhaber verschiedener Pilotenzeugnisse und mehrerer Flugzeug -
Auszeichnungen sind ? !" —

Lutz Hartner starrte finster in die Luft ; sein Gesicht war bläh
geworden .

„Jawohl !" — preßte er hervor .
„Ich habe mich vorhin auf dem Wege zu Ihnen von München

her telephonisch über Ihre Personalien informieren lassen !" —
!a8te der Kommissar ; er schien die Qual Hartners zu bemerken und

das Bedürfnis zu einer Abschwächung der eigenen dienstlichen
Brenge zu empfinden .

„Weshalb also sind Sie , Herr Doktor Hartner , als Monteur
und nicht als Ingenieur bei den Rhombergwerken eingetreten ? !"

„Das ist doch sehr einfach , Herr Kommissar !" — Hartners
« timme klang wie vorher gezwungen und verriet unterdrückten
Zorn. „Ich hatte mich als Ingenieur beworben , konnte aber nicht
ankommen , da alle Jngenieurstellen besetzt waren . Die Akten müssen
daz ausweisen . Wenn ich meinen Wunsch , in den führenden Flug -
Seugwerken der Welt zu arbeiten , durchsetzen wollte , so muhte ich
eben versuchen , wenigstens als Monteur eingestellt zu werden !" —

Wieland Rhomberg hatte überrascht und angenehm berührt
wuscht .

„Aha , daher die glänzende Technik. Herr Doktor ? !" — sagte
er wohlwollend , fast herzlich .

„Und weshalb haben Sie sich bei dem , man darf wohl sagen
sehr bedeutenden Vermögen Ihres Herrn Vaters als Werkstudent
hochgearbeitet ? — Sie müssen schon entschuldigen . Herr Doktor , aber
ich muß auch danach fragen , um mich davon zu überzeugen , daß nicht
vielleicht eine — eine — sagen wir mal finanzielle Unregelmäßig -
keit von Ihrer Seite aus Ihrem Herrn Vater gegenüber vor -
gekommen ist ? !" —

Lutz Hartner konnte seine Erregung kaum mehr verbergen , er
atmete schwer, seine Augen blickten finster , und sein Mund hatte
sich fest zusammengepreßt . Er schien schroff auffahren zu wollen ,
doch er zwang seine Erregung auch jetzt wieder nieder .

„Mein Vater hatte gewünscht , dah ich Vergbauingenieur wer -
den sollte , um später unseren Konzern selbst leiten zu können . Ich
jedoch wollte Flugzeugbau studieren . Da wir uns nicht einigen
konnten , trennten wir uns . Ein anderer Anlaß zu unserer Eni -
fremdung lag nicht vor !" —

Der Kommissar nickte befriedigt .
„Roch eine Frage "

, bemerkte er , fast freundlich , „dann
können wir die Unterhaltung abschließen .

Wo befanden Sie sich gestern abend zwischen einhalb einund -
zwanzig und einhalb dreiundzwanzig Uhr , Herr Doktor ? !"

„Ich segelte auf dem Chiemsee !" —
„So spät und so lange ? !" —
..Jawohl !" —
Der Kommissar wiegte scheinbar unschlüssig den Kopf .
„Ich müßte das bewiesen sehen, Herr Doktor ! — Ihre Wirtin

bestätigte mir bereits , dah Sie um einhalb einundzwanzig Uhr
gingen und kurz nach einhalb dreiundzwanzig Uhr zurückkamen .
Können Sie Ihr Alibi für die fragliche Zeit nachweisen ? !" —

Lutz Hartner sah dem Kommissar fest in die Augen ; er schien
mit Absicht sonst niemand sehen zu wollen . Er schüttelte den Kopf .

„Nein , ich kann mein Alibi nicht nachweisen !" —
„Zu dumm !" — murmelte der Kommissar . „Ich könnte Sie

mit dem Nachweis sofort entlassen , Herr Doktor , ohne ihn werden
Sie mich aber wohl oder übel nach München begleiten müssen !" —

Hartner sah schweigend vor sich nieder ; schließlich nickte er
achselzuckend.

Eine Pause entstand , in der man die Anwesenden atmen
hören konnte .

Lanna Rhomberg . deren Antlitz sich unter den Eröffnungen
Hartners zuerst mehr und mehr mit der Röte der Erregung ge-
füllt hatte , dann aber erschreckend blaß geworden war , sah müde
und im Ringen mit schmerzlichen Regungen zu Boden . Jetzt reckte
sie den Kopf , doch ihre Augen blieben matt , und ihr schönes, ernstes
Antlitz zuckte ; sie mied Hartners Blick.

„Ich kann Ihnen Aufklärung geben , Herr Kommissar ! — Ich
war gestern abend , vor wenigen Minuten noch , mit Herrn Doktor
Lutz verlobt . Wir waren gestern abend in der fraglichen Zeit bei -
sammen , und zwar auf der kleinen Insel zwischen der Fraueninsel
und der Insel Herrenchiemsee !" —

Hartner zuckte zusammen . Wieland Rhomberg sah sprachlos

vom einen zum andern . Kommissar Kronstedt packte nach einem
Blicke des Bedauerns seine Papiere zusammen .

„Ich erkläre Ihre Verhaftung , Herr Doktor Lutz Hartner , hier -
nach für aufgehoben , ebenso die Beschlagnahme Ihrer Effekten . Ich
bedaure es , wenn ich Ihnen im Interesse der Aufklärung der An -
gelegenheit Unannehmlichkeiten bereiten mußte !" —

Lutz Hartner zuckte die Achseln und antwortete nicht . Im
Kampfe mit seiner Erregung blickte er nach Lanna und Wieland
Rhomberg .

„Ich bitte , mich für kurze Zeit entschuldigen zu wollen ! Ich
werde von dem mir freundlichst zur Verfügung gestellten Zimmer
aus meiner vorgesetzten Behörde telephonisch berichten und die
Beobachtung der Drenzpassanten , sowie die weiter notwendigen
Recherchen veranlassen !" —

Noch einmal zögerte er für Augenblicke .
„Ich kann mich noch immer nicht von dem Gedanken frei ma -

chen , daß der Einbruch von einer Person verübt worden sein muß ,
die mit den Verhältnissen sehr vertraut gewesen ist !" — Er ver -

beugte sich knapp .
Wieland Rhomberg nickte mechanisch. Er trat zu Lanna hin ,

die auf ihrem Stuhl in sich zusammengesunken war und den Kopf
in die Hände stützte.

Leicht berührte er ihre Schultern ; sein Blick glitt dabei in herz -
licher Sympathie zu Lutz Hartner hin .

„Ich denke , Kinder , daß wir nun eigentlich etwas zu bespre -
chen hätten !" — mahnte er .

Lutz Hartner erhob sich und wollte näher treten .
Wieland Rhomberg fuhr fort :
„Warum sagtest du , Kind , vorhin : .Ich war gestern abend , vor

wenigen Minuten noch, mit Herrn Doktor Hartner verlobt !' — Bist
du es denn nicht mehr ? ! — Ich bin überzeugt , daß Herr Doktor
Hartner unschuldig ist, wie es ja auch schon bewiesen ist ! —
Also ? !" —

Lanna schüttelte im Erbeben heftig den Kopf .
„Ich wußte von all dem , was von Herrn Doktor Hartner hier

eröffnet worden ist , nichts ! Ich erblickte im Verschweigen dieser
Tatsachen eine Vertrauensvorenthaltung , die ich mit einem Ver -
lobtsein nicht vereinbaren kann !" — Sie wollte noch weiter -
sprechen , doch die Erregung nahm ihr die Sprache und trieb ihr
die Tränen in die Augen .

Ohne aufzublicken verlieh sie das Zimmer .
Hartner setzte an , um ihr nachzueilen , doch schon nach dem

ersten Schritt stockte er wieder .
Wieland Rhomberg wandte sich zu ihm um . Er zog die Brauen

hoch , schüttelte den Kopf und schaute ihm gütig und väterlich wohl -
wollend in die Augen .

„Da haben Sie sich etwas Nettes eingebrockt , mein lieber
Doktor ! — Auf Konstruktionen und Erfindungen scheinen Sie sich
besser zu verstehen als auf Frauenherzen !"

Lutz Hartner war blaß geworden ; der Ausdruck hartnäckiger
Energie , der bisher sein Gesicht geprägt hatte , war verschwunden .
Geschlagen und müde starrte er zu Boden .

Teilnehmend klopfte Wieland Rhomberg ihm auf die Schulter .
„Nach dem Gehörten kann ich Ihr Verhalten vielleicht ver -

stehen , mein lieber Doktor , doch Lanna kann ich natürlich nicht
zwingen , dah sie es ebenfalls tut . Aber Sie bleiben selbstverständ -
lich bei mir , und zwar als Ingenieur ! Ich möchte einen Mann
von Ihrer Qualifikation und Energie nicht gleich wieder verlieren ,
nachdem ich ihn gerade erst gefunden habe .

Und im übrigen — denke ich — kommt Zeit , kommt Rat , mein
Sohn !" -

Lutz Hartner nickte schwerfällig und noch immer benommen .
( Fortsetzung folgt .)

Herrenzimmer
Wir Baden ein . Herrn
vier ein Herrenqiin -
uier geliefert . welcher
ober plüfel a . Karls -
tulie verschwunden ist.
wesbalb wir d . Kim -
wer wieder Bot. muh¬
ten . Der BUcherschrk .
ist drettüria . innen
votiert , mit leichten
BildBauerarbeit ., ser -
ner gekiSrt da,u ein
schw. runder Tisch .
Der Schreiblisch stand
noch bei unZ . sterner
liesern wir daui 1
Tchreibkessel m . Rind »
leder und 2 ebensolche
LederstiiBlc . Da ? Lim¬
mer ist noch vollstän -
diq ncuwertig und
bieten wir 5? Bnen sol¬
ches »um Preise von
»50./? an . Wenn Sie
siir ein autes eichenes
Herrenzimmer Inter¬
esse Baden , so müssen
? ie solche« besichtigen .
IBr gebr . Zimmer
nelim . wir in Tausch .
Ihr Svarbnch neBm .
wir in AaBlung .

MöBelBaus

Carl Baum l Co.
ErBvrime » Kraft « J0 .

— Kein Laden . —
Ständige » Lager iiber
IM Simm . ii . ,<Nichen .

TclIuaBIunfl .

Schlafzimmer
in Nirke , foro . afrif .
BirnBauin , Bochalan ,
vollen . Schrank 2 in
tri . , in fof . JluSfüBr . .
»um ffaffeitorei » von
,/i 750 .— ad,uaebcn .

Möbe »schr» inerei
» iilli « .

Schumann » ! . 5 .

Der so stark gefragte
la weisse Gänserupf zu 3.80 neito
der letzte Woche ausverkauft war , ist nochmals
eingetroffen . Da es sich um ein Sonder - Angebot
handelt , empfiehlt sich sofortige Bindeckung . Bei
Anzahlung wird die Ware auch bis Mitte oder
Ende ds . Mts . zurückgelegt

Sicjm . Wertheimer
KreuzstraBe 10 , hinter der kl. Kirdie.

Sdjlftititntnet
Ztlir . Schrank . Wasch¬
kommode . Bett m .Rost .
Nachttisch , i-^ isi lack.

189.— Mark

« erielt
Holz 140 cm ,

l « .,'.» Mark

Maltese
» tla . . aarant . reines
RoftBaar ^ .98.— Mark

gflitcfl ' rflfiel !!
Bettenhaus .

Wenn Sie JHr Geld
gut anlegen und dabei
viel Geld sparen wol
len , so kausen Sie
OualilStSmSbel im

MSbelpalaiS .

Möbelkäufer !
eine nie wiederkeh¬
rende Kaufgelegenheil .

Schlafzimmer
echt eiche , der Schrank
ist 1S0 brt . , m . Nu Hb, -
Umrand ., % f . Wäsche
% f Kleider , außen
GlaS u . Jnnenspiegel :
dazu I Waschkommode
m . weiß . ttal . Marmor
u . Splegelausfav , 2
Bettstellen . 2 Nacht
tische m . GlaK oder
Marmor , 2 Stüdle m .
P « l-st« r , l » artMuch .
»aller RMk . 445 .-

Küche
sehr schöne? Modell ,
besleh , aus : 1 Büsett
m jiavlraum u . Brot¬
kasten , dazu I ikredem ,
alle Böden m . Lino¬
leum au »bel . , l Tisch ,
2 Stühle und I Hocker,
alle ! mil Linoleum de-
legt . RMk . 245 .—.

E . « ist in et

Möbel -Palpis ,
am Rondellplatz .

legen ionesfoll ttaefien :
1 Junkers Badautomat Ji 00.—
1 Kuchenlisch Ji r,._
1 el . Körper 5flB. Ji 15.—
1 Nudelschneidmaschine Ji
1 ServierBrett nt . Gest . Ji
1 el . Augenwäriner . neu Jt
1 Bidet JI
1 Chassepot GeweBr alt Ji
1 Wäscheschrank 6 i5ach Ji
1 Mädcheuwaschtisch ,U.

Sartie Bilder m . Rahmen Ji1
1
1
1 . „ ..
1 kl . Tisch
1 Teeseruiee o . Gläser
1 Ausztelitisck
1 Klosettstnbl

kellerschaft
iristall - Lüster . el .

Ji
Ji

5 .—
S.—
3.—
5.—
2.—
1 —
5.—
2.—Ji 10.—Ji 2 .—Ji 8.—

Ji 10.—
Ji 5.—
Ji 8.—JI 2 .—
Ji 2 .—

2 Staffeleien
1 Podium . 80—80 cm
2 gev , Hocker . . __
1 ant ike Truhe Mus . Stück Ji 30.—

Berka « ! nur SamStaa von 8—7 Ubr .
Atademiestrake Nr . «7. Z. Stock .

(5226 )

i# den II . August . jeweils nacjmitlaas von
- 0 Uhr . werden Biömarikstr . 87 . Atelier II ,
ne grobe Anzahl lFH 5041 )

SelgeniWe ZU federn WS
verkauft .

taMdcMoM
t-*ger abzugeben

üJWtanier & Bartl!
"r" >teratrasse Nr. 4

ichönez Modell , natur
i lackiert m . KirschBoum' abgesetzt . Kühlschrank .
Besteckkasten u Kasiee .
müBle eingebaut . Tisch .
Stühle u . Hocker alles
m . Liuol . zum iveitzu »
rückaeiesten Vre -s von

175.— Mark .
Hain & Kiiii -ler .
Waldsirak - Nr . S.

110 Mr .. » Ofett 75 M

Mstw .
ZShringcrftrafte 77 ,

(hi » t. Geschw . Knopf ) .

Radio .
berate

fast neu
moderne Netzemp -
nnger : Siemens
AEG und andere
Markenfabrikate

besonders
preiswert
mit Garantie . Ueil-
»ahlff. Wir suchen
gute gebr Pianos
i . Tausch zu kauf .

m U i i k h a u I

feSchlaile ;
Kalserstr 175.

Typenflach-Drndfer
mit Zubehör , großem Ablagetisch u . drei
Kasten kaum gebrauchte Schrift usw .
ist äußerst billig zu verkaufen . ( Bei In -
zahlungnahme kommt Kauf einer moder¬
nen Adressiermaschine in Frage .) An¬
gebote unt . Nr . 5096 an die Bad . Presse .

Reformküche
Grone « Büsett m . all .
mod . Schikanen : Vor -
zellunaarnitur . Kühl -
fasten . Besteckfasteu
usw . . Tisch . 2 Stühle .
1 » ocfer . Preis I fiSJi .
Die vraktischste und
modernste Küche ,

Möbelbaus
Marr Kahn

Waldstrasie 22
sneBen (lolosseuml .

An vertt gu , erhalt .
Bettstelle m . M

Zu erfrag , u . GS29
in der Bad . Presse .

Eelegenheitzkiius !
Saba Bier -Röhren .

Ballerieempsanger , neu
llberholl , mit ein . Zu -
behör , sehr preiswert
abzugeben Näheres :

2. ii u . 4 Röhr en

■ Badio B
Nekemvsäng .. A . E . G ..
Sur o^h " » u Nora mit
Lautsvrech . v . 55 .^ an .
J .Piasecki .LuUen " r 50.

(52G0 )

15 öchreibm . ^
A . » eiler , Waldftr .

Singer
Schneidermaschln «

wo .',058 >
Gedr . NSHmaschine

f . 35 Rm . zu Verkauf .
Werderslr. 79 , Part ., l .

(53313946 )

Für Jede Dame
ein Ereignis

Kinderwaqen
gut erh . . zu verkaufen
Enzstrahe 2Z. I . *
Stubenwaa . m , Torf -
vettchen . sehr ant erh .
Smokina . Maßarbeit ,
:?mal gcir, , Billigst . *
Durlach .

^
Neichenbach ^ i

Moverner (FHS (K<>

Kinderwagen
wenig gebr . , zu verkf .
Körnerstr . 49. 2 , Stock .
Bereits neues

Damenrad
(Brennabor ) , hat zu
verkf . » losestr . \ Bart .

<FHS0t8 )

( ab Samstag , den 8. August )
wegen Aufgabe der Damen¬
konfektion

Mickiichisiole Preismetzung
Damenkleider (Wolle , Seide usw . ) ,
Damenmäntel , Damenkostüme ,
Damenröcke , Damenstrickwesten

usw .

Fässer ■ Curt Trinks
zu den billiasten Prei -
sen zu verkaufe » . *

Kelterei Iltauer
H« mb » ldtstra <>e 11 .

Kreuzstr . 3 / Ecke Zirkel
Auf Wunsch wird gekaufte Ware bei einer Anzahlung
bis zur vollständigen Bezahlung gerne zurückgelegt .

Ia Most
ca . 300 Ltr .. 15 u . 20
Pf « , zu perl . $ 2313048
Scherrstrafte 6 , 4 . St . Briefhüllen werde » rasch und vretswert angesertigt in der

Druckerei ft . TBieraartcn «Vadische Presse ».

„20 Jahre Jünger "
auch genannt Exlepäng

1 . Exlepäng gibt jedem ergrauten Haar die Jugend
korbe wieder .2 . Exlepäng igt das Verjüngungsmittel . das Sie suchen.

3 . Exlepäng läßt den natürlichen Farbstoff der Haare
neu erstehen .

4 . Exlepäng ist wasserhell , schmutzt nicht , ist dem
Haarwuchs zuträglich .

5. Exlepäng wirkt nach und nach, also für andere un¬
auffällig .

6. Exlepäng stärkt nachweislich den Haarwuchs .
7 Exlenänir ist seit SS Jahren erprobt und vollständig' p " B unschädlich .
8 . Exlepäng hat sich durch seine Güte Weltruf erworben
9 . Exlepäng läßt Sie 20 Jahre jünger erscheinen.

10 . Exlepäng gibt neuen Lebensmut und hebt Ihr Selbst
vertrauen .

11 . Exlepäng wird von tausenden Professoren
Aerzten etc . gebraucht und empfohler

Man ist nur so alt wie man aussieht , niemand fragi
nach dem Geburtsschein . Kaufen Sie deshalb heute noel
„ B 11 e p ä n g" . Preis Mk . 6 .80 Für dunkle Haare und
solche , welche schwer annehmen . „ Extra stark " . Prei »
Mk . 10 80 . Nachahmungen weise man zurück .

^ rie®h V ?r(l '£ .sem Zu haben In Parftmerien , FrisaurgeschSften . DrogerienOriginal -Karton und Apotheken , wo nicht , direkt zu haben vom alleinigen
Hersteller

ParfUmeriefabrik Exlenänq , Berlin SO 128 . MusUauerstraße 9



Konservengläser :Ä,ar n5i . -.40
Konseruengiaser :: V,

mit Gummiring
Adler ProgreB "

1 1Vt 2 Liter
-.45 - .48 - .53 -.60 -.65 Mk .

Einmachhaien Zi"""te'
extra stark

'/. »I* 1 IV . 2 Liter
-.16 -.20 -.23 -.27 -.30 Mk.

steiniüniegrau , in allen Größen , per Liter -.16
Einkoch Apparate SSSKs , 5.-

KOKaSlett 3 Tafeln " . 95 1 Pfund - . 35

MaizKaffee -.35
Eieraudein
Eierstme 1 Pfund - Paket -.60

SCHMOLLER
Köln - Düsseldorfer
Rheindamplsdilllahrl

Eine

Stellengesuche

Garage
für 1 ob . 2 Wagen zu
vermiete » . (FH4996 )
Worder , Marauftr . 10.
Ecke Wendtstrabe .

Smslag
Auf alle nicht Im Preis
herabgesetzten Waren ( mit
Ausnahme wenigerMarken -
artikel u . der Lebensmittel )

10

2 Büroräume
z . vm . Kaisers ». IVO. p .

(FH5019 )

Mod. Laden
nebst Zubehör , zwei
Schaufenster per 1.
Juli zu vermieten .
Derselbe rann auch ge-
teilt werd Akademie -
strabe SS . b. Durand .

. . . . und noch einmal ergeht unser Ruf an alle Kunden :
Lediglich EIN TAG bleibt Ihnen noch für äußerste Spar¬samkeit durch Ausnützung des Saison - Ausverkaufs !
Sehen Sie nicht in Jhcen Qetd &eutet , tiic unsere Angebote zeicht Jht Qeldl

Laden mit Wohn.
i» der Altstadt , billig
zu verm . Näh . Kohlen -
Handlung Weidemann ,
Durlacherstr . 26, Tele¬
phon 3693 . *

Werkstatt
5x6 qm , f . iet>. Be¬
trieb . auch alS Garage
f . 2 fl . Auto geeignet .
Prs . 20 M fof . zu vm ,
H-umboldtstratze 1Z .

Uf 0ll " D8tiSt großes Farbsortiment , Meter

0.95
0.65
0 .60

wasch samt brdruckt ' !ch0ne Muil"
Trachten-Cretonne Indanthren
Itlr Haus und Wanderkleider Meter

für Sportkleider , pastellfarben
MeterPanama

6 Zimmer-
Wohnung

für Büro und Praxi ?
geeignet , Haltestelle
der Strabenbahn , Kai -
^erallee . auf 1. Okt .
zu vermieten . Ange -
böte unter Nr . 5252
an die Bad . Presse .

2.90
2.50

bietet iSrauicfung während der

Wen öunDstnse im üluguff
inmitten der

imlrrffü. SdeMelnlnndWnsl
Nährten ab Karlsrube -Rheinhaken nach Ger
Mersheim . Svener . Mannheim . Worms . —
Kaffee - und Abendfabrten mit ? anz an Bord .Karten durch Auskunstsstelle des Verkehrs
Vereins und Vorverkaufsstellen . ( Sl2t>88)

Turnen • Spiel • Spori
Samstag , 8 . ds . Mts . , 1/26 Uhr
auf dem K . F . V . - Platz

Kl

HF.VJllm

Sonntag , d . 9 . Augustnachm . 4 Uhr
l . uerbandsspiel

V . f . B .
Ermäßigte Preise .
Vorverkauf : Tuchhaus

Evertz , Waldstr .
Auto - Anfahrt gestattet .

Dienstag , d . 11 . Aug .
(Verfassungstag )

Leichtathlet.
Cluhhampt

m . I. K. PhOniK
Mannheim ■ ■ ■

MRMMM
wird morgen Samstaa
ab 7 Ubr iu der

Molkerei Juanen .Karl - Wildelmstr . <fe ,
!>as Pfd . zu ' v Psg .
ausgebaucil . *

Heiraisgesuche

Tüchtiger Friseur
22 I ., kath ., sucht sich

zu verheiraten.
Friseuse od . Friseurs -
tochter bevorz . Ang . u
F .W . 13S41 a » d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

tteirst .
Frl .. katb . . 28 Jahre ,
mittelgr, , im Hansh .u . Münk ausgebildet ,
«ehr schone Aussteuer
u . Vermögen , sucht
alückl . Ehe mit mittl .Beamten . Offerten >, .k>B 9627 an d . Bad .
Presse . Fil . Hauvtv .

Seil«.
Witwe . 383 . ,fat6 . .gros, , flotte Erfch .mit l Ämd . äub .tücht .Hausfrau m.
Beruf sehr schö¬
ner Einricht .,suckt
sich nochm . glück-
llch , u verheirat .
m .GeschältSmann
od . Arbeit , in sich.
Stellung . Znschr .unt . H . K 9635 a.Bad . Presse Sil .
Vauvtvost .

leiblich

21 jähriges Mädchen

sucht Stelle
um den Haushalt zu
erlernen . Kleines Ta -
schen^ eld erwünscht .

Angebote unt . C9628
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gros, «
K Zim .-Wohnnna
mit Bad u . reichlich ,Zubehör , f . Gewerbe I
geeignet , evtl . auch |
geteilt , billigst zum
I . Oktober m verm .
3it erfragen (49301
Levvoldstr . 7a , 4. St .

Fleth . Mädchen
mit Mit . Zeu « niss. , u .
best. Erfahrung ., sucht
sosort od . spät . Dauer -
stelle. Angebote unter
3928 an Bad . Presse .

Suche für mein

Mädchen
das fleiblg u . ehrlich
ist . Ganz - od Halb -
iagsstelle . ONstadt od .deren Nähe bevorzugt ,
« ngeb . ParkNr . , 7 . 11 .
od . Telef . 2273 erb . *

Ehrliilxs . fleißiges
Mädchen

vom Lande , 19 Jahre
alt , such« Stelle aus 15.
August oder 1 . Seplbr .
Gute Zeugnisse vorhd .

Angebote unter N935
an die Bad . Presse .

Männlich

Zuhball -Trainer
für kl . stSdt . Sportabt .
sofort gesucht . Angeb .
mit Ansprüchen u . Re -
serenzen unter I 91V
an di« ? « d . Presse .

Handkoffer,,',?'
platte genarbt , 50 cm lang

Aktenmappen
Rindleder , mit Griff und
Schließe (groß .Form )3 .90 >

H .-Lederg&rtei n enmit Dorn oder Rollschnal - B1 ZjBIl
len S5 # UlW

K.-RucHsacK n neca . 37x38cm,m . Vortasche II
Lederriemen • • • " ■ 1 # w
Bast - oder Stoff -

ueüersctuagiascnen fl Rfl
in hellen Farben . •
1 Restposten aparter
Dam . -Taschen *zu unerhört niedrigsten I « flll
Preisen 4 .90 3 .90 2 .90 I » W

R0hS6id6ll natur , Kleider
und Wäsche • Meter

Charmeuse Unterkleider , fein¬
maschig , 140 cm breit , in vielen Farben , Meter

Sporthemden-Stoffe mode™
Muster Meter 95 #
B6tt -D8ffl3St rein Mako , 130 cm, seiden-
glänzende Ware Meter 1 .75

Dam.- Spangenfchuhe
Lack od . färb . 8 .50 6 .80

1.75
3.50
0.62
1.45
4.90

H .-Halhschuhe e nnschwarz und braun *1 | fUjfllBoxcalf 8 . 50 Rindbox VlW V

sportftiefei s ;,.
Lasche 40/46 8 .50 36/39

Kinderschuhe
auf Tischen z . Aussuchen
31/35 4 .90 27/31) 3 .90
23/26 2 .95 20/22
Besonders billig ausgelegt :
»aus . Reise u. Bade

Schuhe , Opanken
Rest - und Einzelpaare

7.90
2.45

Weftendftiofte Nr . 51
5—6 Zimm . - Wobng .

mit Bade », auf 1. Okt .
>„ verm . (H 4957 )
Schöne , sonnige
5 Zim .-Wohnnng
neu herger ., Kriegs ,
strafte (Gartenhaus ) ,
p . sofort vreiswert a»
vermieten , evtl . mit
Marage u . Lagerraum .
Bau - Ii . Zimmergesch .

Karl Mef fang .
Krieasttr . 288 . T . 159!)

Bade * Anzüge eute Qualitäten , Jetzt A CA
bedeutend herabgesetzt 1 .75 0 .95

2.95
0.50

Bede-Anzüge reine Wolle, gestrickt,
einfarbig und gemustert 5 .75 3 .75

Frottierhandtucher Quam ..
farbig gemuster
quara -Bordüre •

emustert oder weiß mit schöner Jac -
1 .45 0 .95

Bade -TUcher ca . im/in u . noueo groB
weiß und bunt 5 .75 3 .75

Bade-IYlantel große Auswahl
moderne Muster . 9 .75 7 .50

Strand - Hosen alle Größen , besonders
preiswert , gute Qualität

2.95
4.90
5.25

Neu hergerichtete
5 Ziin .-Mhnung
mit Mansarde zu ver -
mieten . Preis 95 Mk .
Näheres : ( FH5060 )
Stefanienstr . «7 . II .

IM ERFRISCHUNGSRAUM • 3 . ETA6E :
Das neu eingerichtete ElS - BüFETT
Sämtliche Eis -Speisen und Eis - Getränke

SchluB !
5 Zim .-Wohnnng
(SUtroofm . . ffaiferftr . l ,
mit all . Zubeh ., auf I .
!i7kt. zu vermiet . <521»
Ruvv . Kaifeiftr . 14a .

5 Zimmer -Wohnung
Friedenstrabe 12. 1 Trevve hoch , mit Babez .
und sonstigem Zubehör , auf 1. Oktober oder
srliher zu vermieten . Näh . Kaiierallee «15. III .

(22439a )

Schöne

5 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör im 3. Stock . Dnrlacher Allee aus
sosort oder später zu vermiete ». (475)

Vangeschäft Wilhelm Slobcr ,
Rüppurrerstrasze 13 — Telefon 87.

Wirkliche, .
V/ohltat für

Ihre Füße : neue ,
bequem passende

Hess - Schuhel
Für Damen
12 .60 und 16.60
Für Herren

14.80 und 18 .80

1

Alleinverkauf
in Karlsruhe

Kaiserstrafie 183
MlelMW MGtnuerei

mit erstklassigen Bieren hat ihre

Vertretung
filr Baften-Baften n . llmaebung
ne « , n vergeben . Jnteressentey . die in der
Lage sind , das Bier fixt eigene Rechnung zu
vertreiben , entsprechende Räumlichkeiten und
Lastwagen besitzen , wollen Angebote uuter

an die Badische Presse einreichen .

Grone iMienilmOgiicliKeii
ist Firmen oder Herreu mit zwei big

^ drei Tausind Mark Savital geboten .Wir geben bezirksweise den Alleinverkauf
unseres patentierten Apparates f. Fuhbodeu -
pflege , verbunden mit dem Verkauf eines
Markenartikels ab . Wir bieten einen Per »
kaufsfchlager ersten Ranges , der ersahruugs -
aemäs , ieoe Haussra » und jeden Berwal -
iungsbetrieb interessiert , da derselbe alles aufdem Markt besiudliche überholi . Infolge des
damit verbundenen Markenartikels dauernde
BerdienftmöLlichkeit , Die Bezirke Karlsruhe .

pro I îter
Pfennig

TANKSTELLE
uioiiarisw6iereriiraBe3
nächst der Durlächer
Allee bei d . Lutherkirche

Such« an allen mittl. u. gröberen Plätzenin Baden
Mitarbeiter

zum Besuch von Privatknndschast bei loh -
nendem Verdienst aus angenehme Art . An -
geböte itntcr 3 S9H au die Badische Presse .

Bertreter mit sicherem Auftreten verdienen
gut bet Werbung von Abonnenten für
konkurrenzlose Svezialsache ( keine Zeit -
schritten ». Vorstellung oder schriftliche
Bewerb . b . Generalvertreter Fr . Bimmler .

Karlsrnhe -Mühlburg . Hardtstr . S8. IA0050

Schöne
3 Zimmer-
Wohnung

mit Mansorde . in der
Adlerstrabc , preiswert
zu vermieten . Anzssr .

Möbelhaus Bär ,
Kaiser » ! . 111. (5224)

Friedenftr . 28, Ecke
Mathhstr . , parterre , ist
eine schöne
5 Zim .-Wohnnng
mit flüche . Bad und
Zubehör , neu berge -
richtet , sofort od . spät ,
zu vermieten . Auzu -
sehen Samstag v . 1411
bis 5 Uhr . (5222)

Moderne
5 Zini .-Mhnlllig
mit reickl . Ziibeh . . v .
1. Oktober zu verm >
Am Stadtgarten 13.
2. Stock . *

Moderne

4 Zimmer-
Wohnung

in der Albstedluug , m
Bad u . Zubehör , aus
1. Sept . zu vermieten .

Silcherstrake 33,
Teleson 1241.

LadenloKal
mit dahinter liegendem Lagerraum , zusam .
ea . 75 c,m im Stadtzentrum gelegen , sofort
zu vermieten . Näheres zu erfragen beim
Bezirksbauamt Äarlsrnhe . Stefanienltr . 28.

Herrschaftliche

7 Zimmer -Wohnung
mit reichl . Zubehör im 1. und 3. Stock . Hirsch -
strabe , auf sofort bzw . l . Oktober , zu vermiet .

Baugeschält Wilhelm Stober .
Rüppurrerstratze 13 , Telefon 87.

vermieten .
In verschiedenen , von mir verwalteten Hän -

ern der Mittel - und Weststadt habe ich sehr
chöne . geräumige _ (F .65050 )

WMienstrllKe 12 2 große schöne
4 3Än « 3IBMCT
im 3. Stock , mit Bad ,
Keller . Mansarde und
sonstig . Zubehör , ohne
Gegenüber , aus 1. Sep -
toiuber 1931 oder 1 .
Oktober 1931 zu ver¬
mieten Anzusehen von
10— 13 Uhr . (5074)

3 u . 4 Zimmer-
Wovnung zu vermieten
Näh . August -Tiirrstr . '3
2 / Stock , rechts .

3 Zimmer-
Wohnung mit oder
ohne Garage . Preis
75 Mark . Näheres
Maxauftr . 44. III ., r .

öonn . 33 .-Wohn.
(Bahnhosn .) in . Bade -
zim ., Küche mit Ver .
u . sonst . Zubeh . , per 1 .
Okt . zu vermieten . *
Karlstrake 156, 2 . St .
Näher , da ' . 3. Stock .

Karlstraße 158
ist fof . od . später eine
mod . 3 Z .-Wohnung
zu vm . Näh . Tel . 2761,

von gröh . Werk gesucht Alter bis , u 26Jahren mit Kenntn . der sranz . Svrache .ferner Vorkenntnisse der chemischen Produkte .Nur Offerten mit Bild . Lebenslauf undZeugn . - Abschr . köuiieit berücksichtigt werdenunter S498Z an die Badische Presse .

Wohnungen von S bis 6 Zimmern
d reichlich Zugehör zum 1. Oktober , teilife auch etivaS früher , » vermieten . Näh .von i bis 2 und von Wi Ulir an bei mir .R u d. S v i b — Schilleriir . i — Tel . 1938.

4 5 Zimmer -Wohnung
3 . St .. prachtv . , freie Lage ( Weftstadt ) ,mit Balkon . Veranda usw . los . oder
später zu vermieten , ebenso arohe

2 Zimmer- Wohnung
Ana . unter P 4982 an . d . Bad . Presse .

Serrschastl . geräumige

3 Z .-Mnim
in einem Zweisamil -
Saus ii» der !>!ähe des
Richard - Waguerplatzes
mit reichlichem Zube -
hör . Fremde » - u .Mäd -
chenzim .. Bad . Speise -
u .Besenkam mer .Tiele ,

Äoggia . Zcntralheizg . .
usw . . evtl . mit Antv -
garagc aus 1. Sept .
1931 od. lväter zu ver -
mieten .
Büro .

MOBEL
jeglicher Art

Die neuesten Modelle , prachtvolle For¬
men nach Künstler - Entwürfen

Qualitätsware
kaufen Sie sehr billig bei

KarlThome & Co.
Möbelhaus , Karlsruhe

V . .

Herrenstraße 23
gegenüber der Reichsbank

Glänzende Anerkennungen
Riesig große Auswahl !

J

fftieigesucfte

4 Zim .-Wohnnng
mögl . m . Gartenanteil
sosort »u iniet . gesucht .

Offerten unier W149
an die Bad . Presse .

Jung . höh . Staats¬

part . . mit sev . Cing .,in bester Lage , geeign .
s Praxis . Büro ^ auch

vermieten ? ' - cvt od .̂ kt. billigere
Deutift Kalifchek .

—
KriegSstrake 162. t? cke
virschstr . T e1. 3250.
Schöne , sonnige
2 M .-Mhnung
in gutem Hause der
Weststadt , aus i . Sept .
od . 1. Okt . zu verm .
Zu erfragen (5203 )

Tel efon 893.
Marienstr . 35. 2 . St .

2 fcköne Zimmer
Küche , tieller , sowie
leere M ? ukarde sofort
od . 1 . Sept . zu verm .

(FW13944I

4 z . Vnhnnm
(od . s Zim . m ^ Wohn -

cie ).

1 —2 Zimmer
mit Küche u . Zubehör ,
in ruh . L» ge von kin >
derl . Ehepaar <BeaM '
ter ) , auf 1. Sept . ^
mieten gesucht .

Eilofferten unt .
930 an Bad . Presse .

Mans . -Wohnnng
mit Küche od . Kochĝ
le« enheit v . alleinsteh ,
geb . Frau sos. od .
Sept . gesucht . Ang . >*-
C925 an die Bad . PI .-

Leeres Zimmer
evtl . m . Küche aeiuKt .

' \ 31" » - unter L 912 a *mauiaroe ). West » u . ixi « «HnhHrhi. « rfffe« udwestltadt bevorzgt .
» noilaie

Ang . m . Beschreib , u .Preis u . H . v . »« 3« a .Bad . Pr . Fill Hauvtv .

Zu verm . 1 Zimmer
mit Küche , Seite,ub . *
Douglasstr . 26 , i . £>. r .

(0H5O23 )

Schön möbl . Zimmer
, n vermieten . (49391
Serrenstr . 50b . vart .

Cr. leer . Zimmer
m ^ Kochgelegenheit , zn
vermieten . Angeb . unt .
F .W .13943 an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .
Gut möbl . Zimmer
ivsort , n vermieten . *
Kriegsstr . 278. 2 . St . ,
.baltestelle tifeftrifebe .
Mansarde , möbliert ,
sn um . Zu erfrag , u .
P 916 in d . B ad . P r .
Gut möbl . Zimmer

auch vorüber » ^ z. vm .Kirkel 1.' t. :i. itztock *
Gut möbl Zimmer ,

mit el . Licht u . Heiz .,
. . . . auf 15. August od . 1 .

Näheres im Sept . zu vermieten .
Belfortstr . 14 . Preis 25 Mark .

Teleson 532. (4927 ) ^Putlitzstrafte 13. I ., l .

Pünktl . Mieter sucht
aus sofort oder spät .
3 Zim .-Wohnnng
(OstNadt ) , Miete bis
55 .// . Angebote unter
N 914 au d . Bd . Pr .
3 Zim .-Wohnnng
von kl . bess. Familie ,
Nähe Stesanienitr . od.Haiivtvost , » mieten
aes . PreiSangeb . unt .H .Ä .96S4 an d . B . Pr .
Filiale Hauvtv oft.
2 oder 3 Zim,-

Wohnung
mit Bad , . 1 . Ott . gef .
AnSf . PreiSoffert . unt .
E 927 au d . Bad - Pr .

2 Zim .-Wohnnng
sucht kinderl . ruh . Ehe -
paar , auf 1 Septbr .
Miete bis 40 Mark .

Angebote unter K932
an die Bad . Presse .

2 Zim .-Wohnnng
von kinderl . (5'hepaar
ins I . Sei ' ! , gef . An¬
gebote unter B 921
an d . Badische Presse .

Jung . Ehepaar sucht
nette
2 Zim .-Wohnnng
sofort od . 1 . Septemb .
Oss u . S . W . 9632 a .
Bad . Pr . Sil . Hauvtv .

Industrieller .öfter in Karlsruhe 0 ' J
schäftlich »u tun . fu ®{
abgeschlossene , clefl"1"

möbl. Zimmer
mit Bad u Garage U'
guter Lage . Gest .
geböte unter Qb'tZtw
an die Bad . Bressc -̂ .

Fräulein sucht fof" r

möbl . Zimmer
Zentrum , wo
logenheit , am liovli«
bei alleinstehend . Fr ->>
od . Wiiwc . Anocb .
F .W .13^45 an d .
Presse Fil . Werde rs

Fräulein !ucht
leeres Zimmer

(Zentrum ) . ^
Offert , unt .

an die Badische V " '
Filiale .bauvipost
ifTit grobes

leeres Zimmer^in nur gutem
v . besserer Tarne
nicht ( Weftstadt ) - '

tcc
geb . mtt Preis
HZ 9625 au die jj

J
Piesse . Fit . La uvS ^ -

Ebepaar sucht

möbl Limmer
für einige WK .
(Weftstadt ) .
Angebote u . Nr . »
an die «Lad . Pr «il ^' ^
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